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Unsre Vertrauensleute und Parteigenossen im ganzen

Lande werden , gemäß dem Beschlüsse des Miinchener

Parteitages , ersucht , der Redaktion des „ Vorwärts "

alle gegnerischen Wahlslugblätter , Wahlschristeu ic . und

zwar möglichst in je zwei Exemplaren zu übersenden !

Socialdemokratischer Prengentag .
Zum erstenmal in der Geschichte der Socialdemolratie der -

saimnelt sich an diesem Sonntag im Berliner Gcwerlschastshause
ein preußischer Parteitag der Socialdemolratie , oder schlichter :

ein preußischer Delegiertentag , dem auch nur die Aufgabe obliegt ,
eine bestimmte , im Princip vom allgemeinen Parteitag entschiedene

Frage in ihren besonderen Einzelheiten zu regeln : Es handelt sich
um die Art der in Mainz 1900 beschlossenen Beteiligung an den

preußischen Landtagswahlen .
Es wirkt wie ein schneidendes Epigramm auf deutsche Zustände ,

daß erst nach einem Menschenalter blühender socialdeinolratischer

Parteithätiglcit auch in Preußen die eigentliche Partei

politischen Lebens sich zu einer die Politik dieses größten und

entscheidenden Bundesstaates beratenden Veranstaltung entschlossen

hat . Bayrische , württembergische , sächsische LandcS - Parteitage gicbt
es längst , in Preußen war bisher keine Luft und kein Raum für
einen socialdemokratischen Landespartcitag . Die ganze Verfassung

Preußens , in dem alle Reichsreaktion wurzelt , stammt aus der vor -

socialdemokratischen Zeit , die eine künftige , glücklichere Generation

vielleicht als eine vorgeschichtliche , vorkulwrelle Zeit empfinden wird .

Preußen ist immer noch nach seiner rechtlichen Organisafton der

feudale Agrarstaat polizeilich - kleinbürgerlichen Charakters . Der

Vormärz weht in ihm . Seine Gesetze entstamnien der trübseligsten

Zeit der siegreichen Gegenrevolution . Nichts hat sich entwickelt in den

Gesetzen , obwohl in die starre , enge Feudalriistung inzwischen
eine ungeheure Entfaltung der großkapitalistischen Industrie hinein -

gewachsen ist . Eine moderne Riesenstadt niit der patriarchalischen

Verfassung eines ostelbifchen Gutsbezirks — das ist Preußen . Dieser

Staat ist in sich eine lächerliche und zugleich verhängnisvolle Un -

möglichkcft ! die wirtschaftliche Entwicklung stößt überall gegen die

alte , gespensterhaste Form , und dieser Widerstand lähmt und verzerrt

entscheidend die deutschen Gesamtverhältnisse . Daß die Social -

dcmolratie Jahrzehnte hindurch im Staat Preußen keine Möglichkeit

specifischer preußischer Bethättgung fand , bedeutet das Todesurteil

des Staates , dessen durch das Dreiklasien - Wahlrecht charakterisierte

konstitutionelle Karikatur nur noch von Rußland und der Türkei

überboten wird .

Dennoch hat sich nach längeren Auseinandersetzungen die Social -

demokratie entschlossen , auch in diese Verrotfting einzudringen , und

indem sie selbst das oberwitzig - realftonäre Wahlrecht benutzte , in das

System Bresche zu legen . Eine schwierigere Aufgabe hat die Social -

denwkratie kaum jemals übernmnmen . aber die Schlvierigkeit erhöht
nur den Eifer und die Entschlossenheit , auch die Eroberung
Greußens in Angriff zu nehmen .

Auf dem Parteitag zu Mainz wurde die Beteiligung tm den

preußischen Landtagswahlen principiell entschieden . Die zum Beschluß

erhobene Resolution Bebel legt auch den Hauptgrundsatz der Takftk

der Wahlbeteiligung fest : „ In denjenigen deutschen Staaten , in

welchen das Dreiklassen - Wahlsystem besteht , sind die Parteigenossen

verpflichtet , bei den nächsten Wahlen mit eignen Wahl -
männern in die Wahlagitatton einzutreten . Für die Landtags -
wähle » in Preußen bildet der Partcivorstand das Central - Wahl -
komitee . Ohne dessen Zustimmung dürfen die Parteigenossen in

den einzelnen Wahlkreisen keine Abmachungen mit bürgerlichen Par¬
teien treffen . '

Der preußische Delegiertentag hat nun die Aufgabe , für die im

Herbste bevorstehenden Landtagswahlen den Umriß der Mainzer

Resolution auszufüllen .
Die Beteiligung der Socialdemokratte an den preußischen

Landtagswahlen ist unabhängig von der augenblicklichen Partei -

politischen Konstellation . Die Socialdemolratie geht in den Wahl -

kämpf zunächst , um die Köpfe zu werben , aufzuklären , zu revolutto -
nieren . ES gilt die gewalttge Bedeutung des Zieles zu zeigen , die

Junkerherrschaft Preußens zu zertrümmern . Die wichftgsten Knltnr -

aufgaben müssen erst aus der agrarifch - feudalen Umstrickung losgelöst
werden : Schule und Justiz , Polizei und Verwaltung , Socialpolitik .
Verkehrswesen , VcreinSrecht — die weiten Kulturgebiete von

fundamentalster Bedeutung müssen an der Fackel socialistischer Kritik
und socialistischer Schöpferideen erhellt werden . Preußen muß zu -
nächst geistig gewonnen werden , wenn auch die materiellen , un -
mittelbaren Erfolge hinter der aufgewandten Mühe zurückbleiben
sollten . Diese realen Erfolge stehen erst in zweiter Reihe . Das

Bewußtsein der ganzen Verkommenheit preußischer Reaktion
muß in die Hirne gehämmert werden , daß selbst die herrschenden
Klassen durch die Erkennftns in ihreni trägen , unfruchtbaren Macht -
dünlel erschreckt und erschüttert werden . Beteiligung an den prcußi -
schen Landtagswahlen — daö bedeutet vor allem Agitation über
preußische Angelegenheiten .

Die preußische Konferenz hat dann die engere Aufgabe , die Mittel
und Wege zu weisen , auf denen direkte Wahlerfolge zu erzielen seien .
Die selbswerständliche Voraussetzung ist , daß loa als Social »
demokraten , selbständig und unabhängig von irgend einer
bürgerlichen Partei in die Wahl gehen . Es ist eine trügerische
Hoffnung jenes Liberalismus , der mit holden Lockrufen das Proletariat
zu gewinnen sucht , daß die Socialdemokratte fiir ihn ins Feuer gehen
werde . Die in beschränttem Maße gelviß vorhandene politische
Interessengemeinschaft zwischen der liberalen Bourgeoisie und den ,

Proletariat gegenüber dem agrarischen Junkerfeudalismus kann uns

nicht veranlassen , die Stärkung des Liberalismus als Parole

auszugeben . Wir stellen unsre Forderungen und von ihrer Er -

füllung wird unser Verhalten abhalten . Die nächsten Landtags -
wählen können leicht zu einer Schicksalsentscheidung über die

parlamentarische Existenz der liberalen Bourgeoisie werden , derer um

Richter und Barth .
ES ist gar nicht zu leugnen , seitdem in Mainz beschlossen Ivurde ,

in die Laildtagswahlen thatkräftig einzugreifen , hat sich der preußische
Liberalismus so ungünstig entwickelt , daß heute im Proletariat
noch weit weniger Neigung besteht als vordem , mit diesen Elementen

irgendwie zu paktieren . Namentlich das jämmerliche verräterische

Verhalten der Richterleute im Zollkampf , ihre immer schärfer hervor -
trctcnde Tendenz , nur noch den Feind links zu sehen , läßt auch
nur eine äußerliche Wahlhilfe fast als absolute Unmöglichkeit
erscheinen . Darüber herrschen nirgends in unfern Reihen Illusionen .
Die Theorie vom kleineren Nebel versagt beinahe , denn man kann

kaum noch von einem kleineren Uebel reden . Was liegt schließlich
daran , ob der preußische Landtag nur noch aus Junkern und

Pfaffen besteht , oder ob noch ein paar marklose Freisinnige darin

sitzen .
Aber gerade weil Ivir keinerlei Illusionen hegen , können wir

auch nüchtern und kühl die Mttel der politischen Notwendigkeit an -

wenden , auS einem gewissen Pflichtbewußtsein heraus , das auch in

verzweifelter Stellung mit der gleichen Hingebung ringt wie an -

gesichtS eines begeisternd winkenden Sieges .
Preußen ist trotzalledem ohne die befteiende Wirksamkeit der

Socialdemokratte nicht mehr möglich . Die Interessengegensätze
zwischen dem feudalen Agrariertum und der industriellen Bourgeosie
spitzen sich zu ; so einig sie gegen das Proletariat sind , so schroff
klafft der Gegensatz zwischen ihnen . Und die Regierung , ihrer Ab -

stammnng nach mit den Junkern verwachsen , muß andrerseits dem

Zwang der wirtschaftlichen Bewegung Rechnung tragen . Hieraus erklärt

sich diefahrigeZwcideutigkeit , die nervöse Unruhe und öde Unfruchtbarkeit
der preußischen RcgicrungSpolitik . Der Kampf um die Kanalvorlage
tvar der deutlichste Ausdruck dieses nicht zu überwindenden Gegen -
satzeS zwischen der alten agrarischen und der modernen industriellen
Herrschast . Mm ; bedarf der Socialdemokratte als Retter und

Helfer wider die Junkergewalt !
DaS Beispiel Sachsens , dieses industriell entwickeltsten Staates

unter agrarisch - kleinbürgerlicher Zuchttute , zeigt , wohin ein Systen ,
führt , das des Proletariats entraten zu können glaubt . Seit
dein Wahlrechtsraub , der die Socialdenwkraten aus der Kammer

zwang , haben sich die Verhältnisse derart verwirrt , daß selbst der

ordnungsparteilichste Spießbürger von politischem Bankrott redet
und unter der Bettdecke im Hirn allerlei revolutionäre Be -

klemmungen wälzt .
In Preußen treiben die Dinge in gleicher Richtung . Ohne die

drängende und schaffende Kraft der Socialdemolratie wird Preußen
zur junkerlichen Wüstenei , in der jedes frische Leben verdorrt .
Darum wird die Wahlrechtsftage , die ein halbes Jahrhundert schlief .
jetzt zu einer Existenzfrage des Staates selbst . Die Socialdemo -
kratie ivird von zwei Seiten auf die Lösung dieser unauffchiebbarcn
Reform drängen . Zunächst wird sie durch die Reich Sgewalt
—' auch das ist eine wesentliche Losung der Reichstagswahlen —

die Beseitigung der einzelstaatlichen Wahlrecht « - Monstrositäten zu
erzwingen streben . Dann aber wird die socialdemokratische Agitation
dieses absurde Preußen in sich selbst und durch sich selbst zu über -
winden suchen .

Die preußische Konferenz , in ihrer begrenzten Aufgabe , wird

zu ihrem Teil in nihiger , geschäftsmäßiger Arbeit an der endlichen
Befreiung Preußens aus junkerlicher Fremdherrschaft mithelfen .
Die Beschlüsse dieses ersten preußischen Parteitages werden dem

Ziele uns nähern .
So grüßen wir in Berlin die zur ernsten Arbeit versammelten

Delegierten der Socialdemolratie Preußens .

potttifcde ClebersicKt .
Berlin , den 25 . April .

Der Reichstag

führte am Sonnabend die Beratung der Krankenkassen -
Novelle bis zum K 26 weiter . Besonders lebhaft gestaltete sich
die Debatte bei denjenigen Paragraphen , die die Gcmeiude - Kranken -

Versicherung betteffen . Räch allseitigem Urteil ist die Gemeinde -

Krankenversicherung die ungenügendste Form der Krankenversicherung .
Die Gemeinde - Krankenkasse » gewähren keine Wöchnerinnen - Unter «

stützung und kein Sterbegeld , und die Arbeiter , die ihnen unter -

stehen , müssen zwar auch zwei Drittel der Beittäge enttichten , haben
aber auf die Verwaltung nicht den geringsten Einfluß . Die Anträge
unsrer Fraktion , deren Vertretung in den Händen von Molkenbnhr
und Stadthagen war , hatten den Zweck , notwendige Verbesserungen
in der Gemeinde - Krankenversicherung einzuführen oder that -
sächliche Verschlechterungen gegen den jetzige » Zustand ab -

zuwehren . Zunächst verlangten wir , daß die Angehörigen
eines Krauken , der im Krankenhans untergebracht wird , nicht , wie

die Vorlage beabsichtigt , die Hälfte des Krankengeldes , sondern

S/4 desselben erhalten , und daß auch dcinjenigen Kranken , der keine

Angehörigen hat , ein Viertel des Krankengeldes ausgezahlt wird .
damit er nicht völlig mittellos auf der Straße steht , wenn er aus

dem Krankenhause entlassen wird . Diese Anttäge wurden rundweg

abgelehnt . Dasselbe Schicksal hatte unser Antrag , eine Minimal -

grenze bei der Festsetzung des ortsiiblschen TagelohnS zu schaffen
und zwar 2 M. für erwachsene Männer und l . Sv M. stir die übrigen
Versicherten der Gemeinde - Krankenkassen . Es giebt viele Gegenden
in Deutschland , in denen der ortsübliche Tagelohn zwischen 75 Pf.

und 1 M. schwankt , und wenn auch die Garantien für die objekttve

Festsetzung des TagelohnS durch dieNovelle ein wenig erhöht ivordensind ,

erscheint es doch erforderlich , eine Grenze nach unten zu schaffen .
um so unzureichende Unterstützungen an die Kranken zu verhüten ,

daß sie der Annenpflege doch zur Last fallen .
Der Hauptkampf entspann sich bei § 10, der die Beiträge für

die Gcmeinde - . Krankenkassen bis auf 3 Proz . des ortsüblichen Tage -
lohns zu erhöhen gestattet , während gegenwärtig nur bis zu 2 Proz .

gegangen werden kann . Dieser Erhöhung der Beiträge um 50 Proz .
steht aber nur eine Erhöhung der Leistungen von 10 bis

15 Prozent gegenüber . Die Sache läuft also darauf

hinaus , daß die armen Kranken zu Gunsten der rückständigen
Gemeinden , die noch nicht zur Bildung von Ortö - Kranken -

lassen vorgeschritten sind , belastet werden , ohne daß sie hierbei ein

Wort mitzusprechen haben . Wir beantragten grundsätzlich eine

Erhöhung der Beiträge bei der Gemeinde - Krankenversicheruiig ab -

zulehnen und die Erhöhung der Beittäge über l ' /s Proz . hinaus
von der Zusttmmung der Mehrheit der Versicherten abhängig zu
machen . Leider gelang es nicht , die Verschlechterung , die dieNovelle

bringt , zu beseitigen . Auch ein Anttag der Abgg . Lenzmann und

Röficke - Dessau , als Höchstgrenze der Beittäge 2>/z Prozent
des ortsüblichen Tagelohnes festzusetzen , ivurde abgelehnt .

Herr Lenz mann gestattete sich bei der Begründung seines An -

träges die Bemerkung , daß durch die überflüssigen Reden der
Socialdemokraten die Zeit vertrödelt würde . Das scheint eine nach -
trägliche Erinnerung aus den Obstnlkttonstagcn zu sein . Es ziert
einen Vertreter der Freisinnigen Bolkspartei außerordentlich , wen »
er die Wahrung der Rechte der Arbeiter für eine überflüssige Zeit -
vcrtrödelung erklärt .

Für die Erhöhung der Beiträge trat Graf Posadowsky
ein , der mit dem Scheitern der ganzen Novelle drohte , wenn dieser
Wunsch der Regierung nicht gewährt würde . Er gab zu, daß die

Gemeinde - Krankenversicherung nur ein Notbehelf sei , daß
auch eine Erhöhung der Leistungen augebracht wäre .

stellte aber eine gründliche Refonn erst für die Zukunft
in Aussicht . Nur insofern wurde eine kleine Verbesserung
erzielt , als auf eine Anregung Molke nbuhrs hin
vom Ccntrmn ein Antrag einlief , durch den wenigstens verhindert
wird , daß die Vorschüsse , die die Gemeindcn den Gemeinde - Kranken¬

kassen seit Jahre » geleistet haben , nicht durch eine Erhöhung der

Beittäge zurückgezahlt werden dürfen . Dieser Anttag fand schließlich
die Mehrheit .

Die Beratung wandte sich dann dem Teil des Gesetzes zu, der
die Orts - Kranke 11 lassen bcttifft . Auch hier wurden unsre
Anträge abgelehnt , die darauf hinausliefen , die Centtalisatton der
OrtS - Krankcnkassen zu erleichtem . Auch unsre Forderung , unter die

gesetzlichen Miiidestleistuiigeii der OrtS - Kraukenkassen eine sechs -
wöchentliche SchwangerschaftS - Unterstützung , die Leistung des
Hcbamnieiidienstes und die freie ärztliche Behaiidlimg der Schwanger -
schasts - Beschlverdeii aufzunehmen , drang nicht durch . Es blieb überall
bei den KommissionSbeschlüsscn .

Am Montag beginnen die Beratungen bereits um 11 Uhr vor -

mittags . Es scheint die Absicht zu bestehen , die Tagung deS Reichs -
tagcs am Dienstag zu beendigen . —

Abgeordnetenhans .

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich ani Sonnabend mit sehr
verschiedenen Materien . Den ersten Teil der Sitzung füllte die Be -
sprcchung des Unglücks vom 2. April 1003 auf der fiskalischen
Kohlengrube „ Königin Luise " aus . bei dein 30 Berg -
leute in Ausübung ihres Berufes das Leben eingebüßt haben . Das
Centrum nahm daraus Veranlassung , die Regierung darüber zu
intervellicren . was die bisherigen Untersuchungen über die Ursachen
des r . . . glücks ergeben haben und welche Maßregeln getroffen oder
geplant sind , um die Wiederkehr so trauriger Unfälle thunlichst zu
verhindern . Angesichts der bevorstehenden Wahlen ist es ja er -
klärlich . daß die Brotwuchcrpartei sich gemüßigt suhlt , wieder ein -
mal in Arbeiterfreundlichkeit zu machen . Die Debatte nahm den
gewöhnlichen Verlauf . Wie jedesmal , wenn irgend ein Unfall ün
Bergbctricbe zur Sprache kommt , so suchte sich auch diesmal der
Rcjsortministcr , Herr Möller , damit zu trösten , daß er Elementar -
ereignissen nicht gewachsen sei . Daß diese „ Elementarereignisse "
vielfach auf Unterlassungssünden der Verwaltung zurückzuführen
sind , darf ein preußischer Minister natürlich nicht zugeben . Und doch
lehren die Erfahrungen auS andren Ländern , daß eS sehr wohl
möglich ist , durch entsprechende Maßnahmen die Unfallgefahr im
Bcrgwerksbctriebe erheblich herabzusetzen , namentlich wenn man sich ,
wie etwa in England , zur Anstellung von Arbciterdelegiertcn cnt -
schließen würde , die die Gruben regelmäßig zu untersuchen haben .
Einen Anfang mit der Hinzuziehung von Arbeiterdelcgicrtcn hat
der Minister jetzt in Saarbrücken gemacht ; er will aber , che er sich zu
weiteren Schritten entschließt , erst die Erfahrungen damit ab -
warten . Allzu großen Hoffnungen werden sich die Bergarbeiter
nicht hingeben dürfen , denn Herr Möller ließ deutlich durchblicken .
daß er in erster Linie den Wünschen der Unternehmer Rechnung
zu tragen habe . Und diese wollen bekanntlich von Arbeiterdelegierten
nichts wissen . — Die Debatte war trostlos . Die Herren Dr .
Hirsch sfreis . Vp. ) und die Centrumsabgeordneten Dasbach und
S t ö tz e l hielten kurze , inhaltlose Reden , die übrigen Parteien
schwiegen sich auS .

Heftiger ging cS bei der Beratung des Gesetzentwurfes über
die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst
zu . Hier kam der Interessengegensatz zwischen denjenigen Parteien ,
deren Anhänger die hohen Beamtenstellen innehaben und denjenigen ,
die sie gern erhalt » möchten , so recht deutlich zum Ausdruck . Ju
dem Regierungsentwurf war die Entscheidung darüber , ob ein

Referendar in die Verwaltung übernommen werden soll , den Re -

gierungspräsidenten überlassen , die auch jetzt schon darüber zu ent -

scheiden haben . Die Kommission hat die Entscheidung in die Hände
der Minister gelegt . Das ist im Grunde genommen Jacke wie Hose ,
aber die Nationalliberalen und das Centrum , die ihre Zeit gekommen



sehen, ' wollen durchaus an dem Kommissionsbeschluß festhaltet
während die Konservativen für Wiederherstellung der RegiernngZ -
Vorlage find . Die Regierungspräsidenten berücksichtigen , Ivie ?Ibg .
Dr . Friedbcrg ( »att , ) »iciiitc . zu sehr die persönlichen und
socialen Verhältnisse der Kandidaten , der Adel und das Corps -
studententum würden bevorzugt . Als ob das anders würde , wenn die
Minister die Referendare anzunehmen hätten ! Tie zarte An -
zapfung des Adels brachte den Edlen , Frhrn , v, Hammerstein in
Harnisch . Im Tone eines Festredners auf irgend einem Krieger -
vereinsfest oder auf einem studentischen Kommers erklärte er , wenn
der Adel so stark unter den hohen Beamten vertreten sei , so sei das
ein Beweis , dast aus diesen alten Familien , mit denen der grostc
König sein Reich begründet habe , noch immer viele Sprossen sich in
den Dienst des Königs und des Vaterlandes stellten , und wenn
jemand Corpsstudcnt sei , so sei das in den Augen des Ministers ein
großer Vorzug . Diese Rede ging selbst den Natiouallibcralcn und
dem Centrum zu lveit ; sie lachten den Minister einfach aus und
stimmten nun erst recht für die Kommissionsfassung , die die Regierung
vorher für unannehmbar erklärt hatte .

Außerdem erledigte das Haus nur noch kleinere Vorlagen .
Am Montag stehen die Eiscnbahnvcrstaatlichungs - Gesebc und

der dazu gehörige Nachtragsetat in zweiter und dritter Lesung auf
der Tagesordnung .

Wahlvorbereituilgeu .
Abschrift von Wählerliste ». Unsre Parteigenossen thun gut ,

schon jetzt bei den Ortsbehörden die Abschrift der Wählerlisten
zu beantragen . Bekanntlich hat der Vertreter des Reichskanzlers
Graf v. Posadowsky im Reichstage jüngst erklärt , dah für die
Behörden keine Bedenken vorliegen können , die Abschrift zu erteilen .
Er verwies nur darauf , daß in kleineren Gemeinden oft die nötigen
Schreibkräfte fehlen , um die Arbeit zu besorgen . Auch dieser
Einwand der Gemeindebehörden wird hinfällig , wenn der Antrag
zeitig genug gestellt wird . —

Für den ersten Berliner Wahlkreis versendet das konservative
GencralmajorS - Komitee ein Flugblatt , das nur einige oft abgeleierte
Redensarten , aber keinerlei thatsächliche Nachweise enthält . Es ge -
nllgt zur Kennzeichnung den Absatz herauszugreifen , in dein das
ganze Machwerl gipfelt :

„ Die Entwicklung Berlins ist eine glänzende gclvorden seit
t871 , seit der Gründung des Reiches , und mehr noch seit 1879 ,
seit der Politik des Schutzes der nationalen Arbeit . Die neuere
Gesetzgebung hat für den Unternehmungsgeist des Großkapitals
und für die Versorgung der arbeitenden Klassen neue Bahnen ge -
schaffen und Wertvolles erreicht . Aber alle Schichten des Mittel -
standes insbesondere in den Gewerben und freien Berufen sind zu
kurz gekommen . Während Glanz und Luxus in den Reihen der
Neichen und bessere Lebenshaltung in der Arbeiterklasse herrscht ,
ist der Mittelstand in eine hartbedrängte Lage geraten . "

Es ist kaum Tolleres auszusinneu als diese Darstellung von der
Entwicklung Berlins . Der „ Schutz der nationalen Arbeit " , das heißt
die Verteuerung der Lebensmittel der arbeitenden Klasse », soll die
glänzende Entwicklung Berlins verursacht haben . Zugleich aber soll
diese glänzende Entwicklung stattgehabt haben , als „ der Schutz der
nationalen Arbeit " noch nicht geschaffen war ! Nach konservativer
Logik entsteht die gleiche Wirkung aus den entgegengesetzten Ursachen .

Welches aber ist der „ hartbedrängte Mittelstand " , von dem das
Flugblatt spricht ? Und lver hat ihn in harte Bedrängnis gebracht ?
Gewiß giebt es viele tausende kleine Selbständige , deren Existenz
schlechter ist als die Existenz eines Teils der besser gestellten Arbeiter -
schast . Aber die Konservativen sind ja wohl die Maß -
gebenden und Herrschenden in Preußen und auch in Deutschland .
Warum haben sie denn diese kleinen Leute in harte Be -
drängnis gebracht ?

Die Konservativen haben den kleinen Kaufmann und Handwerker
mit tausend Lasten belastet , haben ihnen und den Arbeitern die ganze
Zahlung für das Militärwesen aufgebürdet . DieKonservattvcn schädigen
den Mittelstandsinann durch überlange Militärpflicht , während sie für
die eignen Söhne gehässige Vorrechte vorbehalten . Die Konservativen
halten das Volksschulwesen so niedrig , daß die Kinder der Minder -
bemittelten Zeit ihres Lebens unter den Folgen einer ungenügenden
Ausbildung leiden müssen . Die Konservativen haben soeben erst
wieder durch ihr Wuchcrgcsctz eine schmähliche Verschlechterung der
Lebenslage der kleinen Mittelstandslente vorbereitet . Die Konser -
vativen schädigen die Kräuter und Handlvcrkcr , indem sie dem Arbeiter
das Brot verteuern und so ihm die Möglichkeit zu andern Einkäufen
beschränken .

Die Konservativen als „ Schützer des Mittelstandes " — das ist
die kostbarste Ironie . Die Unterzeichner des Flugblattes für General -

major a. D. Bartels sind denn auch ausschließlich — abgesehen von
Rechtsanwälten , Pastoren — einige sehr behäbige Hof lithographen ,
Hof buchbindermeister u. dergl .

Generalmajor a. D. B a r t e l s hat unter Zuhilfenahme des
Professor Wenckstern ain Freitag sich einer konservattven Wählcrver -
sammlung vorgestellt . Auch in dieser Versammlung , über die wir
noch berichten werden , wurde die „ Rettung des Mittelstands " eifrig
betrieben wie im Flugblatt . Heut sei nur ein Vorgang mitgeteilt ,
der diese Mittelstandsleute vollständig aufdeckt .

Bei der Firma Hertzog ereignete sich am Freitagabend das

Außerordentliche , daß den Hausdienern zeitiger Feierabends gegeben
wurde , damit sie sich umkleiden können und die Bartcls - Vcrsammlung
besuchen mögen . In der Versammlung wurde eifrig gemustert , ob
dem „ Wunsche " gehörig Folge geleistet war .

So werden konservative Versammlungen einigennaßen gefüllt ,
indem abhängige Personen zu ihrem Besuch konimandiert werden .

Hausdiener niüssen in konservativen Versammlungen „ Mittel -
stands " - Staffage bilden .

Hausdiener müssen dort hören von dem „ hartbedrängtcn Mittel -

stand " , der gerettet werden soll , durch einen Generalmajor , den

Schwiegersohn des alten Hertzog , den Verwandten einer groß -
kapitalistischen Riesenfirma , die wie nur irgend eine andre kleine und
mittlere Existenzen verschluckt hat und andauernd verschluckt !

Vergewaltigung , Heuchelei und Lüge — das war von jeher die
konservative Mittelstands - Polittk .

Eine Berulkung der Wähler leisten sich die Konservativen im

Wahlkreise Teltow - Veeskow durch die Aufstellung des Herrn
Rentiers Hammer aus Zehlendorf als Reichstags - Kandidaten .
Diesem sehr schlichten ehemaligen Manne aus der Werkstatt ist seine
Kandidattir offenbar so zu Kopfe gestiegen , daß er ganz ver -
wirrt davon ist . Er sagt auch seinen Zuhörern in jeder Bersamm -
lung , in der er sich den „patriotischen " Wählern präsentiert , lvie er -
staunt er darüber sei , daß man ihn auserkoren , und wir , die wir das

Vergnügen hatten , ihn ani Freitag in einer Versammlung patriotischer
Wähler in Grotz-Lichterfelde zu genießen , wir glauben ihm daS und
waren mit ihm erstaunt . Man sah und hörte es ihm an . welche un -
heilvolle Wirkung es auf ihn , der „ auch gedient " hat , »lacht , von
feudalen Generalen , seinen ehemaligen Vorgesetzten , zu ihrem Volks -
Vertreter auserwählt zu sein , unter ihrer Leitung sich dem Volke
präsentieren zu dürfen als derjenige , der „ den Herren oben " — mit
der „ dein Unterthanen ziemenden Ehrerbietung " natürlich — auch
einmal die Wahrheit sagen wird — wen » er gewählt wird .

Weil Herr Hammer in diesem Punkte vorsichkigen Zweifeln
Raum giebt . verschiebt er auch die großen politischen Reden , die ihm
im Kopfe herumzugehen scheinen , auf die Zeil , lvenn er im Reichs -
tage sitzen wird . Er sagte am Freitag seinen Zuhörern , er wolle sie
nicht mit polittschcn Auseinandersetzungen langweilen ; daS komme

zurecht , wenn er in den Reichstag kommen sollte . Dann begann er
„ mit dem Auswärtigen " , erzählte , daß er zur Zeit dcS Bocrenkrieges
den Engländern init Wollust an die Gurgel gesprungen wäre , jetzt
aber sehe er ein , daß die Regierung mit ihrer höheren Einsicht lern
lveise gehandelt habe und sprach dann von Englands Weltmacht -
stellung . Die komme her von der „ Navigationsakte " . Was das
sei , brauche er den Zuhörern nicht zu sagen ; das wüßten sie besser
als er . Dann kam der Zolltarif . Den Zoll trägt das Ausland .

T! e Ländivirtschaft aber muß geschützt werde it , damit die strammen
Bauernbursche » erhalten bleiben , die im Manöver immer frisch und
gesund blieben , während ihm „alles Mögliche fchirc " . Nachdem der
Herr Kandidat dann den Segen der Vcrsicherungsge setze gepriesen
und die Einvcziehmig aller Geloerhecreibelideil und Aiigestelllen bis
zu 8999 M. JahreseiiUommen gefordert hacre , kam er daraus , daß
die Arbeiter das Koaluionsrecht höher stellten wie die Versicherung .
Aber , so sagte er , das Konlitionsrccht tan » man den Arbeitern nicht
geben : wenn sie das hätten , dann wären sie die Herren im Staate !

Fetzt wurde dem Redner vom Bvrstandstische ein Zettel gereicht .
Wir vernnitcteu , seine Impresarios wollten ihn darauf aufmerksam
iiiachen , daß er eine allzu große — Sclffichthcit von sich gegeben habe ,
die er gut machen müsse . ES war jedoch etwas andres . „ Eni -
schuldigen Sic , mir war vorhin ein Zettel heruntergefallen , ich muß
uochtnals ans den Brotwncher zurückkommen . " Nun kam erst das
Hauptstück zu dieser Frage , das dem braven Manne anfangs unter
den Tisch gefallen war , nämlich Zahlen . Er führte eine Reihe
deutscher Brotpreisnotierungen an , die den nach seiner Meinung im -
Widerlcglichen BclveiS liefern sollten , daß der Zoll das Brot nicht
verteuere . Bon cinein Weltmarktpreise , von dcni Unterschied der
Preise zwischen verzolltem und unverzolltem Getreide an der Zoll -
grenze habe » seine Einpauker dem Herrn Kandidaten nichts gesagt ;
deshalb weiß er auch nichts davon .

Tann sprach er eine Weile über Handwerkersrageu , wobei ihm
seine praktische Erfahrung als ehemaliger Handwerker zu Hilfe kam ,
so daß er sich zu der verständigen Ansicht bekannte , daß die Innungen
den Haudlverkeru nichts nützten . Damit fand er aber bei der zum
großen Teil ans Gcwerbcttcibcuden bestehenden Versammlung leb -
haften Widerspruch , während er vorher für die krausesten Redens -
arten immer Beifall gefunden hatte .

In der Diskussion , für die nur zehn Minuten Redezeit bewilligt
wurde , kam das zum Ausdruck . Ter auch anwesende Herr Dr .
F. Lange suchte diese Gegensätze auszugleichen , indem er , ivie auch
mehrere andre Redner , meinte , die Handwerker sollten nur froh sein ,
daß ihnen ein Handwerker als Kandidat präsentiert würde . Sie
sollten nicht „ Einzelfragen aufrollen " , sondern nur den Handwerker
wählen , dann würde alles gut werde » .

Vom Wahlrecht wurde in der ganzen Versammlung kein
Wort gesprochen , überhaupt darf man sich nicht vorstellen , daß es sich
in dieser Kompromiß - Wählervcrsammlung um eine klare Aus -
einandersetzung über die großen Fragen gehandelt hätte , die unsre
Zeit bewegen ; es war in Referat und Diskussion trotz Gcheimräten
nichts wie ein konfuses Bierbankgcrede voller Widersprüche , ein treues
Bild des geistigen Znstandes der Schichten , die durch die Kandidatur
Hammer geködert werden sollen . Die feudalen konservativen Macher
der Kandidatur loerden sich im stillen darüber belustigt haben . Mag
es für sie auch — äh , äh — peinliche Chose fein , für den simplen
Manu aus der Werkstatt zu stimmen : solch ' ein „ Volksvertreter "
kann wenigstens ihren Plänen niemals gefährlich lverden .

Der socialdcmokratische Verein in Groß - Lichterselde hatte zu
Händen des Bureaus der Versammlung eine Einladung an Herrn
Hammer ergehen lassen , in einer denrnächstigen Versammlung , in der
Genosse Z u b e i l reden werde , zu erscheinen und ihm als ersten
Diskussionsredner eine Stunde Redezeit garantiert . Herr Hammer
meinte , wenn er nicht R c i ch s t a g L k a u d i d a t lv ä r c . würde
er in alle socialdemokratischen Versammlungen gehen . Warum er
es als Kandidat nicht thun könne , unterließ er mitzuteilen .

Die „ Post " hat in ihreul Leitartikel „ Socialdcrnokratisches Wachs¬
tum und die Pflichten des Bürgertums " ivicdcr eine erfreuliche E» t -
deckuug gemacht : Die Socialdcmokrate hat einen fürchterlichen Feind
und einen liebevollen Freund . Der gute Freund ist — die Reichs -
r e g i e r u n g , Ivelche „die Chancen des Umsturzes in ähnlicher
Weise wie im Jahre 1899 zu verbessern " bereit ist . Schon 1899
nämlich hatte die Socialdemokratie ihren guten Freund ; damals
war es der Kaiser selbst , dessen Erlasie voit der Socialdemo -
kratie ansgeimtzt werden konnten zur Verwirrung „ der schlichten ,
durchaus königStrcucn Arbeiter " . So könne jetzt die Social -
demokrarie die Aenderung des Wahlreglements als Er¬
folg ihrer Politik für sich ausnutzen ! Aber glücklicherweise
hat die Socialdemokratie auch eine » ihr gefährlichen Feind . Das
ist — sie selbst ! Durch das „ wüste Gebahren bei der Obstruktion "
und die „ nichtswürdige Hetze bis in den Tod gegen den ersten
Bürger des Reiches " hat sich die Socialdemokratie selbst bekämpft .

Die „ Post " - Entdeckung ist nur nicht vollständig . Die Selbst -
vernichtungsversuche der Socialdemokratie sind bedauerlich mißglückt .
Die „ nichtswürdige Hetze " sogar „ gegen den ersten Bürger " — der
reich st e ist der „ Post " der e r st c ! — scheiterte an der eifrigen
Socialistcuförderung durch den Staatsanwalt und den Justizminister ,
welche die „ Mörder " freigaben . Die Socialdemokratie hat treffliche
Freunde .

Arme „ Post " ! —

Transportable zerlegbare Wahlzellen . Ein erfinderischer Kopf ,
der über politischen Geschäftssinn verfügt , hat mit anerkennenswerter
Fixigkeit eine praktische Erfindung gemacht , die alle konservativen
Schwicrigkeitcu bei der Anwendung des neuen Wahlreglements be -

seitigr . Er nennt sie transportable zerlegbare Wahlzelle , die in dem
uns zugesandten Cirkular Ivie folgt beschrieben wird :

„ Die „ Wahlzelle " ist ein Jsolicrraum , wie er nicht einfacher
und zweckentsprechender gedacht werden kann , nimmt nur 2 Quadrat¬
meter Grundfläche in Anspruch , kann in jedem Wahllokal direkt am
Wahlvorstandstisch leicht aufgestellt und nach Gebrauch in wenigen
Minuten zerlegt werden , um bei den nächsten Wahlen dem gleichen
Zwecke zu dienen .

Die Anschaffung einer Wahlzelle erfordert also für alle Zeiten
nur eine einmalige Ausgabe von geringem Betrage — ca. 35 Mark
— und macht jede bauliche Veränderung im Wahllokal oder mit dem -

selben in Verbindung stehende Rcbenräume , Nebentische entbehrlich .
Bei Benutzung der Wahlzelle wird bei starker Beteiligung der

Wähler keine Zeit verloren und findet im Wahlgange leine Unter -

brechung statt . Beim Verlassen der Wahlzelle durch die Ausgangs -
thüre öffnet sich selbstthätig die Eingangsthüre und zeigt dem

folgende » Wähler a », daß die Wahlzelle zu seiner Verfügung steht .
Die Wahlhandlung wird demnach automatisch reguliert . "

Die Zellen sind zu beziehen durch Herrn Reiuhold Freygang von
der Holzkistenfabrik W. Jcntzcn in Hamburg , Repholdsrr . 112 .

Es wäre sehr nützlich , wenn sich die Regierungen um die An -

Wendung einer solchen praktischen und billigen Einrichtung bemühten ,
die geeignet zu sei » scheint , Wahlanfechtungen wegen ungenügender
Jsolierräume zu verhindern .

Graf Ballcstrcm hat zu seinen bisherigen Gegenkandidaten , dem
Radikal - Polen Simianowski und dem Socialisten Trabalski . noch
einen weiteren erhalten . Tic Deutschen aller Richtungen stellten
einen weiteren erhalten . Tie Deutschen aller Richtungen stellen
den Landgerichtsdirektor Schräder in Gleiwitz gegen ihn auf . Vor
der Hand wollen also die Brolwuchcrbrüder dem Grafen nickt unter
die Arme greifen und er wird sich wahrscheinlich zum erstenmal
einer Stichwahl zu unterziehen haben .

Oeutlckes Keick .
Eine bescheidene Anfrage . Eine Anzahl konservativer Reichstags -

Abgeordneter , darunter das Trifolium des Bundes der Landwirte ,
die Herreu Hahn — Roesicke — Wangenheil », sowie die Hochagrarier
Graf zu Limburg - Stirum , v. Nornian » , v. Masiolv , Ocrtel , Rettich .
Graf zu Stolbcr ' g- Weruigerode ufw. haben im Reichstag die Jnter -
pcllatiou eingebracht : „ Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft

zu geben , wann die bestehende » Handelsverträge seitens des Deutschen
Reiches gekündigt werden sollen ?"

Daß aus diese Frage die Regierung , will sie sich nicht selbst in
eine Zwangslage bringen , nur antworten kann : „ Dann , wenn die
neuen Handelsverträge vereinbart und angenommen sind !" — das

ist mich den Fragestellern bekannt , und sie erwarten auch kaum eine
andre Antwort . Ihre Jnterpellanou hat nur den Zweck , der Re -

gierilng noch vor Schluß des Reichstages einige kleine Nadelstiche

zu versetzen und sich zugleich den Wählern draußen im Lande als

unentwegte Kämpfer für die agrarischen Interessen zu empfehlen . —

Der Mnrlue - Pakast .
Am Somiabcnd hatte die Bndgetkommission ihre letzte Arbett i »

dieser Legislaturperiode zu leisten : nnd sie hat sie gut geleistet ,
dielveil Ende gut — alles gut ist . Es handelte sich um den Millionen »
bau in der Bellevuestraße für das Marine - Amt . Gefordert sind im
Nachtrags - Etat ü 633 499 Nk. „ für Grunderwerb , Bearbeitung des
Bauprojekts und Vorbereitung des Terrains für die Bebauung " .
Demgegenüber steht als Einnahme die Summe von 4 533 494 M.
als „ Erlös aus dem Verkauf der Dicnstgruildstücke des Reichs -
Marine - Amts , Leipziger Platz 13 und Voßstr . 25 zu Berlin . " Die
Vorgeschichte dieses Rachtrags - Etats ist erst am Freitag im
Plenum eingehend besprochen und daher den Lesern bekannt .

In der Kommission teilte zunächst der Vorsitzende , Graf
Stolbcrg - Wernigerode mit , daß nachträglich noch an den Reichstag
ein Schriftstück eines Herrn Wilhelm Bach in Berlin eingegangen
sei , welcher die Grundstücke Lendlerstr . 11 — 14 nnd Königin Augusta -
straßc 39u —41 als Bauplatz anbietet . Das Terrain sei lim
8999 Oliadratmetcr größer und trotzdem der Preis um 329 599 M.
billiger als bei dem Terrain in der Bellebuestraße .

Abg . Singer vcranlaßte hierauf , daß die Verträge vorgelesen
werden , welche das Marine - Amt in dieser Sache mit den
Käufern bczw . Verkäufern der Grundstücke abgeschlossen habe .
Darauf fragte Abg . Singer , ob dem Marine - Amt etwas Näheres
darüber bekannt sei , wie es mit der Konzession für die Weiter -

sühruug der Untergrundbahn in die Milte der Stadt stehe ? Es sei
doch nicht anzunehmen , daß die Gesellschaft einen so kostspieligen
Kauf abschließen würde , wenn sie nicht die Sicherheit dafiir in den

Händen hätte , daß sie den geplanten Bau auch werde ans -
führe » können . Von welcher Seite fei der Gesellschaft diese
Sicherheit gegeben ? Bezüglich des vorliegenden Bauprojektes halle
er die erzielte Herabsetzung der Kosten für das Reich in » Verhältnis
zu der Gesamtsumme für so gering , daß auch die Annahme der
„verbesserten " Vorlage eine finanzielle Schädigung des Reiches be -
deuten würde . Auffallend sei es , daß in den vorgelesenen Verträgen
für den Verkauf der Reichs - Grundstücke als Voraussetzung festgelegt
fei der Ankauf der Grundstiicke in der Bellevuestraße . An sich hätten
die beiden Angelegenheiten mit einander nichts zu thun . Da trotzdem
diese beiden Angelegenheiten mit einander verbunden seien , so müsse irgend
eine Seite an dieserVerbindung ein besonderes Jntercffe haben . DcrVer -

dacht liege nahe , daß dieselbe Gesellschaft , welche das Reichsgrundstück
kaufen will , auch Mitbesitzerin der Grundstücke in der Bellevuestraße
sei . Wenn dies der Fall sein sollte , wäre die Taktik der Gesellschaft
sehr begreiflich und fiir sie selbst sehr profitabel . Sic könne de »

scheinbar hohen Preis fiir die Grundstiicke , die sie kaufen müsse , dadurch
weit machen , daß sie sich einen entsprechend hohen Verkaufspreis
fiir die Grundstücke in der Bellevuestraße zahlen läßt .
Gerade in Berlin sei die Gefahr sehr groß , daß das Reich auf diese
Weise geschädigt werde . Denn in Berlin seien verschiedene große
Verkehrs - und Elcktrieitäts - Gesellschaften mit einander aufs engste
verbunden . Hier gebe es geradezu einen Rattenkönig von Unter -

nchmungen , welche mit einander versippt und verschwägert , ja zum
Teil von denselben Personen verwaltet smd . Dieser Kapitalistenring ,
der mit einem sehr großen Kapital arbeite Onau spricht von über
59 Millionen Mark ) , übe einen kolossalen Einfluß auf die Eni -

Wicklung der Verkehrsverhällnisse aus . Um so bedenklicher sei es ,
wenn » un auch noch das Rcichs - Marincanit den Manipulationen
dieser Gesellschaft den Weg ebene . Dadurch , daß es in seinen Per -

trägen den Verkauf des einen Terrains mit dem Ankauf eines
andern Terrains in Verbindung habe bringen lassen . Das Interesse
des Reiches erfordere es vielmehr , daß der vorteilhafte Verkauf

abgeschlossen , von dem Ankauf der Grundstücke in der Bellevue -

straße dagegen Abstand genommen werde . Darüber könne
kein Zweifel bestehen , daß das Reich ein geeignetes Grundstück für
den Neubau viel wohlfeiler erwerben könne .

Der Staatssekretär des Reichs - MarineamtS ,
Herr v. Tirpiy , und seine Räte versicherten , daß der Ankauf der

Grundstücke in der Bellevuestraße zu den jetzt vorliegenden Be -

dingungen ein sehr vorteilhaftes Geschäft fiir das Reich sei .
Alle andren angebotenen Grundstücke seien ungeeignet , dies

gelte auch für die neueste Offerte des Herrn Bach . Die

Zusammenkoppelung des Verkaufs und Ankaufs der Grund »
rücke sei vom Reicks - Marine - Amt veranlaßt , da es nicht gehe , das

bisherige Grundstück zu verkaufen , bevor man nicht ein andres ge -
eignetes Grundstück an der Hand habe . Mit der Konzessionicrung
der Weiterfiihruug der Untergrundbahn habe das Marine - Amt nichts

zu thun und könne daher hierüber auch keine Auskunft geben .
Die Abgg . v. Tiedcmann , Temmler , v. Waldow nnd Miiller »

Fulda erklärten , daß sie eine Schädigung des Reiches in der Ver -

koppelnng der beiden Geschäfte nicht erblicken können . DaS Groß -
kapital spiele heutzutage nun einmal eine maßgebende Rolle , und
damit müsse man sich bei all derartigen Geschäften abfinden .
Während aber die Abgg. v. Ticdemann und Semmler den vor -

liegenden Entwurf als sehr günstig für das Reich einschätzten , ver -

saugten die Abgg . v. Waldow nnd Miiller - Fulda , daß die Regierung
noch einen viel günstigeren Entwurf dem Reichstage vorlege . Abg .
Miiller - Fulda fügte dem hinzu , daß die ganze Geschichte ja nicht
eile , die Regierung möge sich also gedulden , bis sie mit einem

besseren Vorschlage kommen könne , sie lasse ja auch d e n R e i ch s -

tag oft genug , so z. B. bezüglich d e r D i ä t e n warten .
Die Abgg . Dr . Ocrtel und Eickhoff schlössen sich im wesentlichen den

Ausführungen des Abg . Singer an . Schließlich wurde die Vorlage
mit 29 Stimmen gegen 6 Stimmen ( Nationalliberale und v. Tiede »

mann ) abgelehnt . —
_

Die Arbcitrrfrcundlichteit des Centnnns . Der Verschleppuugs -
antrag Pichlers zum Phosphorgesetze ist der ultramoutaneu Presse
recht unbequem . So sucht ihn der „ Bayrische Kurier " als äußerst
harmlos hinzustellen , indem er behauptet , die Annahme des An -

träges hätte nicht einmal das Inkrafttreten des Gesetzes vcr -
' chöbcn. Das Blatt verschweigt dabei aber wohlweislich ,
daß sein Parteifreund die Aussetzung der Weiter -

beratung des Gesetzentwurfes beanttagt hatte . Der Antrag
hatte nach dem eignen Geständnis Pichlers den Zweck , die Vcrhand -
lungen hinauszuschieben , weil er hoffte , doch noch eine Entschädigung
für die Fabrikante » herausschlagen zu können .

Diese Abschwächungspersuche sind ja auch begreiflich , denn der
elementare Durchbruch des nackten Unternehmerintereffes ist wahrlich
nicht geeignet , die Sympathien der Arbeiter für das Centtum zu
stärken .

Wie die christlichen Arbeiter über ein solches Vorhaben denken ,
geht aus einer Bemerkung des Christlichen Gewerlschaftsblattes
hervor , das am 22. März 1992 die Frage des Phosphorverbotes
besprach . DaF Blatt nahm Bezug ans einen Artikel der „ Socialen
Praxis " , in dem gegen eine Entschädigung der Unternehmer „ aus
principiellcn Gründen auf daö entschiedenste Verwahrung eingelegt "
wurde . Es sei eine höchst bedenkliche Ansicht , daß der Staat für
etwaige Nachteile oder Unbequemlichkeiten der Unternehmer , die
ans solchen Schutzmaßregeln sich ergeben , eine Entschädigung zahlen
müsse . Das Christliche Gewerkschaftsblatt bemertte dazu , diesen
Ausführungen köime es sich nur anschließen . Denn : „ Wollte der
Staat bei Eingriffen zum Zwecke der Gewerbchhgiene ein Recht auf
Entschädigung der von denselben betroffenen Unternehmer anerkennen ,
so würde dadurch dein Fortschritt der Socialreforn , ein priucipieller
Stoß versetzt werden , der unbedingt jetzt schon abgewehrt werden

mutz . "
Die katholischen Arbeiter werden sich schon daran gewöhnen

müssen , daß ihren Bestrebungen wie bisher auch in Zukunft noch
mehr derartige „principielle Stöße " von ihrer parlamentarischen

Vertretung versetzt werden . —

Die alte Wohlthiitigkeit lebt noch ! Nachdem die Aufklärung
über die . . Wohlthätigkeits "- Anstalten der Firma Krupp allgemein ge -
worden ist . sucht das Direktorium dadurch fiir sie Reklame zu
machen , daß es aller Welt verkündet , die „ Befürchtung " sei nicht
wahr , daß die für die Firma so rentablen Einrichtungen aufgehoben
würden . Aus diesem Bedürfnis heraus erklärt sich ein Anschlag der

Firma , auf dem das Direktorium bekannt macht , daß die in der

Arbeiterschaft verbreiteten Gerüchte über eine Aufhebung der Arbeiter -

Pensionskasse , der Arbeitergrattsikationen und des Konsunwabattss



unwahr feien . Die Wohlthätigkeits - Einrichtungen blieben in vollem

Umfange bestehen .
Vielleicht ivird einmal eine gewerbegerichtliche Eni -

scheidung herbeigeführt , ob es nicht gegen die guten Sitten verstößt ,
unter dem Vorwand einer Pensionskasse Lohnabzüge zu machen ,
die beim Ausscheiden des Arbeiters aus dem Betriebe einfach
konfisziert werden . —

Zu dem Wählerliste » - Wirrwarr wird uns aus Krefeld ge -
schrieben , daß auch nach dort die Weisung ergangen war , die

Wählerlisten bis zum 18. April fertig zu stellen . Mit Aufbietung
aller Kräfte ist gearbeitet lvordeu und es gelang denn auch bis

zum bestimmten Termin der Ausforderung gerecht zu werden . Die

Wählerlisten liegen seit dem 17. April fertig im Rathans , um sie
vermutlich als — Makulatur zu verwende » . Anfangs bis Mitte
Mai findet in Krefeld der Hauptwohnungswechsel statt .

Die gleiche Weisung scheint auch im Kreise Kempen ergangen zu
sein , denn dort sind vor länger als zwei Wochen schon die Wahl -
lokale bekannt gemacht worden .

Das „ Märchen " von dem Maitennin I —

Weberelend .

Bor einigen Tagen hatte sich vor dem Schwurgericht in Hirsch¬
berg ein Ehepaar aus G r e i f f e n t h a I bei Greifenberg ivegeu
Brandstiftung zu verantworten . Die Verhandlung förderte wahrhaft
schaurige Bilder des schlesischen Weberelends zu tage . Zwei
arbeitssame Leute konnten trotz allem Fleiß nicht mehr
als 4 —5 M. wöchentlich verdienen und wurden so auf die Bahn -
des Verbrechens gebratfit . Der Gang der Verhandlung interessiert
hier nicht weiter . Mitgeteilt sei nur , das ; der Angeklagte
versicherte , die furchtbare Rot habe ihn zu dem Verbrechen
getrieben . Das Gericht sprach den Angeklagten schuldig mit der
Begründung : Eine beiondere Notlage des Angeklagte » sei nicht fest -
gestellt , seine Lage sei eben nicht schlechter gewesen als die der
übrigen armen Weber . Wohlgemerkt , bei einem Lohn von
4 —ö M. für zwei Personen findet der Gerichtshof keine
besondere Notlage , sondern einen allgemein herrschenden Zustand .
An der Verhandlung nahm als Geschworner Gerhart Haupt -
mann teil .

lieber diese Gerichtsverhandlung berichtet derselbe „ Bote aus
dem Riesengebirge " , der erst kiirzlitf ) im Berein mit den frei -
siimigen Abgeordneten Erüger und Blell bestritt , daß Löhne von
2 — 7 M. in den schlesischen Webereien bezahlt werden . Das frei -
sinnige Blatt setzt dem Bericht noch die Spitzmarke vor : „ Ein Stück
des traurigsten soeialen Weberelends in Schlesien ! "

Woher nahm das freisinnige Blatt den Mut , vor einigen Wochen
noch die Mitteilungen Bebels zu bestreiten und die Unter¬
nehmer zu verteidigen ? —

Landtagswahlen „ ans der Straße " .

Der Petitionskommission des Abgeordnetenhauses lag eine
Petition einer Reihe fteisinniger Bezirksvereine vor um Verlegung
des Wahlortes für den Landtags - Wahlbezirk 9, Potsdam ( Teltow -
Beeskow - Storkow ) von Köpenick »ach Eharlottenburg , Schöne -
berg oder Rixdorf . Trotz Einspruch des Regierungsvertreters
wurde mit großer Mehrheit beschlossen . die Petition der
königlichen Staatsregierung zur Berücksichtigung zu über¬
weisen . Aus dem Bericht der Kommission , der jetzt vorliegt ,
geht von neuem hervor , was für Zustände bei de » Abgeordneten -
wählen herrschen und wie die Regierung bemüht ist , selbst die not -

wendigsten gesetzlichen Aenderuugen hinailszuschiebeu . Zur Be¬

gründung der Petition heißt es von der Wahl in Köpenick
1898 ( wir folgen dem Wortlaut deS Berichtes ) : „ Der Um¬

stand , daß keine Stichwahl stattfinden brauchte , und ferner die

Willfährigkeit der Wahl männer , welche auf die

Ausübung ihnen zu st ehe n der Netfite Verzicht
leisteten , hätten allein damals noch das Zustandekommen der
Wahl ermöglicht . . . . Der größte Saal jener Stadt ( Köpenick ) . . .
nähme höchstens 609 Personen auf . Von den 1913 Wahlmännern
seien zur vorigen Wahl 1855 erschienen . Zweidrittel der Wahl -
männer haben sich daher außerhalb des Wahllokals in
andren Räumen und auf der Straße aufhalten müssen . Im Saale
selbst aber habe trotzdem ein lebensgefährliches Gedränge geherrscht .
Diese Verhältnisse würden bei der kommenden Wahl noch ungünstiger
sein . Es komme hinzu , daß die Könstiwieruug des Bureaus iolvie die

Entscheidung über die Gültigkeit angefochtener Wahlmanns -
Mandate durch die Gesamtheit der Wahlmänner zu er -

folgen habe und daß angesichts der durch die un -

genügende Größe des Wahllokales herbeigeführten physischen
Unmöglichkeit , diese Bestimmungen durchzuführen , die Ungültigkeit
einer derart zu stände gekommenen Wahl außer Frage stehe . . . "

Selbstverständlich beantragte unter diesen Umständen der Bericht -
erstatter , die Petition zur Berücksichtigung zu überweisen ;
dem widersetzte sich der Regierungskommissar : seine Aus -

führungen sind unbezahlbar : „ Der Herr Regierungskommissar
erkannte an , daß die Verhältnisse richtig dargestellt
worden seien . . . . Indes lägen ähnliche Verhältnisse vor in

Wahlkreisen der Provinzen Po s e n . Schlesien und W estpreußen .
Die Regierung beabsichtige in der nächsten Session ( also n a eh
den nächsten Wahlen D. R. ) einen Gesetzentwurf einzubringen ,
mit welchem die . . . Schwierigkeiten durch Verlegung der Wahlorte
beseitigt werden sollten . . . " Diese Ausführungen vermochten , wie
die Abstimnnmg zeigte , nicht eimnal aus die Kömmission des Ab -

geordnetenhauses Eindruck zu machen . Ob die Regierung nun i »
der That wenigstens mit einer Aenderuug des Gesetzes von 18t >9, das
die Wahlorte bestimmte , vorgehen wird , öder ob sie die Blamage , die
wir schon längst prophezeiten , mit fatalistischem Gleichmut über

sich ergehen lasten will , trotzdem sie nimmehr ganz allein steht ?

Hohe Zeit ist es allerdings , daß die Herren Minister zu einem Be -

schluß kommen , denn eine Aenderuug des Gesetzes von 1800 muß in

dreimaliger Lesung beide Häuser des Landtages passieren ! —

Hueland .

Oestreich - Ungarn .
Der Wuchertarif . Der Zollausschuß nahm die Positionen der

Tariftlasse Schlacht - und Zugvieh unter Zurückstellung der Abstim -

mung über die Positionen für Ochse », Stiere . . Kühe, Jungvieh ,
Kälber , Schafe . Ziegen sowie Schweine im Geloieht von über zehn

Kilogramm an , für tvelche Positionen die Vertreter der Landwirt -

schaft erhöhte Zölle verlangen . Ferner nahm der Ausschuß die Posi -
tconen der Tarifklane Geflügel und Fische an unter Zurückstellung
der Position für tote Fische . —

Frankreich .
N « den Besuch Eduards Vit .

Paris , 23. April . ( Eig . Ber . ) In acht Tagen lvird der englische

König der ftonzösischen Republik einen Besuch abstatten . Nachdem
der Selbstherrscher aller Reußen die dritte Republik hoffähig ge -

macht , dürfen die andren Monarchen mit deren Präsidenten Besuche

austauschen , ohne sich etwas zu vergeben — selbst Eduard Vll . ,

der seine kronprinzlichen Bummeleien durch ein desto steiferes
Ceremoniell zu vergessen machen sucht. Bedeutsam ist dagegen

sein Besuch als ein offizielles Zeichen der A » näher u n g

zwischen England und Frankreich nach all ' de » Reibungen
der letzten Jahre , die im Zwischenfall von Faschoda ihren sehr

bedenklichen Höhepunkt erreicht haben .
Seit Fastf >oda ( 1898 ) ist England in der französischen Manvi -

instischen Presse zum Rang eines „ Erbfeindes " befördert worden , der

diesen Titel sogar dem andre » „ Erbfeind " , dein deutschen , ernstlich

streifig machte . In nationalistischen Blättern schien eine Zeitlang
die Revanche wegen Faschoda die altehrwürdige Revanche

wegen Elsaß - Lothringen . gänzlich verdrängt zu haben . Nock)

im vorjährigen Kammer - Wahltampf arbeiteten die Kan -

didaten der „ Vaterlandsliga " gegen die Regierungsparteien

auch mit dem Schlagwort mit der „Faschoda - Feigheit " . Ja , dann

und wann wurden patriotische Stimmen laut für eine französisch -

deutsche Allianz gegen England ! Der Boerenkrieg schließlich diente
den Nationalisten als eine unerschöpfliche Quelle für die Hätz gegen
England .

Nebenbei . Der Gedanke ist nicht abzuweisen , daß die Zaren -
regieruug bei dieser Hätz ihre Hand im Spiele hatte . Für diese ist
England wirklich der „ Erbfeind " , während sie mit Deutschland in
gutem Einvernehmen zu leben sucht . Die Ersetzung des deutschen „ Erb -
feiudes " durch den englischen lväre ein starker Ring mehr in der
Kette , die Frankreich au die zarische Diplomatie schmiedet . DaS
Vasallenverhältnis Frankreichs zu Rußland lväre dauernd befestigt ,
wenn auch noch die mordspatriotischen Gefühle der französische »
Chauvinisten nach der Richtung der russischen offiziellen Feindschaften
abgelenkt würden . Und man weiß ja , daß die hiesige chnuvinistische
Presse — gleichviel , ob eigennützig oder nicht , ob aus innerem Trieb
oder aus Rubelgründen — für die Winke aus Petersburg höchst
empfänglich ist .

Der kommende Besuch Eduards VII . hat nun die nationalistische
Englaudhatz von neuem entfacht . Am wüstesten wird sie in der
Zeitung „Patrie " unter der Leitung des Abg . Millevoye , ge¬
trieben . Die Patrioten werden da aufgefordert , den englischen König
mit feindlichen und schmähenden Rufen zu empfangen . Tagtäglich
werden angebliche oder wirkliche Zuschriften aus den Leserkreisen
veröffentlicht , um die hetzende Stimmungsmache in Atem zu halten .
In einer Zuschrift wird eine Geldsammlung vorgeschlagen zum An -
kauf von Pfeifen , die unter die Patrioten zu verteilen wären , um so
das masseuhafte Auspfeifen des euglischeu Königs zu sichern .
Andere nationalistische Blätter , wie Rocheforts „ Futransigeant " ,
lvollen sich mit Hochrufen auf die Boere » begnügen .

Das tolle und keineslvegs harmlose Treiben hat selbst einen
Dero u lobe in den Harnisch gebracht . Dieser Baterlaudsretter
bleibt der alten Revanche treu , und in ihrem Namen hat er aus
dem Exil einen scharfen Protest gegen die „ Patrie " und Konsorten
losgelassen . Er lväre bereit , Eduard VII . selbst zu grüßen , weil
eine Annäherung zwischen Frankreich und England die weltpolitischen
Pläne Wilhelms II . durchkreuzen »vürde . Doch die Millevoye und
Rochefort sind nahe daran , Dvroulsde für vaterlandslos zu er¬
kläre ». Rochefort verdächtigt ihn sogar , seine Begnadigung erkaufen
zu wolle ».

Das traurigste bei alledem ist . daß die erlisteten Blätter
genötigt sind , sich auf Durouledes Autoritär zu stützen , um der
Englaudhatz der nationalistischen Haiiswürste entgegenzuarbeiten .
Denn diese Hanswürste haben ein zahlreiches Lesepubliftim . —

Holland .

Eine Spende . Der amerikanische Milliardär Carnegie hat der
Holländischelt Regierung 1 599 999 Dollars zur Verfügung gestellt
zur Errichtung und Erhaltung eines Gebäudes und einer Bibliothek
im Haag für das ständige Schiedsgericht . —

England .
Die Mosely - Kcnnmissio » .

London , 22. April . ( Eig . Ber . ) Ein südafrikanischer Unter -
nehmer Namens Alfred Mosely machte während seines langjährigen
Aufenthaltes in Johannesburg die Erfahrung , daß die amerikanischen
Ingenieure , Verwalter und technischen Arbeiter ihre » englischen Kollegen
überlegen sind . Als guter Patriot beschloß er deshalb , das seinige
zur Aufrüttelung Englands beizutragen . Er lud eine Anzahl von
britischen Arbeiterführern ein , mit ihm eine Studienreise nach den

Vereinigten Staaten zu nuternehmeu . Einige zwanzig Arbeiter -
führer folgten der Einladung und brachten im November und De -
zzmber 1992 etwa sechs Wochen in Nordamerika zu , wo sie die in
ihr Fach einschlagenden Industrien besuchten . Diese Reise nennt
man die Mosely - Koinmissioii . Sie hat vor drei Tagen ihren Bericht
veröffentlicht .

Mosely scheint seine Leute gar nicht gekannt zu haben . Er
wußte nicht , daß gute Briten alles besser verständen als das Ausland .
Die Komnnssion hat natürlich nichts Besonderes in den Vereinigte »
Staaten gesehen , lind wenn zuweilen etwas auffiel , so seien es
gewiß Engländer gewesen , die es gemacht haben . Es gebe wohl
Unterschiede zwischen beiden Ländern — da eines in Europa , das
andre in Amerika liege — aber Vorteile und Nachteile gliche » sich
aus . Good old England habe vor keinem was zu fürchten . Ebenso
gut könnten die Amerikaner von den Engländern lernen .

So etwa lautet der Bericht der britischen Arbeiterführer . Und
wer den DurchschnittS - Engläiider kennt , hat einen andren Bericht gar
nicht erwartet . Ist mau doch noch heute in England fest überzeugt ,
daß ein britischer Soldat sechs Doeren schlagen könnte . Indes ,
ihre Augen ganz verschließen konnten die britischen Arbeiterführer
nicht . Sie geben zu, daß die amerikanischen Fabriken technisch besser
ausgerüstet sind als die britischen . Diesem Umstände sei die höhere
Ergiebigkeit der amerikanischen Arbeit zu verdanken . Die Löhne
seien höher , die Lebenshaltung besser , dafür aber auch die

Arbeitszeit etwas länger als in England . Mosely selbst ist
weniger opfimistifch . Er hält den ainerikanischeu Unternehmer und
Arbeiter für tüchtiger als den britischen . Die Fabriken seieil viel
besser eingerichtet und geleitet ; die Arbeiter tverden ermutigt , sich
technisch auszubilden , sie zeigten mehr Fleiß und vor allein viel mehr
Nüchternheit als die britischen .

Mr . Mosely , der Urheber dieser Koiumissioii , Ivird wahrscheinlich
in Anerkennung seiner Verdienste um das Wohl des britischen Reiches
in den Adelstand erhoben werde » . „ Sir Alfred Mosely " — klingt
gar nicht schlecht . —

Türkei .

Koustantinopel , 24 . April . Vom Iildiz ivird fortgesetzt und

abwechselnd mit verschiedenen Elementen der albanesischen Opposition
imVilajetUeSküb verhandelt . Mau hofft , sie durch Truppen -
ansammlungen und durch Drohungen , gegen sie vorzugehen , zum
Aufgeben ihrer Opposition gegen die Reformen zu bewegen . Maß -
gebende diplomatische Kreise sind von dieser Haltung der Pforte wenig
befriedigt und besürchten einen Mißerfolg und die Ausbreitung der
albanesischen Opposition auf andre Vilajets , oder daß das Aufgeben
der Opposition nur ein momentanes und die Beruhigung keine
dauernde sein ivürde , wenn ein energisches militärisches Borgehen
unterbleibt . In ?) ildizkreisen scheint dagegen die Meinung vorzu -
herrschen , daß die Anwendung von Waffengewalt , so lauge die Oppo -
sition der Albanesen sich nicht offensiv äußert , vermieden und zuerst
alle friedlichen Beruhigungsmittel erschöpft tverden müssen .

Ein Jrade untersagt den Behörden in llesküb , den anwesenden
fremden Berichterstattern die Erlaubnis für Reisen in das Innere
des Landes zu gewähren . —

Asien .
Maudschurei - Zwist .

Peking , 24. April . Die hiesigen Vertreter Großbritanniens
und Japans haben dem Prinzen Tsching geraten , daraus zu be-

stehe », daß die Mandschurei wieder in den Zilstand wie vor de »,

Kriege versetzt werde , und die neuen Forderungen RnsilandS ab¬

zulehnen . Die Vereinigten Staaten habe » bisher noch , keine

offiziellen Schritte gethan .

Zu diesem Maudschurei - Zlvist lvird aus London vom 25. d. M.

berichtet : „ Standard " , „Moriiing Post " und „ Daily Chrouiele "

drängen in Artikeln . >veltf )e gegen die russischen Forderungen bezüg -

lich der Mandschurei gerichtet sind , die englische Regierung ,
eine entschlosiene Haltung einznnehme » , und weisen auf die Wichtig -
keit einer solchen angesichts des englisch - japanischen Bündnisses hin .

„ Standard " hofft , die englische Regierimg werde in Petersburg klar -

legen , daß die Abschließung der Mandschurei für die übrigen
Nationen nicht vollzogene Thatsache werden könne , ohne die gesamte

chinesische Frage wieder ausznrollen und die Angelegenheit der Er -

ledigimg derselben wieder zu eröffnen , bei der die ganze eivilisierte

Welt beteiligt sei .
Aus Washington wird zugleich gemeldet : Der amerikanische

Gesandte in Peking C o u g e r hat die Forderungen Rußlands be -

züglich der Mandschurei im Auszuge mitgeteilt . Staatssekretär H a y,

der ohne das Emverständnis Rooseveu - . � keine Schritte uuteruimmt .
hat die Ansichten des Präsidenten eingeholt . Man hat hier den
Eindruck , daß das Vorgehe » Rußlands ein öy�tundiger Vertrauens .
bruch gegenüber den Vereinigten Staaten sei un„c> paß ivahrschemlich
Vorstellungen deswegen werden gemacht werden . —

�

Afrika .
Tie Engländer in Somali . Ans Ade » ivird vom 23 . April ge -

meldet : General Manning hatte auf dem Marsche zur Befrei : ,,,, » des
Obersten Cobbe einen Kampf mit den Streitkräften des Mullah , Bmi
denen 2099 Mann getötet wurden . Oberst Eobbe wurde pefrutf
Tie britischen Verluste sind noch nicht bekannt —

Hus Induftne und Handel .
Arbeiterfrage i » Siibafrika . Sowohl in der englischen als in

der dentscheii kapitalistischen Presse wird neuerdiiigs auf jede Weise
im Interesse der Mineil - Gesellschaften für die Einführung chüiesischer
und indischer Kulis in die südaftikanistfien Minendistrikte Stinumma
zu »lachen gesiitfst . Einen Beweis dafür , mit welchen Mitteln dabei
gearbeitet wird , liefert nachstehende Korrespendenz der „Köliiischen
Zeitung " aus Johannesburg , in der zu Gunsten des Kuli -
Imports folgende Schilderung der Lohnverhältuisse der schwarzen
Minenarbeiter entworsen wird ;

„ Was nun die Lage dieser nackt und bedürfnislos auf -
gewachsenen Neger im Verhältnis z » den arbeitenden Klassen i » Europa
anbetrifft , so ist der Neger so unverhältnismäßig viel besser daran , als
die ärmere Bergarbeiter - Bevölkerung z. B. tu Belgien oder Nord -
Frankreich , daß es geradezu als ein Frevel erscheint , in Bezug auf
die Schwarzen von lluterdrückung , Ausbeutung und Zwangsarbeit
zu spreche ». Die Löhne am Witivatersraud bewegen sich zwischen
23 M. monatlich für Pieeaiiinis , d. h. Jungen zwischen 15 und
18 Jahren » nd 129 M. für Handwerker ( Schmiede , Zimmerleute usw. ) ,
von Ivelch letzteren es iudessen nur wenige gießt , denn der Kaffer ist ,
im Gegensatze zu den Asiaten , wenig gelehrig , sobald seine geistigen
Fähigkeiten etwas in Anspruch genommen werden sollen . Ein guter
„ Hammer - Boy " der mit Bohrer und Fäustel umzugehen versteht ,
verdient 2 M. täglich ; dabei werden die Leute beköstigt , erhalten

weiinal in der Woche Fleisch imd sind , ivenn auch nicht luxuriös ,
o doch anständig in ihren Kasernen untergebracht . Außerdem stellt

sich die Arbeitsleistung auch eines kräftigen Kaffers nicht aimäheriid
der eines heimischen Bergmannes gleich . Nehmen wir z. B. Köhlen -
Bergleute in Belgien , die im Gedinge es bei vielstündiger , schwerer
Arbeit im besten Falle auf 4,59 Frank bringen und dabei ihre
und ihrer Familie Nahrung » ud Wohnuiig zn bestreiten haben ,
während der Kaffer alles frei hat » nd seine Weiber inzwischen
daheim in seinem Kraal ihren Lebensunterhalt ans den Mais - oder
Tabakfelder » bestreiten und der Manu , wenn er irgendwie sparsam
ist . »ach dreijähriger Arbeit »fit einer Ersparnis von 2999 M. nach
Hause gehen kann , genug , um sich einige lveitere Weiber und Vieh
zu kaufen . Wo findet man in Europa ähnlich günstige Verhältnisse
für den Arbetterstand ? Dabei geht mau hier jetzt gar mit dem
Plaue Ii », , die verheirateten Kaffern anstatt in den Kasernen , in
eigneil Hütten unterzubringen , und ihnen ein Stückchen Land dazu
zu geben und ihnen zu gestatte », eins oder mehrere ihrer Weiber
mitzubringen . N» d da wird von Nnterdrücknng und Ausbeiltung
gesprochen niid geschrieben . . . Die geplante höhere Besteuerung der
Kaffern ist ebenfalls als Bedriicknng hingestellt worden und trotzdem
ist dies eine der notwendigsten Maßregeln , um die Kaffern zu regel -
mäßigerer Arbeit anzuhalten , nicht etwa allein im Interesse der
Laiidwirtschast und der Grilbenbetriebe , sondern hauptsächlich aus
politischen und Ticherheilsgründeii , weil sonst der unbeschäftigte
Kaffer seinen alten wilden Gewohnheiten ivieder anheiinfalleil und
somit eine ausgesprochene Gefahr für die öffentliche Sicherheit
werden müßte . "

Wenn die LebenSperhälttfisse der Kaffern thatsächlich so be -
deutend günstiger sind , als die der belgischen und iiordfraiizösischen
Bergarbeiter , so ergießt sich daraus logischerweise nicht .
daß die Lage der Kaffern verstfilechtert , sondern das ;
die der belgischen und französischen Bergarbeiter ausgebesserr
werden muß . Die Folgerung der „ Kölnischen Zeitung "
ist allerdings eine andre , >vie sie den » auch bekanntlich im Herbst
vorigen Jahres , als die nordfranzösischen Kohlengruben - Arbeiter
wegen Lohnabzüge streikten , deren Vorgehen für ganz unberetfstigt
fand , llebrigens unterläßt der Johannesburger Körrespondent des
»ationalliberaleu Blattes hinzuzusüge », daß fast sämtliche Ge -
brauchsartikel in Transvaal vier - , fünfmal so teuer sind als in
Deutschland , also ein Tagelohn von 2 M. dort nicht mehr Kaufkraft
hat , als bei uns etwa 59 Ps .

HnniiOversche Straßenbahn . Die Gesamteinnahmen für das
Jahr 1992 stellen sich aus 3 515 589 M. ( im Vorjahre 3 030 977 M. ) .
denen als Gesamtausgaben 3 956 398 M. ( 2 385 261 M. ) gegenüber -
stehen . Es bleibt demiinch mir ein Brutto - Ueberschuß von 459 191 M. .
aus dem , da er durch Abschreibungeil und Rückstellungen völlig
absorbiert wird , eine Dividende nicht ausgeschüttet werden kann .

Die Vkrivaltuiig der Akticiigeseltschast siir Eisenindustrie und
Brückeiiba » ( v o r m. Johann Caspar H a r k o r t ) in Duisburg
schlägt für da « abgelanfene Geschäftsjahr bei üblichen Abschreibimgeir
die Verteilnng einer Dividende von 0 Proz . auf die VorzugSaktieii
» nd von 41/o Proz . ans die Stammaktien vor . Die General -
Versammlung soll an , 25. Mai in Hochfeld stattfiilden .

GewerhrcbaftUcbcö .
Berlin und Umgegend .

Ter Streit der Militärschneider . Gestern vormittag ioaren die
Ausständigen wiederum zahlreich in de » Arminhallen versammelt .
Wie Ritter ausführte , ist die Lage deS Streits unverändert . Tie
Kundschaft , die offenbar sehr iveuig Sympathie für die Streikenden
hat , läßt jedenfalls bezüglich ihrer Bestellungen die größte Nachsicht
walten . Von einem lluternehmer wurde das Gerücht verbreitet ,
der oberste Kriegsherr hätte sich geäußert , » lau solle die Militär -
schiieider streiken lassen , so lange sie ivollteu . Sollte das wirklich der
Wahrheit entsprechen , so würden sich die Militärschneider dadurch
nicht abhalten lassen , ihre Forderungen mich ferner zn vertreten .
Bon einigen Unternehmern werden sonderbare Mittel angewandt ,
nm sich ans der Verlegenheit zn helfen . So sucht z. B. die Firma
L u t t i » a ii u in der Friedrßhstraße durch anonyme Annonce » nach
Arbeitskrästen und empfiehlt den Reflektanten , Sonntagsvormittags
vorzusprechen , damit sie den Ermahnungen der Streikposten entgehe ».
Eine andre Firma , Schunak in der Kömmaiidantenstraße , die sich
durch Versendmig von 1599 Einpfehlniigsschreiben während des
Streiks Militärkmidschaft zu erwerbe » snchte , ist , nachdem die andren
Firmen hiervon Kenntnis erhalten hatten , von diesen erniätfitigt
lvordeu , vorläufig alle Arbeiten zu übernehmen , doch mit der Be -
dingung , die gewonnene » Kunden nach dem Streik wieder den alten
Firmen zuzuführen . Die Streikenden werden Herrn Schunak selbst -
verständlich nicht den Gefallen thnn , bei ihm die Streikarbeit anzn -
sertigen . Tie Firma Schwor z hat kürzlich auf dem Bureau des
Verbandes einen Einig , ingsversuch gemacht , wollte sich aber nicht
zur bedingten Anertenuung des TariseS verpflichten , so daß die Be -
sprechinig resultatlos verlief . Der Referent erklärte am Schluß
seiner AiiSfiihrmigen , daß bis jetzt kein Grund vorliege , die Taktik
zu ändern ; mau werde auch fernerhin abwarten , welche Vorschläge
von den Unternehmern gemacht würden , und dann darüber beraten .
Durch lebhaften Beifall gab die Bersmnmlnng ihr Einverständnis
hiermit kund .

Atfitmig Kürschner ! Tie Mitgliederversanuulung am 25 . März
und die Generalversammlung anr 22 . April d. I . sind für die Ver -
kürzung der Arbeitszeit von 9' / , ans 9 Stunden eingetreten . Die
Forderungen , welche in den beiden Versammlungen ausgestellt
lvurden , sind - Die Arbeitszeit beträgt 9 Stunden . Die Festsetzung
des Anfanges nnd Endes derselben wird den Kollegen und Kolleginnen
in den einzelnen Werlstätten überlassen , jedoch darf dieselbe des



Sonnabends die Zeit UN" ' 2' / - lihr nachmittags nicht überschreiten .
Mittagspause IV . Stunde . Frühstücks - und Vesperpause je V. Stunde .

Sonntagsarbeit fällt ' fort . Die Ueberstunden dürfen nur bis 10 Uhr
abends fuisgedchii . " tf erden und wird für dieselben , ob in Stück - oder

Wochenlohn gearbeitet wird . 50 Proz . Aufschlag bezahlt . Der

Minimallohn . ' beträgt wie bisher für Gesellen 25 M. , für Stepperinnen
13 M. , fü' ' -' Mamsells 14 M. Der 1. Mai wird als Arbeiter -

feiertag s freigegeben . Alle Anfragen sind zu richten an Fr . Grandel ,
Berlin - L4. Hcidenfcldstr . 2.

Der Vorstand des Verbandes der Kürschner Berlins
und Umgegend .

Ueber de » Stand des Streiks der Kutscher in der Ring - Düppcl -
scheu Milchcentrale ist zu berichten , das ; die am Sonnabend früh
3 Uhr stattgefnndenen Verhandlungen zwischen dem Vertreter der
Organisation und dem Ockonomierat Ring zu keinem endgültigen
Resultat geführt haben , da derselbe nur 10 bis 15 der besten Kutscher
wieder einstellen wollte , und sollten sich dieselben einzeln persönlich
melden . Die Kutscher lehnten dieses Anerbieten strikte ab . In der
Sonnabendmittag stattgefundcnen Versammlung erklärten die
Kutscher , fest zusannnenzuhaltcn und appellieren dieselben an die
Berliner Arbeiterschaft , daß dieselbe keinen Tropfen Ringmilch
triitkt , bis der Sieg der Kutscher errungen ist .

Der Streik der Former bei Härtung , Prenzlauer Allee 44 , zeitigt
sonderbare Blüten . Gestern wurde ein Former , der von einer Bank
in der L�lee die Fabrik beobachtete , verhaftet und ihm angedroht ,
daß er im Wiederholungsfälle nach dem Präsidium eingeliefert wurde .
Weil die Sache so unglaublich klang , probierte der Bevollmächtigte
des Mctallarbeiter - Verbandcs , Karl Wiescnthal , mit einem Streiken -
den das Excmpel . Kaum zwei Minuten hatten die Beiden Platz gc -
nommen , so kam der Wachtmeister Voigt vom 81 . 5' /vier und wieder -
holte jene Drohungen . Auf die diesbezüglichen Kammcrgerichts -
Entscheidungen hingewiesen , daß doch von keiner Verkehrsstörung die
Rede sein könne , da auf der Allee nur alle 100 Schritte ein Mensch
komme , bezog sich der Beamte auf seine Anweisung , jeden Streikenden
zu verhaften , der sich vor der Fabrik zeige . Einige Former haben
infolgedessen schon Anzeige erhalten . In letzter Zeit sind wiederholt
gerichtliche Urteile ergangen , in welchen die wegen gleichen „ Ver -
gehenS " wie die oben angeklagteil Streikposten freigesprochen und
das diesbezügliche Vorgehen der Polizeibeamten als ungesetzlich er -
klärt wurde . Es wäre wirklich höchste Zeit , wenn endlich seitens der
vorgesetzten Behörde die Polizei - Organe über die Ungesetzlichkeit ihres
Verhaltens instruiert würden .

Deuttebes Reich .

Die Mitgliederzahl des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes
betrug nach der soeben veröffentlichten Jahresabrechnung Ende 1902
nicht weniger als 123 842 , darunter 3453 weibliche . Das bedeutet
gegen 1901 mit 102 905 Mitgliedern , darunter 2460 iveibliche , eine
Zunahme von 25 937 . Daran participieren alle im Verbände ver -
tretencn Branchen , die Arbeiterinnen mit 993 . Der Metallarbeiter -
Verband hat somit im Jahre 1902 die absolut höchste Steigerung
seiner Mitglicderzahl seit seinem Bestehen zu verzeichnen . Die frühere
höchste Steigerung fand vom Jahre 1395 auf 1896 mit 16 765 Mit -
gliedern start .

Die erhöhte Mitgliederzahl findet natürlich auch ihren Ausdruck
im Kassenwesen . Die Abrechnung bilanziert mit 2 246 022,11 M.
( 1901 : 1 880 995,61 M. ) . Die ungünstigen Erwerbsverhältnisse ,
unter denen besonders die Metallarbeiter zu leiden hatten , verur -
sachten eine bedeutende Steigerung der Ausgaben für Unterstützungen .
Es wurden ausgegeben für :

1902 1901
M. M.

Reisegeld . . . . . .135 226,24 108 625,19
Arbeitslosen - Unterstützung 366 034,12 311949,02
Streik - Unterstützuilg . . . 419 750,01 197181,09
Besondere Notfälle . . . 66 344,27 56 685,58

Zusammen : 987 354,64 674 440,92
Die Ausgaben für diese vier Unterstützungsarten allein betragen

gegen 1901 ein Mehr von 312 913,71 M. Mit der Summe von
987 354,64 M. sind jedoch die Leistungen deS Verbandes für Unter -

stützungcn nicht erschöpft , denn aus den den Ortsvcrwaltungcn über -
Iviesenen Beträgen ( 292 554,43 M. ) und ans Sammelgeldern sind
noch große Summen dafür ausbezahlt worden . An weiteren Aus -

gaben sind zu verzeichnen : Für Agitation 52 635,70 M. , das Ver -
bandsorgan . das jedes Mitglied unentgeltlich erhält , beanspruchte
einen Kostenaufwand von 94 259,21 M. ; für Rechtsschutz wurden
12 372,63 M. geleistet ; an die Generalkommission wurden 10 804,00
Mark abgeführt ; die Verwaltungskosten betrugen 59 200,54 M. Der

gesamte Vermögensstand am 31 . Dezember 1902 war 702 938,87
Mark .

Wieder eine Niederlage des Norddeutschen Lloyd . Dieser Tage
hatten auch die Arbeiter der Reparaturwerkstatt des Norddeutschen
Lloyd darüber zu entscheiden , ob sie sich mit dem Linsengericht einer

Pensionskasse über den Verzicht ans ihr Koalitionsrecht trösten
wollen . Man war allgemein der Ansicht , daß , wenn die Gesellschaft
wirklich 100 000 M. hergeben wolle , sie diese Summe doch zu einer

Aufbesserung der Löhne verwenden möge . Ein Lohnsatz von 3 M.
20 Pf . sei , so wurde mit Recht betont , nicht genügend , um den An -

sprüchen an eine einigermaßen anständige Lebensweise gerecht werden

zu können , geschweige denn , daß davon noch Geld zu der Pensions -
kasse , die doch nur eine Knebelung der Arbeiter bedeute , übrig bleibe .
Die Diskussion endete mit der einstimmigen Ablehnung der Vor -

läge .

Schiffbauer , Schiffszimmerer . Bei der Firma Tecklenborg in

Geestemünde drohen Differenzen auszubrechen , weil die Arbeiter der

Einführung der Accordarbeit Widerstand entgegensetzten . Der Werk -

meister der Firma ist bereits abgereist , »im Arbeitswillige anzu -
werben . Also Vorsicht I Zuzug fernhalten !

Eisenbahn - Arbeiter als Streikbrecher kommandiert . In Kassel

streiken die Tischler seit dem 28 . März . Sie fordern Verkürzung der

Arbeitszeit von 9' / - auf 9 Stunden , 10 Proz . Lohnerhöhung , 18 M.

Mindestlohn und Beseitigung der Accordarbeit . Die Arbeitgeber

haben die Forderungen in der Hauptsache abgelehnt , sie waren auch
bei einer Einigungsverhandlung , die der Vorsitzende des Gewerbe -

gerichtS herbeiführte , zu keinen » Entgegenkommen bereit , so daß an

dem Starrsinn der Ilnternehiner die Beilegung des Konflikts

scheiterte . Hierzu haben auch die Setzereien des Berliner Ober -

meisters Rahardt ihr Teil beigetragen . Dieser bekannte kleine

Scharfmacher schrieb seinen Kasseler Kollegen : „ Haltet fest zu -
sammen , ganz Deutschland sieht auf Euch . Gebt nicht nach , sonst
kommen die Holzarbeiter auch in andren Städten mit Forderungen . "
— Tie auf solche Weise scharf gemachten Kasseler Tischlermeister

haben aber noch an einer andren Stelle , nämlich bei der Eisen -

bahn - Direktion . Unterstützung gefunden . Diese stellte
einen » vom Streik betroffenen Meister , der Arbeiten für den Uinbau

des Bahnhofes zu liefern hat . drei Tischler aus der

Eisenbahn - Werk st att zur Verfügung , die , vielleicht

gegen ihren Willen , als Streikbrecher arbeiten müsse »». Eii »e Kom -

»nission der Streikenden wurde beim Eisenbahn - Präsidenten vor -

stellig »ind ersuchte u,n Zurückziehung der unfreiwilligen Streik -

brecher . Der Präsidei »t lehnte dies Eissuchen ab . da es sich um Ar -

beiten handle , die im öffentlichen Interesse fertiggestellt werden

müßten . Er lieh sich auch nicht umstimmen durch den Einwand der

Streikenden , daß sie ja diese Arbeiten machen würden , wenn ihnen

derselbe Lohn gezahlt würde , den ihr Meister den Tischlern aus der

Eisenbahn - Werkstatt zahle . Da also die Streikenden beim Prä -

sidenten kein Gehör fanden , so richtete »» sie telegraphisch eine Be -

frl , »verde an den Eisenbahn - Minister , auf die — soweit bis jetzt be -

könnt — eine Antwort noch nicht erfolgt ist .
Bon dem Eisenbahn - Minister , der sich öffentlich als Feind des

Koalitionsrechts der Arbeiter — wenigstens soweit die Eisenbahn
in Frage kommt — gekennzeichnet hat , ist wohl kaum zu erwarten ,

daß er das parteiische Eingreifen der Eisenbahn - Direktion in den

Tischlerstreik mißbilligen »vird .

Tie Aussperrung in Iserlohn

zeigt , ebenso lvic die Kämpfe , welche die Unternehmer an andern
Orten gegen die organisierten Arbeiter führen , daß es die Fabrikai »ten
auf Unterwerfung , ja auf Vernichtung der Organisation abgesehei »
haben . Daher die Hartnäckigkeit , mit der die Fabrikanten alle Eiiri -
gungsversuche ohne weiteres ablehnen . Die Geschäftsleute in Jscr -
lohn , die auf die Kundschaft der Arbeiter angeioiesen sind und deshalb
auch durch die Aussperrung geschädigt werden , haben den Regierungs
Präsidenten ersucht , Eiiligungsverhandlungen einzuleiten . Der Re -
gierungspräsidcnt hat das Ersuchen abgelehnt . Hierauf haben die
Geschäftsleute sowohl bei der Fabrikaiirei »vereinigui »g wie bei den
Gewerkschaften angefragt , ob sie zu cri »euten Vergleichsverhandlungen
bereit seien . Das Gcwerkschaftskartell hat seme Bereitivilligkcit er -
klärt und hinzugefügt , daß bei gutem Willen auf der andern Seite
eine Verständigung jetzt sehr leicht zu stände kommen könne , da der
Arbeiter , an dessei » Ausschluß der frühere Einigungsoersuch scheiterte ,
ausivärts in Arbeit getreten ist . — Die Fabrikantenvercinigung aber
lehnte jede Verhandlung rundtveg ab und belvieS damit aufs neue ,
daß sie euren brutalen Machtkampf gegen die Arbeiterorganisation
führt . Siegen werden die Fabrikanten allerdings nicht .

Die Aussverrung in Pirmasens .
Den Fabrikanten genügt es nicht , daß sie die Arbeiter in ihrem

Wohnort der Existenz beraubt haben , sie gehen noch weiter und er -
suchen die auswärtigen Fabrikanten , kcinein Pirmasenscr Schuh -
macher Arbeit zu geben . Also völlig ausgehungert sollen die Arbeiter
werden , die sich dem Willen d? r Fabrikanten nicht bedingungslos
untcrlvcrfcn . Etwas rücksichtsvoller verfährt » nan gegen die nicht -
organisierten Arbeiter . Ausgesperrt find sie zivar ebenso »vie die
Mitglieder der Organisationen , aber der Fabrikantenverein will
ihnen eine Unterstützung zahlen in derselben Höhe , lvic sie die Or -
ganisierten bekommen . So »venigstcns hat es der Verein beschlossen .
Ob der Beschluß ausgeführt »vird , muh abgelvartet werden . Um die
Kundschaft zur Nachsicht zu bclvegei », scheuen sich die Fabrikanten
»»icht , eine »vissentliche Unwahrheit zu verbreiten . Wegen des
Streiks — heißt es in den betreffenden Briefen — »vird um
Aufschub der Lieferung ersucht . Daß es sich nicht mn eine »» Streik ,
sondern um eine Aussperrung handelt , wagt man den Kunden nicht
zu sagen , dadurch könnte das Geschäft verdorben werden .

Weberstreik in Forst . Bei der Firma Karl Gustav Eltze haben
48 Weber die Arbeit niedergelegt , weil ihre Forderung um geringe
Lohnaufbesserung nicht bewilligt worden ist .

Ter Streik der Bauarbeiter in Strasburg dauert ungcschwächt
fort . Ein Einigui »gsversuch . den der Bürgermeister unternahm ,
scheiterte an der Hartnäckigkeit der Unternehliier . die von eiircin
MrndestloHn nichts wissen »vollen . Agenten der Unternehmer befinden
sich auf der Suche nach Arbeitswilligen , ohne jedoch so viel zu finden ,
daß der Streik dadurch beeinflußt »verde »» könnte . Wenn hin und
»vieder ein Trupp Italiener ankommt , so gelrngt es fast iminer , die
Leute zur Abreise zu bewegen .

Tie Fuhrleute der Elberfelder Speditionsgeschäfte haben ihre
Lohnbetvegung mit einem zufriedenstellenden Erfolge beendet .

Ter Bauarbeiter - Streik in Bromberg ist beendet . Es ist noch
in frischer Erinnerung , daß die Bromberger Polizei aus einem nn -
bedeutenden Anlaß gelegentlich eines Streikbrcchertrairsports mit dein
Säbel gegen die Menge vorging , »velche zu Gunsten der Streikenden
demonstrierte . Auch nach diesen Vorgäi » gen hat die Polizei in
weitestem Maße die Interessen der Unternchiner geschützt . Unter
diesen Umständen war der Kampf , den die Unternehmer als einen
Machtstreik führten , eil » ungleicher . Aussicht auf Erfolg hatten die
Arbeiter nicht mehr . Deshalb beschlossen zuerst die Maurer , den
nutzlosen Kampf einzustellen und den Streik aufzuhebei ». Die Jim -
mcrer ui »d Bauarbeiter traten dem Beschluß bei .

Tiuolund .
Streiks in der Schweiz . In den Streik eingetreten sil »d die

Klempner ii » Luzern für de»» Zehnstundentag , Minimallohn von
48 Cts . pro Stunde , Abschaffung der Accordarbeit . — In St . Gallen
streiken 230 Maler für minimalen Stundenlohn von 52 Cts . und
von 43 Cts . für Hilfsarbeiter . — Die Zimmerleute in Bern
sind am Donnerstag in den Streik getreten mit der Forderung , den
Miniinallohn von 45 auf 50 Cts . pro Stunde zu erhöhen .

Bom Marfeiller Hnfenarbeiter Streik wird berichtet : Das ain
Freitag unter den Hafei »arbeitcrn veranstaltete Refcrenduin bestätigt
vollkommen , daß dieselben ei »tschlossei » sind , den Streik fortzusetzen .
Sie verlangen den Neunstundentag bei 6 Fr . Lohn und »vollen kcil »cs -
falls ohne Annahme dieser Bedingung zu den Arbeitsstätten zurück -
kehren .

400 Militäreffekten - Arbeiter und - Arbeiterinnen haben infolge
Entlassung eines Werkmeisters die Arbeit niedergelegt und sich mit
den ausständigen Dockarbeiter »» solidarisch erklärt .

Versammlungen .
Die Aussperrung in Pirmasens beschäftigte an » Freitag eine gut

besuchte öffentliche Schuhmacherversammlui » g . Als Referent »var
Kölke aus Nürnberg , Vertreter des Hauptvorstandes des Vereins
deritscher Schuhmacher , erschienen . Er berichtete ausführlich über
die Verhältnisse und Ereignisse in Pirmasens und forderte zu reich -
licher Unterstützung der Ausgesperrten auf . Nachdem Hermann .
der Vorsitzende der Versammlung , sich in gleichem Sinne geäußert
hatte , wurde folgende Resolution einstimmig airgenommen :

„ Die am 24 . April tagende Versmnmlung sämtlicher in der

Schuhindustrie beschäftigte »» Arbeiter und Arbeiterinnen erblickt in
der A»lssperrul »g von 6000 Kollegen in Pirmasens nur einen von
dem dortigen Uirternehmertum provocicrten Gewaltakt , die Organi -
sation der Arbeiter zu vernichte »». Die Versammlung erklärt , daß es
sich in diesem Kampfe lediglich uu » eme » Klassenkampf zwischen
Kapital und Arbeit handelt und daß es die Ehre der Orgairisation
erfordert , diesen Kampf mit allen zu Gebote stehenden Mitteln durch -
zuführen . Die Versatnmlung drückt den Pirmasenscr Kollegen für
ihre besoi »nei »e Haltung ihre lvärmste Sympathie aus und verspricht .
sie in der weitgehendsten Weise »nateriell zu unterstützen und zu diesen
Ztvecke den Beschlutz der Vertrauei »smäl »ncr , daß jeder Kollege und
jede Kollegin allwöchentlich 5 Proz . ihres Arbeitsverdienstes bis zur
Beendigung der Bewegung zur Unterstützung abzuführe » hat , voll

zur Durchführung zu bringen . "

Der Fachvcrein der Musikiiistr »mrntei »- Arbeiter hielt a,n 20 . April
eine Generalversamnrlung ab , in der die Abrechnung von » ersten
Quartal dieses Jahres , welches bei einer Einnahme von 2361,45 M. ,
einer Ausgabe von 2007,80 M. mit einem Ueberschuß von 353,65 M.

abschnitt , gegeben wurde . In Bezug auf die Maifeier wurde be -

schlössen , für die Feier durch Arbeitsruhe einzutretei ». Als -
dann erstattete der Vorsitzende Haffner den Bericht von den

stattgeftliidenen Einigungsverhandlungen . In lebhafter Debatte
dariiber yräzisiert die Versammlung durch einstimnrige Ani » ahme einer
Resolutton ihren Standpunkt dahin , daß die im 21 . Jahre bestehende , gut
ftlnkttonierende Organisatton durchaus keine Ursache habe , die bereits
eimnal stattgeftlndcne Verschmelzung , bei der die Musittirstrumenten -
arbeiter schlechte Erfahrungen machten , zu wiederholen . Sie lehnt eine

Einigung dieser Art aus principiellen ui »d präkttschen Gründen ab ,

ist aber nicht abgeneigt , einer Einigung in andrer Fonn unter An -

erkennung » md Aufrechterhaltmig der Selbständigkeit der Organi -
sation ziizustiminen .

Der Centralverband der Maurer ( Zweigverein Berlin ) hielt am

Freitag eine Generalversammlung in » Gewcrkschaftshause ab , in der

Silberschmidt über den Bauarbeiterschutz - Kongreß und

P. Winzler . Matsch ens und Busse über die Verhandlungen
und Beschlüsse des Verbandstagcs berichteten . In den Verbands -

Ausschuß wurden sodann getvählt : A. Dähne , O. Hanke ,
A. Bogel , P . Winzler , E. Simon owski , R. Gareis ,

F. Brauer , F. Rabe und G. P e r l i ch. — Den Kassenbericht
für das erste Quartal erstattete der Kassierer Lehman n. Danach
betrugen die Einnahme » » der Z a h l st e I l e n » md Sektionen
46 752,35 M. . die Ausgaben 5314,98 M. . der Bestand 40 937 . 37
Mark . Die Einnahmen des Z »o e i g v e r e i n s betrugen cinschlicß -
lich des alten Bestandes von 82 273,42 M. insgesamt 109 827,20
Mark , die Ausgaben , darunter 3828,50 Mi für Geinatzregelten -
Unterstützung , 5000 , — M. an die Parteikasse und 10,909,77� M.
an die Verbandskasse , insgesamt 35 157,54 M. , so daß ein Kassen -
bestand von 74 669,66 M. in der Zweigvereins - Kasse verbleibt . —

Nach kurzer Diskussion »vurdc noch beschlösse »», wie ii » den Vorjahren
so auch in diesem Jahre den 1. Mai durch völlige Arbeits -
r u h e z u f e i e r n. An die Feierirden wird eine Maimarke aus -

gegeben . Tie Versammlung findet » viederum in der Bockbrauerei statt .

Ter socialdemokratische Wahlvcrein für Charlottenburg hielt
an » 23 . April iin Volkshause eine Generalversaininlung ab . Dr .
Br . Borchardt referierte über : „ Ter socialistische Gedanke und

seine Verwirklichung " . Er behandelte in historischer Darstellung die
Rolle , »velche der genösse », schaftliche Gedanke in der socialistische »
Bcivegung bisher gespielt hat . Redner wies nach , weshalb die früher
befürwortete Grürlung von Produftivgenossenschaften in Mißkredit
kommen mußte . ES fehle ihnen , wie sie sich ausgestalteten , das

socialistische Moment . Im Gegensatz zu ihnen , die unter den Be -

dingungcn der Warenproduktion und siir den Warenmarkt arbeiteten ,

enthielten die Konsumgenossenschaften , deren Eirfftehung und Ent -

wickluirg Redner schilderte , 5ieime der socialistischen Produktion ii »

sich. Redner Verlveist mrter andcrm auf die zuin Teil schon von
den Konsliingcnossenschaften betriebene Produttioi » für die Genossen -
schafts - Mitglieder . die nicht mehr Warenproduktion , sondern Pro -
duktion von Bedarfsartikeln für die organisierten Genossen sei . —

Der Vortrag fand lebhaften Beifall . Es schloß sich daran eine kurze
Debatte .

Ten Vorstandsbericht erstattete Vaake . Daraus ist hervor -
zuHeben : Bezüglich der Maifeier ist beschlossen ivorden , de»» Vor¬

mittag zur Veranstaltung von Versammlungei » den Gewerkschaften
zu überlassen . Am Nachmittag veranstaltet die Partei ein Volksfest .
Besonders beschäftigt haben den Vorstand , der das engere Wahl -
komitee bildet , solvic den Vorstand in Gemeinschaft mit den Bezirks -

ührern , als dem weiteren Wahlkomitce , die Vorbereitungen für die

Wahlbctvcgung . Im Mai soll die eigentliche öffentliche Wahlagitation
mit einer großen demonstrativ wirkenden Versammlung eingeleitet
»verde »», wo Z u b e i l über seine parlamentarische Thättgkcit Bericht
erstatte »» wird . Redner verweist darauf , daß der Kampf ein schwerer

ein »verde »nit dem Ziel , den Kandidaten schon im ersten Ansturm
durchzubringen . An die Kriegskasse müsse jeder denken , die Sammcl -

listen » nüßtcn sich mit Beiträgen bedecken und jeder organisierte Ge -

nosse habe sich zur Arbeit dem Bezirksführer zur Verfügung zu
kellen . Oeffcntliche Aufforderungen in der Zeitung erfolgten nicht
niehr , »venu Flugblätter zu verteilen seien . — Der Kassierer gab
den Rechenschaftsbericht für das erste Vierteljahr 1903 . Die Ein -

nähme betrug 1561,30 Ml , die Ausgabe 1369,12 M. . wovon 882,92
Mark der Kreis kasse zuflössen . Ortsbestand 192,18 M. — Die

Parteispedition hatte iiach dein Bericht des Spediteurs Scharnberg
in der Zeit vom 1. Ottober 1902 bis zum 1. April 1903 , cinschließ -
lich eines Bestandes von 133 M. , eine Einnahme von 14 323,49 M. ,
der gegeirübersteht eine Gesamtausgabe von 14 141,12 M. , so daß
ein Bestand von 177,37 M. verbleibt . Unter den Ausgaben befinden
sich 600 M. , die dem Kassierer des Wahlvereins überwiesen wurden .
Ter Abonnentenstand stieg von 1560 auf 1965 . — Nach einer De¬

batte , die Fragen der Wahlagitation betraf , beschloß die Vcrsamin -
lung die Wiederwahl des gesamten bisherigen Vorstandes . Die Re¬

visoren Leeder und Jandcr wurden bestätigt und an Stelle des aiis -

scheidenden Revisors Jost wurde Genosse Rosenthal gewählt . » » In
den Verein »vurden 46 i »eue Mitglieder aufgenommen .

Holzarbeiter . Die Zahlstelle Rixdorf des Deutschen Holzarbeiter »
Verbandes hielt am 22 . April ihre ordentliche Generalversammlung
ab . Nach dem Kassenbericht hatte die Hallptkasse eine Einnahme und
eine Ausgabe von 1181,84 M. Die Einnahme der Lokalkasse betrug
170 M. . die Ausgabe 720 M. , Kaffenbestand 4722,32 M. Den »

Kassierer »vurde Decharge erteilt . Iin »veiteren »vurde cinstimrnig
beschlossen , die Arbeit an , 1. Mai nihei » zu lassen . Die Unter -

stiitzung fiir den 2. Mai , falls die Unternehmer an diesem Tage eine

Aussperrung vornehmen , wurde gegen eine Sttmme abgelehnt .
Ärißensee . An , 22 . April fand im VereinShaus eine gut

besuchte öffei »tliche Wähler - Versainmlung statt , in welcher Reichstags -
. Abgeordneter Arthur Stadthagen einen oft von lebhafte »»»
Beifall unterbrochenen Vortrag hielt . Redner gab eine », Rückblick
der verflossenen fünf Jahre » md kritisierte scharf daS Verhalten der

bürgerlichen Parteien bei oen Abstimmungen , speciell bei der Zollvorlagc
und forderte in seinen » Schlußwort die Anwesenden auf . am 16. Juui
mit ganzer Kraft dafür cinz »itrete », daß ein Sieg auf der ganze »
Linie stattfindet . Gegner hatten sich nicht zum Wort gemeldet .
Durch einstimmige Annahme einer Resolution verpflichten sich die

Versammelten , am 16. Juni mit ganzer Kraft dafür einzutreten , daß
der Kreis Nieder - Barnirn gleich im ersten Mahlgang gewonnen wird .

Letzte JVachriebten und Depefchen .
Bereinigte Staaten gegen Rußland .

Washington , 25 . April . ( Meldung des „ Reuterschen Bllreauö " . )
Es verlatltet . daß an China ein Protest gerichtet werden soll , der
ihm zu »visien thut , daß die den Protest unterzeichnenden Mächte

irgendeine Gebietsveräußerrmg oder Konzession zum besonderen Bor »
teil einer einzelnen Ration nicht günstig ansehen werden . Nichts «
destowcniger beginnen die hiesigen Regierungslreise anzunehmen ,
daß die Mandsch »irei fiir China hoffnungslos verloren ist und lassen
verlauten , man werde sich wahrscheinlich bemühe »» , von Rußland das
bindende Versprechen zu erlange »», daß die Mächte nicht gänzlich der

Handelsrechte in der Mandschurei beraubt werden .

Eiscnbahnnnfall .
Posen , 25 . April . ( Amtliche Meldung . ) Zug 914 von Hohen -

stein ( Weslpre »lßen ) fuhr bei Einfahrt in Bahnhof Bereut um 4 Uhr
48 Mi»», infolge salfcher Weichenstellung auf leere Wagen auf . Drei
Reisende erlitten geringe Hautabschürfungen und Drücke . Beainte

sind »»icht verletzt . Beschädigung des Materials am Zug gering , an
den leere », Wagen erheblich . Zug wurde neu gebildet und fllhr mit
20 Min . Verspätung ab . Der Verkehr leidet keine Unterbrechung .

Verhaftete Fälschcrbande .
Posen , 25 . April . Nach Mitteilung der hiesigen Kriminalpolizei

ist hier eine Fälscherbande festgcnoininen worden , welche Fünf - und

Zweiinarkstücke in Silber , hauptsächlich aber Coupons der 3»/ „proz .
Preußischen Staatsanleihe und zwar in Höhe von 17,20 M.
vom Jahre 1890 , 5,25 M. vom Jahre 1885 ulld 3,50 M. von de»,

Jahren 1892 , 1893 und 1895 in größerem Umfange angefertigt
haben . Die Verbrecherbande , deren Verbindungen sich b»s „ ach
Amerika erstrecken , soll auch verschiedene auSwärttge Münzen ge -
fälfcht haben . Bisher ist eS gelungen , sechs Verbrecher zu verhaften .

Explodierter Luftballon .
Skjelskör ( Seeland ) , 25. April . ( Meldung von RitzauS Bureau . )

Heute nachinittag 4 Uhr ist hier in der Nähe ein Ballon des
Deuttcheu Vereins für Lustschiffahrt , welcher heute vonnittag
in Berlin aufgestiegen war . gelandet . Unmittelbar nach dein
Niedergänge des Ballons , welchen » vier deutsche Lustschiffer - Offiziere
»vohlbehalten entstiegen , explodierte der Ballon aus unbekannter

Ursache und verbrannte vollständig . Die Offiziere blieben unverletzt
und reisten alsbald nach Berlin zurück .

Sofia , 25 . April . ( Meldung des Wiener Telegraphen - Korrefpondenz -
Bureaus . ) Wie verlautet , wird der b»ilgarische Greuzdienst verstärkt .
Es ist abermals ein Rcferve - Jahraang . des 14. Jnfaiiterie - Rcgiinents
einberufen ivorden . Nach einein Gerücht fand an der Grenze südlich
von Samakow ein blutiger Zusammenstoß zwischen bulgarischen und

ttirkischen Truppen statt .
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Relchötag .
296 . G i tz u n g. Sonnabend , den LS. April 1993 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am BundesratStischc : Graf Posadowsky .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht der Geschäfts - -

ordnungs - Kommission über den Antrag des Amtsgerichts zu Aichach
« Bayern ) auf Genehmigung zur Einleitung eines Privatklage -

Verfahrens gegen den Abg . Beck - Aichach ( C. ) während der
gegenwärtigen Sitzungsperiode ivegen Beleidigung .

Die Kommission beantragt , die Genehmigung nicht zu er -
teilen -

Das Haus stimmt diesem Antrage debattelos zu .
Tarauf werden einige Rechnungssachen debattelos er -

ledigt
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung der

Krankenkassen - Novelle .
Die Beratung wird fortgesetzt mit K 7 des bestehenden Ge¬

setzes . der Bestimmungen trifft über die Krankenhaus - Verpflegung .
Es wird darin unter andern ' , festgesetzt , dah , falls der in einein
Krankenhause Untergebrachte Angehörige hat . deren Unterhalt er
bisher ans seinem Arbeitsverdienst bestrstten hat , neben der freien
Kur und Verpflegimg die Hälfte des Krankengeldes für die An -
gehörigen zu zahlen ist .

Ein Antrag A l b r e ch t ( Soc . ) n. Gen . will hier setzen statt
„die Hälfte " : „ drei Viertel " . Ferner will der Antrag dem
Paragraphen hinzufügen : „ Hat der in einem Krankenhause Unter¬
gebrachte keine Angehörige , deren Unterhalt er bisher aus seinem
Arbeitsverdienst bestritten hat , so ist neben der freien Kur und Ver -
pslegung ein Viertel des Krankengeldes für ihn zu zahlen . "

Abg . MolkenbuHr ( Soe . ) :

Unser Antrag will dafür sorgen , dah den Angehörigen eines
im Krankenhause untergebrachten Arbeiters eine etwas auskömm -
lichere Unterstützung gegeben wird . Das Krankengeld beträgt nur
die Hälfte des ortsüblichen Tagelohns , die Fmnilien - Unterstützung
beträgt also nach dem geltenden Gesetz nur ein Viertel des Tagelohn ? ,
d. h. in vielen Gegenden nur etwa 59 Pf . I Unser Antrag will
wenigstens drei Viertel des Krankengeldes gewähren , d. h. bei einem
Tagclohn von 2 M. eine Familien - Unterstützung von 75 Pf . Die
jetzige geringe Familien - Untcrstützung ist vielfach eine Ursache dafür ,
daß nianche Arbeiter sich nicht im Ärankenhause behandeln lassen
wollen . Diese kleine Mehrausgabe ist für die Krankenkassen sehr
wohl zu ertragen . Das Heilverfahren im Krankenhause ist wohl an
sich teurer , kommt aber dadurch , dag es die Heilung beschleunigt ,
im letzten Grunde den Kasten doch billiger zu stehen . Auch dem
Kranken selbst muh . währenddem er im Krankenhause ist . wenigstens
eine kleine Geldunterstützung gewährt werden , scbon damit er das
Krankenhaus nicht völlig mittellos verläht . Diese Mittellosigkeit aus
Heilanstalten Entlassener ist oft die Ursache zv völliger Verelendung
und zu völligem Ruin . Dem will der zweite Teil unsres Antrages
vorbeugen . Da es sich hier nur um die Aufwendung ganz geringer
Mittel handclt , so bitte ich. hier einmal eine Ausnahme zu machen
und unserin Antrage zuzustimmen . ( Beifall bei den Socialdemo -
»raten . )

Berichterstatter Abg . Hofmann - Dillenbnrg ( natl . ) weift darauf
hin . dah der Antrag Albrecht bereits in der Kommission gestellt und
abgelehnt sei .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
Zu K 8, der von der Festsetzung des ortsüblichen Tage -

lohnes bandelt , beantragen die Abgg. A l b r e ch t ( Soc . ) und
Genossen , vah der ortsübliche Tagelohn für männliche Erlvachseue
nicht unter 2 M. , für alle übrigen versicherungspflichtigen Personen
nicht unter l,59 M. festgesetzt werden darf .

Abg . Stadthagcn ( Soc. ) ' :
Die Novelle bestimmt , daß der ortsübliche Tagelohn festgesetzt

werden soll von der höheren BerwalttmgSbehörde , nachdem Vertretern
der Arbeitgeber und der VersichernngSpflichtigen Gelegenheit zu einer

Aeuherung gegeben ist . Wer diese Vertreter der Arbeitgeber sein
sollen , das ist nicht näher bestimiut . Einen von unS in dieser Bc -
ziehung in der Kommission gestellten Antrag haben loir jetzt als
augenblicklich aussichtslos nicht wiederholt , sondern wir haben uns
mit der Wiederholung eines Antrags begnügt , der das Minimum
des ortsüblichen Tagelohns festsetzt . In Niederbayern giebt cS zahl -
reiche Ortschaften , in denen der Tagelohn erwachsener männlicher und

iveiblichcr Arbeiter 75 Pf . bis 1. 29 M. betrügt ! Solche Summen
können der Berechnung des Krankengeldes auf keinen Fall zu Grunde
gelegt werden . Sie müssen dem Arbeiter doch allerwenigstens eine
Summe gewähren , bei der ein Finauzgcnie nicht gerade verhungern
muß . Im Regierungsbezirk Königsberg beträgt der ortsübliche
Tagelohn für männliche Arbeiter init Ausnahme von Königsberg
und einigen andren Städten weit unter 2 Mark , für weibliche
Arbeiter in einzelnen Fällen nur 75 oder 89 Pfennig , durchschnittlich
1 Mark . Selbst im Regierungsbezirk Potsdam beträgt , besonders
auf dem platten Lande , der durchschnittliche ortsübliche Tagclohn
für männliche Arbeiter unter 2 M. , ein Beweis , dah überall da , wo
ein Wahlkreis konservativ vertreten ist , der Tagclohn ganz minimal

ist . In den Kreisen Allenstein , Labiau , Neustadt i. Westpr . , Könitz ,
Rosenberg , Schlochau , im Landkreise Breslau sowie in sämtlichen
Landkreisen der Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz , im Kreise
Sprottau , in sämtlichen Kreisen des Regierungsbezirks Oppeln beträgt
der� ortsübliche Tagclohn sogar noch unter 1,59 Mark ! In ein -

zclnc » Gegenden sinkt der Jahresverdienst erwachsener männlicher
Arbeiter auf 240 M. ( Hört ! hört ! bei den Socialdemokratcn . ) Man

mutz, nachdem nnsre Anträge auf Gewährung höherer Prozentsätze
des Tagclohns für die Unterstützungen abgelehnt sind , doch wenigstens
eine auskömmliche Grundtaxe für die Krankcngeldbemessuug schaffen .
Früher wurde selbst von nattonalliberaler Seite — eS steckte damals

noch ein ganz andrer socialpolitischer Zug in den Nationalliberalen
als heute — gesagt , es sei ganz gleichgültig , ob man die Arbeiter

zur Hälfte oder nur zu einem Drittel verhungern lasse , man müsse

ihnen etwas Auskömmliches gewähren . Also nehmen Sie unsren

Antrag an . der in Uebereinsnmmung steht mit den Beschlüssen des

KrankenkaffeittageS .
Das Gesetz hat doch den Zweck , die Armenlasten der Gemeinden

zu verringern . Soll dieser Zweck aber erreicht werden , dann müssen
Sie die Ünlcrstützung wenigstens so festsetzen , dah ein Arbeiter not -

dürftig damit leben kann . Das ist mit 60 Pf . Krankengeld un -

möglich . Wenn Sie unsren Ätttrag nicht annehmen , so werden trotz
des Krankcuverficherungs - Gesetzes viele Arbeiter der Armenpflege zur
Last fallen mid dadurch auch noch ihres Wahlrechts verlustig gehen .
Unser Autrag ist auf dem letzten Krankenkaffen - Kongreß einstimnng

angenonnnen und ich erwarte , dah auch das Centrum für ihn ein -
treten wird , da der Abg . CahenSly auf jenem Krankenkassen - Kongreß
nicht gegen den Autrag gestimmt hat . Man könnte uns entgegnen ,
die Gemcinde - Krankenvcrsicherung . um die es sich hier im 8 8 allein

handelt , kommt verhältnismäßig ivenig in Betracht . DaS ist zwar
die Absicht der Gesetzgebung in der That gewesen , in der Praxis
aber ist die Geineinde - ttrankenverficheruug sehr ausgedehnt , weil
viele Gemeinden sie für in ihrem Interesse — nicht im Interesse
der Arbeiter — praktischer halten , und sich mit aller Macht gegen
die Errichtung von Orts - Araukentasfen sträuben . Der Abg . Richter
hat diese Entwicklung seiner Zeit sehr richttg vorausgesagt . Unter

diesen Umständen sind Sie verpflichtet , unsren Antrag anzunehmen ,
für den sich nicht nur alle Arbeiter , sondern auch alle Arbeitgeber
auf dem Krankenkassen - Kongreß ausgesprochen haben . ( Bravo ! bei
den Socialdemokraten . )

Unter Ablehnung des Antrags Albrecht wird 8 8 unverändert

angenommen .

8 10 bestimmt in jedem ersten Absatz , daß , falls die Beiträge
zur Erfüllung der Leistungen der Krankenkassen nicht ausreichen , die
Beiträge mit Genehmigung der höhereu Verwaltungsbehörde bis
zu 3 Pro, ) , des ortsüblichen Tagelohues erhöht werden können .

Die Abgg . A l b r e ch t und Genossen ( Soc . ) beantragen das
bestehende Gesetz wiederherzustellen , wonach die Beiträge nur bis zu
2 Proz . des Lohnes erhöht iverden dürfe » und folgenden Zusatz :

Eine Erhöhung der Beiträge über IVz Proz . bedarf der Zu -
stimnmng der Mehrheit der Versicherten .

Nach Absatz 3 des 8 19 sind bei dauernden Ueberschüssen nach
Ansanmtlung eines Reservefonds im Betrage der durchschnittlichen
Jahresausgabe der letzten drei Jahre zunächst die Beiträge bis
IV2 Proz . des ortsüblichen Lohnes zu ermäßigen , alsdann hat die
Gemeinde zn beschließen , ob eine weitere Herabsetzung der Beiträge
oder eine Erhöhung oder Erweiterung der Unterstützungen ein -
treten soll .

Ein Antrag Alb recht ( Soc . ) will die Entscheidung hierüber
nicht der Gemeinde überlassen , sondern es sollen die Versicherten
durch Mehrheitsbeschluß darüber zu bestimmen haben .

Abg . Stadthagcn ( Soc . ) : Es handelt sich hier darum , die erste
erhebliche Verschlechterung der Regierungsvorlage gegenüber dem
bestehenden Gesetz zu verhindern . Die Beiträge sollen bis auf
3 Proz . des ortsüblichen Lohnes erhöht werden können , ohne daß
die Arbeiter auch nur im geringsten dabei mitzusprechen haben .
MolkenbuHr hat schon darauf hingewiesen , daß gegenüber dieser
Beitragserhöhung um 59 Proz . die Leistungen nur um 19 Proz .
erhöht werden können . Das ist keine Socialpolitik ,
sondern eine Verschleierung besten , daß man versucht ,
die Gemeindedeficits auf Kosten der Arbeiter zu decken .
Das Reichsamt des Innern hatte nur 2,4 Proz . vorgeschlagen und
erst auf das Betreiben besonders von Bayern ist die Möglichkeit der
Erhöhung bis auf 3 Proz . in die Vorlage gekommen . Schon heute
iverden jährlich über sechs Millionen von den Arbeitern als Zuschuß
zur Armenpflege in Form der Beiträge zur Gemeinde - Kranken -
Versicherung erhoben und jetzt soll noch eine Mehrbelastung von
mehreren Millionen beschlossen werden , und zwar ohne daß die
Arbeiter das geringste Recht haben , darüber mitzusprechen .
Dies soll geschehen , nur um die durch Vetternwirtschaft und
schlechte Verwaltung mit Dificitö arbeitenden Gemeinde - Kraukenkassen
zu erhalten , diese rückständigste Form der Krankenversicherung !
Wenn diese Novelle in der That ein Fortschritt sein soll , so müssen
Sie diese Möglichkeit der Erhöhung der Beiträge von 2 auf 3 Proz .
miter allen Ilmständen ablehnen . Warum wollen Sie denn den
Arbeitern nicht die Selbstverwaltung geben ? Im Gegensatz zu den
Geineinde - Krankeulaise » haben die Kassen . bei denen die Selbst -
Verwaltung der Arbeiter besteht , so vorzüglich gcwirtschaftet , daß sie
in der Lage waren , ihre Leistungen zu erhöhen . Wollen Sie die
Krankenversicherung loölösen von der Armenpflege , so stimmen Sie
unsren Anträgen zu. ( Bravo ! )

Die Abgg . L e n z m a n n (frs . Vp. ) und R ö s i ck e - Dessau (frs .
Vg. ) beantragen statt 3 Proz . im ersten Absatz zu setzen 2' / ? Proz .

Abg . Hofmaun - Dillenburg ( natl . ) wendet sich gegen diese An -

wäge , die im Augenblick das Zustandekommen des Gesetzes ver -
hindern würden . Man könne dann lieber gleich die Beratung des
Gesetzes abbrechen . Redner befürwortet seilten Antrag , den Absatz 3

folgendermaßen zu fasten :
„ Ergeben sich aus den Jahresabschlüssen danernd Ueberschüsse

der Einnahmen ans Beiträgen über die Ausgaben , so hat nach An -
sammlung eines Reservefonds im Betrage der durchschnittlichen
Jahresausgabe der letzten drei Jahre die Gemeinde zu beschließen ,
ob eine Herabsetzung der Beiträge oder eine Erhöhung oder Er -
Weiterung der Unterstütziuigen eintreten soll . "

Abg . Leiizmanit (frs . Vp. ) :
Die Regierungsvorlage thut zwar nur einen winzigen Schritt

vorwärts , aber sie bedeutet immerhin eine Wohlthat für die arbeitende
Klasse . Ich würde es vor meinen Wählern nicht verantworten können ,
durch Zustimmung zu Abändermigsantrügen , die im Augenblicke un -
durchführbar sind , das Zustandekommen der Vorlage vereiteln zu
helfen . Ich verstehe ja die andre Stellung des Krankenkassen -
Kongresses , aber wir bilden hier keinen Krankenkasien - Kongreß .
sondern einen gesetzgebenden Faktor . Nun wird die winzige Zeit
auch noch vertrödelt durch überflüssige Reden . ( Oho ! bei den
Socialdemokraten . — Sehr gut ! rechts und im Centrum . )

Vicepräsident Büsiiig : Herr Abg . Lenzmann , Sie dürfen die Reden
von Abgeordneten nicht als . überflüssig bezeichnen . ( Abg. Stadthagcn
ruft : Seine eignen doch ! — Heiterkeit . )

Abg . Lenzuiami : Wir haben alle diese Reden schon auf dem

Kranlenkassen - Kongreß gehört , deshalb meine ich, sind sie hier über -

flüssig .
Vicepräsident Büsing : Durch diesen Zusatz wird die Sache nichl

besser . ( Heiterkeit . ) Sie haben immerhin ausgesprochen , daß die
Reden , die ein Abgeordneter hier gehalten hat , überflüssig gewesen
sind . Das ist mit der Ordnung des Hauses nicht ganz verträglich .

Abg . Lenzmann : Mein Antrag wendet sich gegen eine über -
triebcne Förderung des Systems der Geineindeversicherung , wie sie
die Vorlage herbeiführen würde . Im übrigen verwahre ich mich
dagegen , daß man ans unsrer momentan ablehnenden Stellung zu
den soeialdemokratischen Anträgen principielle Schlüsse zieht . Wir

haben ja durch die Resolution der Regierung die Notivendigkeit
weiterer Reformen dringend aus Herz gelegt . ( Beifall links . )

Staatssekretär Graf Posadowsky :

Die Beraiimgen erinnern mich unwillkürlich an das Märchen
von dem Mädchen , das am Abend Gold sammelt und , als es

morgens erwacht , entdeckt , daß es nur Asche ist . Man ist jetzt
eiftig bemüht , nachzuweisen , daß die Vorlage , die die Regierung
für einen wesentlichen Fortschritt hält , nichts wie Asche ist . Es ist
ja verhältnismäßig einfach , hier Anträge zu stellen , die allerdings
eine wesentliche materielle Verbesserung der Krankenversicherung dar -

stellen . Auch die verbündeten Regierungen sind sicki dessen bewußt ,
daß noch wesentliche Verbesserungen notwendig sind und kommen

Iverden , aber , wie bei so vielen großen Gedanken , spielt hier die

Finanzfrage eine gewichtige Rolle . Wenn die gestellten Abändernngs -
antrage durchgehen würden , so ist es mathemattsch ganz unzlveisel «
Haft , daß selbst nach Erhöhung der Beiträge eine ganze Reihe von
Orts - Krankenkassen nicht mehr leistungsfähig sein würden .
Dann müßten eniiveder durch eine neue Novelle die Bei -

träge erheblich erböht , vielleicht auch anders verteilt werden ,
oder eine Reihe von Orts - Kranleutassen würden in Gemeinde -

Krankenkassen umgewandelt werden müssen , also gerade die Form
annehmen müssend die hier bekämpft wird und die auch nach dem

Gesetz nur als Eventnalform gedacht ist . Mein Kommissar wird

mathematisch nachweisen , daß diese 3 Prozent notwendig sind und

daß die verbündeten Regimmgen deshalb das höchste Geivicht auf
diese Bestimmung legen müssen . Ich füge hinzu , daß ,
wenn Sie einen entgegengesetzten Antrag annehmen , ich
keine Gewähr dafür bieten kann , daß im Bundesrat die

Vorlage Zustimmung findet . Die finanziellen Grundlagen
für die Vorlage müssen vorhanden sein , wir würde » einem

Gesetz nicht zustimme » können , für das nach der Ansicht der ver -
bündeten Regierungen die finanzielle Grimdlage fehlen würde . Es

ist eine gründliche Reform der Krankenkassen - Verficherung in Aus -

ficht genommen , und man wird dabei erneut die Frage prüfen , ob

es finanziell möglich ist . noch iveitere Verbesserungen porznnehmen .
Aber solange die Beiträge der Mitglieder die jetzige Grenze haben ,
muß auch das , was den Mitgliedern geboten werden kau », sich nach
dieser Grenze richten .

Geheimrat Dr . Beckinaun legt zahlenmäßig dar , daß die Mög -

lichkeit der Erhöhung der Beiträge bis auf 3 Proz . notwendig sei ,
um es unter allen Umständen zn vermeiden , daß eine Gemeinde -

Krankenkasse liquidiere .

Abg . RSsicke - Dessau (frs . Vg. ) : Die Beiträge dürfen nicht
höher bemessen werden , als es unbedingt notwendig ist , und zwar
trifft dies besonders für die Gemeinde - Krankenversicherung zu , da
bei ihr die Aermstcn der Armen versichert sind . Den Beweis , daß
eine Beitragserhöhimg bis über 21/2 Proz . notwendig ist , hat der

Herr Regierungskonlmissar nicht erbracht . Sollten etwa die
erhöhten Beiträge dazu benutzt werden . um ftüher von
den Gemeinden an die Kassen geleistete Zuschüsse zurückzuzahlen , so
würde das bedeuten . Beiträge von den Aermsten der Annen erheben ,
um die Reichen in der Gemeinde von Schulden zu befteien , die sie
früher gemacht haben . ( Sehr richtig I links . )

Abg . MolkenbuHr ( Soc . ) :
Ans dem erheblichen ' Widerstand , den unser Antrag bei der Re -

gierniig sindet , geht deutlich hervor , daß es sich bei der Vorlage auch
darum handelt , zu verhindern , daß die Gemeinden in Zukunft Vor -

schüsse leisten müssen . Bei den 2 Millionen Vorschüssen , welche die

preußischen Gemeinden ihren Kassen bisher haben leisten müssen , ist
ein solcher Wunsch ja auch erklärlich und um diese Forderung schmack-
hafter zn machen , hat man dann die billige Ausfüllung der Lücke von
13 Wochen daneben gewährt . Um so vorsichtiger müssen wir der Vorlage
gegenüber sein . Die Gemeindekassen sind die rückständigste Art der

Krankenversicherung und wir haben nicht den geringsten Anlaß , ihren
Bestand zu erhalten . Man sagt , wenn die Beiträge nicht erhöht
würden , könnten auch nicht mehr Leisiungen geboten iverden . Bisher
hat aber noch keine Gemeindekasse mehr als die Müidestleisiung zu
Wege gebracht . Wir müssen daher gerade darauf ausgehen , den
Gemeiiide - Krankenkassen dieExistenzmöglichkeit zu nehmen , damit sie ( ge-
zwuiigeii werden , Orts - Krankenkassen zu errichten , die all das heute
schon bieten , was wir mit unfern Anträgen von den Gemeinde -

Krankenkassen verlangt haben . Auch im Interesse der Eentralisation
des Bersicherungslvesens liegt die allmähliche Abbröckelung der

Gemeiiide - Krankeiikassen , die wir wünschen . ( Bravo I bei den Social -
demokraten . )

Geheimrat Beckiuimn betont gegenüber dem Abg. Rösicke , daß
auch die schlechiestgestellten Gemeinde - Krankenkasseii berückftchttgt
werden müssen . Davon , daß ein Deficit ans der Vergangenheit ge -
deckt werden soll , ist keine Rede , es handelt sich nur um die Deckung
künftiger Vorfckiüsfe .

Abg . Trnnborn ( C. ) : Es soll nur im äußersien Falle die Möglich¬
keit gegeben Iverden , mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde die Bei -

träge auf 3 Proz . zu erhöhen . Diese Möglichkeit ist notwendig ,
wenn es in der That Kassen giebt , die ohne «ine solche Erhöhung
nicht auskommen , und dieser Nachweis ist von dem Herrn Re -

gierilligsvertreter erbracht worden . ( Widerspruch des Abg . Stadt -

Hägen . ) Wir wollen weder eine künstliche Stärkung noch eine künst -
liche Unterbindung der Gemeindekasfen . Dem Antrag Hofmann
stimmen wir zu, da er es den Gcmeiilden erleichtert , die Lcistllngen
zu erhöhen resp . zu ettveitern .

Abg . v. Richttjofeil - Damsdorf (k. ): Nach meiner Anschauung wird
die Gcincinde - Krankenversicherlmg in der Zukunft verschwinden , aber
man darf sie nicht insgeheim abmurkse » . So lauge sie auf gesctz -
lichcr Grundlage beruhen , imiß man es ihnen ermöglichen , auf eignen
Füßen zu stehen . Den Antrag Hofmann halten wir für ziemlich
bedeutungslos , werden aber für ihn stimmen , da er möglicherweise
doch Gutes stiften kann .

Abg . Stadthagen ( Soc . ) : Der Bciveis , daß Fälle vorkommen
körnien , wo eine Erhöhung der Beiträge um 59 Proz . also bis
3 Proz . diirchmls notwendig wäre , ist von der Regierung nicht er -

bracht . Die Regierung selbst hat im Gegenteil erklärt , daß eine

Erhöhung um 11 Proz . ausreichen würde , um auSch für die Gemeinde -

Krankenversichernng die Ausdehnung der Unterstützung von 13 auf

2( 3Wocheii zu decken . Der Satz von 3 Proz . , das hat Herr Beckinami selbst
gesagt , soll dazu dienen , um den gegenwärtigen Besitzstand der Kassen

zu erhalten . Und Herr Trimborn , der selbst anerkennt , daß die

Gemeinde - Kraiikenversicherinig durchaus rückständig ist , stimmt dieser

Verewigung der Gemeinde - Krankenkasseii zu. Ich möchte dringend
bitten , den rückständigen Gemeindeversichernngeii nicht die Mög¬
lichkeit zu geben , die Arbeiter auszubeuten . ( Bravo l bei den

Socialdemokraten . )
Ein Antrag Trimborn ( C. ) - L e n z m a n n (frs . Vp. ) will

8 19 folgenden Zusatz geben : „ Es dürfen die Einnahmen aus Er -

höhungen der Beiträge über 2 Proz . nicht verwendet werden , um

Vorschüsse zu decken , die aus einem früheren Zeitraum als den

letzten zwei Rechnungsjahren herrühren, "
Abg , Rösicke - Dessau (frs , Vg. ) hält diesen Antrag für eine

tveseittliche Verbesserung und will daftir stimmen .
Abg . Trimborn ( C. ) befürwortet seinen Antrag .
Staatssekretär Graf Posadowsky behält sich die Stellung der

Regierung zn diesem Antrag vor .
Die Anträge Trimborn und Hofmaiin - Dillcliburg werden an -

genommen , die Anträge SUbrecht abgelehnt , ebenso der

Antrag Le n z m a n n - R ö s i cke. Darauf wird gemäß der Vor -

läge die Möglichkeit der Erhöhung der Beiträge von 2 auf 3 Proz .
a 11g e n 0 m m e n.

8 16 handclt von der Errichtung von Orts - Kranken -

lassen . Es wird u. a. bestimmt : „ Die Errichtung ge -
m einsamer Orts - Krankenkassen für mehrere Gewerbszweige oder
Betriebsarten ist zulässig , wenn die Zahl der in den einzelnen

Gewerbszweige » und Betriebsarten beschäftigten Personen weniger
als 199 beträgt, "

Abgg , AI brecht und Genossen ( Soc . ) beantragen , die Worte :

„ wenn die Zahl " bis „ beträgt " zu streichen .
Dieser Antrag wird nach kurzer Befürwortung durch den

Abg . Stndthage » ( Soc . ) abgelehnt .
In 8 17 beantragen die Abgg . Alb recht und Genossen ( Soc . )

die Bestimmung zu streichen : „ Gegen die Berfügnug der höheren
Verwaltungsbehörde , durch die die Errichtung ciiicr gemeinsamen
Ortskrankenkasse angeordnet wird , steht der Gemeinde innerhalb vier

Wochen die Beschwerde an die Centtalbehörde zu . "
Abg . Stadthagcn ( Soc . ) befürwortet diesen Antrag . ES sei kein

erkennbarer Grund vorhanden , warum den Gemeinden ein Beschwerde -
recht gegen einen behördlichen Beschluß ans Centralisierung des

KranIenkassenwcsenS zustehen solle .
Der Antrag wird abgelehnt .
8 29 handelt von den L c i st u n g e n der OrtS - Krankenkassen .

Unter andern soll nach der Novelle den Wöchnerinnen
eine Unterstützung in Höhe des Krankengeldes auf die Dauer von

sechs Wochen nach der Niederkunft ( nach dem bestehenden
Gesetz : mindestens 4 Wochen nach der Niederkunst , und soweit die

Gewerbe - Ordnung die Beschäftigung der Wöchnerinnen für eine

längere Zeit untersagt , für diese Zeit ) gewährt werden .
Ein Antrag Albrecht ( Soc . ) will diese Unterstützung

zwölf Wochen laug gewähren , von denen sechs vor und sechs
unmittelbar nach der Niederlunst liegen müssen . Außerdem will
der Autrag den Wöchnerinnen zugesichert wissen : Freie Gewährung
der erforderlichen Hebammendienste und freie ärztliche Behandlung
der SchwangerschastSbeschwerden . Ferner soll nach dem Antrag
Albrecht das Sterbegeld , das jetzt den 29facheu Betrag des

Tagelohns beträgt , mindestens 50 Mark betragen .
Abg . MolkenbuHr ( Soc . ) befürwortet diese Forderungen . Bisher

gewährt das Kiankeiikafsen - Gesetz erst in dem Moment eine Unter -

stütziing . wo die Schwangere zur Wöchnerin geworden ist . Räch
uiiserm Antrag soll auch vor der Geburt eine Unterstützung ge -
währt werden . Wiederholt ist dittch ärztliches Zeugnis erwcrbs -

unfähiger Schwangeren eine Unterstützung verweigert worden , weil die

Erlverbsunsähigkeu von andren Gründen als der Schwangerschaft
herrühre . Diesen Znstand halten wir für eine Ungerechtigkeit . Vor

allen Dingen halten wir freie ärztliche Hilfe für die Wöchnerinnen

für notwendig , imi der Entwicklung von Frauenkrankheiten vorzu -

beugen . Das liegt im Interesse der Krankenkassen selbst . Für die Gesamt -

finanzierung der Kasten kommt die anS unserin Antrag ciitstchende

Mehrausgabe nicht wesentlich in Betracht . Ich bitte , diese Anträge .



die sehr segensreich wirken müssen , anzunehmen . . ( Braho ! bei den

Socialdcmokraten . )
Ter Antrag Albrecht wird abgelehnt , § 20 nach den

Rommissionsbeschlüssen angenommen , ebenso debattelos KZ 21 —26 ,
Darauf vertagt sich das Haus .

Präsident Graf Lallestrem teilt mit . daß ihm soeben eine !

Interpellation G r a f L i in b u r g - S t i r u m - v o n Nor -
m a n (t . ) zugegangen sei : „Ist der Reichskanzler bereit . Auskunft
zu geben , wann die bestehenden Handelsverträge gekündigt werden ? >

« Unruhe links . )

Nächste Sitzung Monkag 11 Uhr . sRechitungSsachen . Na
tragS - Etat , Petitionen . Krankenkassen - Gesetz , Ph
phor - Borlage .

Schluß ö3/« Uhr .

ach »'
o t »

III. Wahlkreis .
Dienstag , den 28 . April 1903 , abends 8 Uhr :

UolksUers ammwng
im großen Saale von Buggenhagen am Moritzplatz .

Tages - Ordnung :
1. Die bevorstehenden stieichstagswahlen . Referent : Reichstags -

Abgeordneter �VoIkAaiis Heine .
2. DiSluInon ,
XB . Die Wähler des lll . Wahlkreises find zu dieser Bcr -

sammlung besonders eingeladen .
212/1 Die Verirancnsleute .

Moabit S Moabit !

VI . Wahlkreis .
Mittwoch , den 39 . April , abends S' / - Uhr , im iktoablter Kasino ,

Wilsnackcrstr . 63 :

Volks - Versammlirag.
TageS « Ordnung :

1. Ter Aufmarsch der Parteien zum Wahlkampf . Referent :
Genosse 8 . Kntaienstein . 2. Diskussion .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ei »
219/16 Der Veriranensmann .

CeiM- Wii der inrer MM .
( ßczirh Äeäämg . )

Am Mittwoch , de » 29 . d. M. , abends S' /a llhr , im „ Wcdding - Park " ,
Müllerstr . 178 : "

Mitglieckev - Versammlung .
Tages - Ordnung :

l, Vortrag des Genossen Fitile über : „ Die bevorstehende Reichstags -
wähl " . 2. Bericht aus den Vertretersitzungen . 3. ' Antrag der Berliner
Obleute .

'
137/7

Guten Besuch erwartet
_ Der Obmann .

Verbandler an Holzbearbeitungs-Maschinen
Uäftijiten Irlleiter Berlins lind Ompend .

Montag , de » 27 . April , abendS S' /s Uhr , in Kussins Andreas -
Festsälen , Andreasstraste 21 :

Ordentliche

Generalversammlung .
T a g e S - O r d u u ii g :

1. Kassenbericht vom l. Quartal 1903 / 2. Der Stand unsrer Lohn -
bewcgung . 3. «tcllungnahinc zur Maifeier . 4. Gewcrkschastliches.

Eintritt wird nur Mitgliedern gestattet . Mitgliedsbuch legitimiert . .
lim zahlreichen Besuch bittet

2Z/15 Der Vorstand .

Sngliseh . Unterricht
in und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirkcl ) erteilt 10602 *

6. Swienty geb. Ljebknecht ,
Schöneberg . Sedanstraße b?, IIT.

Achtung! Kistenmaeher .
IM - Montag , den 87 . d . JI . , abends 8' / : I hr ,

im Lokal des Herrn Knssin , Andrensstr . 21 ( oberer Saal ) :

General - Versammlung .
Tages - Ordnilug : l . Abrechnung vom letzten Quartal . 2. Bericht über

die durch den Parteivorftand gepflogenen Einigungsverhandlungen . 3. Wahl
des gesamten Borstandes . 4. Verschiedenes . 103/4

Mitgliedsbuch legitimiert .
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder erwartet

Der Vorstand . I . A. : Karl Jucke I.

Aljjtimg ! Wes \ preussenl Achtung!
Sonntag , den 26 . April , vormittags Iis/ , Uhr , im GewerkschaftShause ,

Engel - Ufer 1o :

PUT Versammlung " WU
ililer Gtiiosskn und Griiossliiiieu Kerlius und Wgegend .

TageS - Ordnu » g :
1. Was kännen wir zur diesjährigen Reichstagswahl für die Heimat

thun ? _2. Dislulsion .�
Genossen , Genossinnen und Heimatsrennde ! Der wichtigen TageS -

ordnung wegen bittet recht zahlreich zu erscheinen 356
Der Elnbernfer .

«�Radfahrer u. Radkäufer,
Montag , den 37 . April 1903 , abends S' l , Uhr ,

bei Patt , Dragonerstr . 15 :

Seffentliebe Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Weshalb sollte sich jeder Radfahrer und Radkänser der Berliner
EinkauiS - Genossenschast anschiiehen ?

2. Diskussion .
3. Verschiedenes . _ 106/20 *

' Alle Jnterenente » sind hierzu eingeladen . TMü
Die Geschäftsstelle . Marstliusstr . 19 .

« « ms ! Shtisarbeiter .
Morgen Montag , den S7 . April , abends G' /a Uhr :

Dranchon - Nersammlung
im « onerhsehaftshanse , Eugcl - Uscr 15.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Dnpont über : Die Gclverkschasten und die

kommenden ReichstagswaHlcn . 2. Diskussion . 3. Maiseier . 4. Werkstuben -
' Angelegenheiten und Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
23/20 Der Vertrauensmann .

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag , den 37 . April , abends S' /a Uhr , im „ Roscnthalcr Hos " ,

Roscnthalerstr . 13 :

General - Kersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht vom 1. Quartal 1903.
2. Bericht der Delegierten von der Gcwerlschaststoinmissinn .
3. Ausstellung eines Regulativs siir die Pcrtrclcr - Wahlcn .
4. Vrrcinsangclegenhcitm niid Verschiedenes . !

169/16 Die Drtsvenvaltnng .

Berliner Kordpark
DHllcrstrasse 148 .

Gesangvereine des Arbeiter -
Sängerbundes mit größerem An-
hang für die Frnhkonzertc an beiden
Piingstseicrtagen unter sehr gün -
stige » Bedingungen gewünscht .
13302 * Die Direktion .

59Cafe - Rcstaurant

aF . Heinisch ,
- Z Dresdenerstr . 128/29 .

"

■3 Kaffee 10 u. 15 Pf . Gute Küche . 2
"" 2 Billards , Stunde 40 Pf. , ys

bestens empfohlen . [ 10432 *
Großer Mittag - und Abendtisch

B . Liebehenfchel
Martanncnstr . 18 .

Bcrcinsz . 40 Pcrs . noch zu vergeben .

„Luna- Festsäie " ,
Vene Königstr . 7 .

Empsehie nicntc Säle nebst 500
Personen sasscndcm Naturgarten mit
Thcaterbühne sowie zwei verdeckte
Sommcrlegelbahnen , zur Abhaltung
von Vereins - Festlichkeiten ; auch
Sonntags . G. Goldgräbe .

W> 2 ! lehnng lv . Mal jW

Slötiiner s a « » «
Pferde - hvSv > bk

lll,osslOM . ,I >ordo u. Liste20Pk
Gewinne können nach Ziehg .
freihändig oder auf Auktion
gut verwertet werden gegen

Bar - Oeld .

4114 Gewinne

135,000
davon 110 Beifc - und Wagen -
pferde mit 7 Equipagen : JI .

113,000
4000 Silbergowinne mit JI .

Ä1,Ä00
u. 10 eleg . Fahrräder 1800 JI .
Lose versendet d. Gen, - Debil :

M}tfüller $Co.
BErlln.Breltestr.5{�T��' -mt,;l;-;

Cigarren sioe *

tS Sturm und zlumtttr
gelitten , verlause bedeutend unter preis

Wichtig mr Händler !

� sliaqpr invaliden - SlfZW.
1? > DlllÜU1 1 Elchenrforff - Slr .

30 Mark
Eleganter Anzng oder Paletot

nach Jlass mit zwei Anproben .

Wer selbst Stoff hat
fertige eleganten Anzug oder

Paletot mit guten Zuthaten

♦ für 20 Mark . ♦

Krüger , Sehneidermeister ,

Berlin ST. , Lorlzingstr . 2 III .

4. Berliner Reichslags-Wahlkreis.
Ditustug , dku 28. April 1908, nbeuds 8 llhr , in Kellers großem Zuule,

Koppen st raste 39 :

Wähler - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des RcichSiagS - Abgcordnctcii Panl Singer : Die bevorstehende Reichstagswahl und
die gegnerische » Parteien . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Wahl - KomitccS . 214/5 *

Die Gegner werden hiermit eingeladen . Die Vertranenslente .

VI . Wahlkreis .
Dienstag , 28 . April , abends 8 ' Uhr » in der Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10/11 :

Uolks - Uersammlnng .
Tagesordnung : t . Um was kämpfen wir bei der Wahl ? Referent : Rcichstags - Abgcord -

netcr Genosse Ledebour . 2. Diskussion . 247/10 *

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_

Der Vertrauensmann .

Rixdorf .
Mittwoch » den 2S . April 1902 , abends 8�/2 Uhr , im großen Saale der „ Neuen Welt " ,

Hasenheide 113 —11 « :

Volks - Ifersammlung .
Tagesordnung : 1. Die Reichstagswahl . Referent : Reichstags - Abgeordncter Genosse

August Bebel . 2. Diskussion . 232/3 *

Einen recht zahlreichen Besuch erwartet
_

Der Einberufer .

Bauhand werker I Bauberufe I
Laut Beschluß einer am 14 . April stattgefundenen Versammlung ist

mit 337 gegen 19 bei 3 ungültigen Stimmen der allgemeine Ausstand
überall da erklärt worden , wo die Unternehmer unfern Tarif nicht an -

erkannt haben . Da schon sofort eine große Zahl der maßgebendsten Firmen
bewilligt haben , so wird zu diesem Zweck an alle arbeitenden Stukkateure

eine WM " rote ' �WW Arbeitsberechtigungskarte ausgestellt , welche mit

dem Stempel des Centralverbandes der Stukkateure Deutschlands ( Filiale
Berlin ) versehen ist .

Wir ersuchen alle Bauberufe , in üblicher Weise jede » arbeitenden Ttukkatcur an seine Pflicht
zu erinnern , damit unser Vorgehen in wenigen Tagen ein erfolgreiches ist .
173/17 _ __ _ Die Strelkleltnng .

veutlcher IHetallarbcitcMlcrband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Boreau : Engel - Ufer 15 , Zinimer 1 —5 . Fernsprecher Amt VII , 858 .

Dir Stichwahl m glrtMstag
findet am Sonntag , den 26 . April , statt und zwar in der Zeit von

vormittags 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr .
Gewählt wird in folgenden Lokalen

G. SD . : Gewerkschastshaus , Saal 1.
W. ( Tchöncberg ) : D, Sumte , Bülowstr . 59.
VW . ( Moabits : Kroncnbraucrci , Slll - Moabit 47.
D. : F. Kicnib , Gr . Frankfurterstr . 133.
V. : A. Zlbendroth , Badstt . 42/43 : J . Wernau , Schwcdtcr -

slraße 23 ; B. Raabe , Kolbcrgcrstt . 23

115/17 *
D. ( Tchöneweidci : E. Kaushold , Wilhekminenhosstt . 13.
Wetftensce : W. Schmutz , König - Ehaussce 38.
Gharlottcnburg : Volksbaus , Rosincnstr . 3.
Steglitz : F. Schellhasc , Ahornftr . 15 a.
Rixdorf : E. Mercier , Stcinmetzstr . 113.
Spandau : F. Bühle ( vorm , Radlke ) , Nemneistcrftr . d.

88 » Tie Stimmliste » werden an den Eingängen zu de » Wahllokalen verteilt . " MG
Ohne Dltglledsbneh kann niemand wählen .

Die Vertrauensleute Haben unter allen Umständen den Mitgliedern die Bücher auS -
zuhändigen . _

Die Ortsverwaltnng .

Deutlcher Metallarbeiter - Verband .
Bcrwaltiingsstcllc Berlin .

Dnrean : Fngel - Ffer 15 , Zimmer 1 —5 . — Fernsprecher Amt VII , 353 . 115/2

Sonntag , dm 26 . April 1903 , vormittags 10 Uhr , bei Ksllvr , Koppmstraße 29 :

pt Grosse Klempner ' Versammlung .
TageS - Ordnung :

Die Berhandlungen mit de »l Zlrbeitgebern . Tie Borschläge der Arbeitgeber und unsre Stellungnahme hierzu .
Referent : Cohen .

Kollegen ? Es haben am Donnerstagabend Berhandlungen der beiden Kommissionen stattgefunden .
ES ist notwendig , das Resultat dieser Berhandlungen den Kollegen z » unterbreiten und die Meinung der

Kollegen zu hören . Wir erwarten auf das bestimmteste , dast jeder Kollege zur Stelle ist .
Die Meister sind zu dieser Versammlung schriftlich eingeladen . m/is *

_ _
Die Ortsverwaltung .

Arbeiter «

Samariter « Hh Kolonne .
Gegründet 1888 .

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Morgen . Montagabend 9 Uhr , beginnt ein neuer Samariter -

Kursus in der Centtale „ Dresdener Garten " , DreSdeuerstraße 45 .
Bortrag über Anatomie ( Bau des menschlichen Körpers ) . Einschreibe -
geld 2o Pf . , monatlicher Beitrag 23 Pf . Bibliothek steht un -
entgeltlich zur Verfügung . Anfragen und Aufträge sind an den

Vorsitzenden E. Stein , Charlottcnburg , Kaiser Friedrichstr . 49 . Geld -

seudungen an den Kassirer v. Hellmnlti , O. , Langcstr . 22 , zu richten .
— Beginn des Kursus in der Filiale Bruimenstr . 134 am Montag ,
den 4. Mai . 261/4

Zahlreichen Besuch erwartet Der Borstand .

iMllSill ' ,
werke mit auSwcchjclbaren
Nolenschcibcn sowie lilbsen .
«chönite Familienmiierhallung .

Geringe Teilzahlung . *

! Neuo Königstr . 47 II , Alcrnnderpl . I

Bcrfallcue Pfänder : Zum Fest !
Goldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. iilb . Uhren , Kelten , Ringe ,
sauber u. schön, wcrd. spotlb . verk. AitcS
Gold, ' Silber w. gek. u. in Zahl . gen . in
Pfandl . Prmzenstr . 28, 1, EckeRiItcrjir .

Verein für f rawen n . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , de » 27. April , abends 8' / , Uhr . in den Arminhallcn ,
Koinmandaiitcnstr . 20 :

Vortrag des Herrn Dr . Max Lsbor » über : Döekiln .
Mit Vorjührung eines Lichtbilder - Apparats .

Gäite willkomiiic ». s3ö/9Z Der Vorstand .

Verband aller in der Stickerei - Kranche beschäst . Personen .
Mittwoch , den 39 . April , abends Punkt 8' / , Uhr�

MM " General - Verfammlung
in den . Arminhallcn� , Kommandantcnstr . 20.

Tages - Ordnung :
1 . Bericht des Vorstandes , der Delegierten und der Kommissionen . 2. Wohl

deS Vorstandes ulw . 3. Anträge . 4. Torifheratung . 5. Verschiedenes . .
Mitgliedsbuch legitimiert ! Gäste haben keinen Zutritt l

Ausnahme von Mitgliedern vor der Versammlung .

Zur Beachtung k Am Sonnabend , den Iii . Mai er . findet stn

großen Saale der . Arminhallru * unser - weites Stiftungsfest statt ,
und sind BillclS zu demselben im ?lrbcilsiiachweis , Wallstr . 32/33 , sowie in
der Bersammlmig zu haben . 286/7

Zahlreichen Besuch crworlct Der Vorstand .
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Seböneberg.
Freitag , den I. Mai , von nacbmittags 4 Ubr ab :

Mai = Feier
in den Obstschen Lokalitäten , Meininger Strasse No. 8.

Koircert , Gesangs - u. humoristische Vorträge , Reigenfahren , lebende
Bilder , Kinder - Fackelzug usw.

Festrede , gehalten von Albert Massini .
Entree 20 Pf . Tanz frei .

Die Kafieeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet .
13/7 Oer Vorstand des Wahlvereins .

Achtuns! Plltzc P ! Achtunn!
Zur Maifeier ersuchen wir die Kollegen Berlins und der Vor -

orte am 1. Mai , vormittags 10 Uhr . in der Versammlung bei

lleller , Koppensir . 29 , pünktlich zu erscheinen , da Maikarten außer in

der Versammlung nicht ausgegeben werden . Etwaige Gcmaßrcgelte
bitten wir , sich in ihrem eignen Interesse am 2. Mai im Bureau

zu melden . 133/14

vle Lrtlicke Verwaltung .
I . A. : tk. kieumann .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . — Fernsprecher : Amt VIT, 353.

Montag , den 37 . April ISO » , abends 8' / « Uhr ,

Bezirksversammlung
für Westen , Südioeslen und SehMerg

Im „ KInbhans " , Schöneberg , Haupt - Strasse 5 und 6 .
Tages - Ordnuna : 1. Vortrag . 2. Ergäiizungswahlcn zur Bezirks -

lcitung . 3. Lerbandsangclegenheiten und Verschiedenes . 116/1
Zahlreiche » Besuch erwartet Die Ortsvcrwaltung .

'

Zar Beachtung ! Wie in den Vorjahren gelangen auch
diesmal für diejenigen Kollegen , welche verhindert sind , den 1. Mai
durch Arbeitsruhe zu feiern , Maimarken zum Preise von 50 Pf . zur
Ausgabe . Dieselben sind bei allen Kassierern und Zahlstellen -
Inhabern erhältlich . Wir erwarten , daß die Kollegen für regen
Vertrieb �- orge tragen . _ _ Die Ortsverwaltung .

ttr W
Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , den 29 . April , abends S' / « Uhr ;

Generalversammlung
bei Keller , Koppenstraßr 29 .

TageS - Ordnung : 1. Kassenbericht hont T. Quartal . Bericht des
Vorstandes , des Arbeitsoermittlers und der Werkstatt - Kontrollkommission .
2. Wahl eines Mitgliedes zur Ortsverwaltung , zum Ausschuß und zum
Eauvorstand . 3. Antrag aus Ausschluß mehrerer Mitglieder . Verbands -
angclegcnheiten . 81/9

Nur Eintritt mit Mitgliedsbuch .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_
Die Ortsverwaltung .

Hcbtung ! Kllbllllllhtt ! Hcbtungl
Montag , den 27 . April , abends 8»/ « Uhr , Engel - Ufer 15 :

UP Branchen vVersammlung .
Tages - Ordnun
Zum zahlreichen Bcsu

Branchen - Angelegenheit und Verschiedenes .
ladet ein Die Kommission .

Kksirksmsiniliiilmlz für Frieiirichsberz
sindct Montag , den 27 . April , abends 8' / . . Uhr , im Lokale des Herrn

Lintterbiise , Friedrich Karlstrastc 11 , statt .
Tages - Ordnuna : 1. Wie und wo scicrn die FriedrichSberger

Kollegen den 1. Mai ? 2. Verbandsangclcgenhcit . 3. Verschiedenes .

Nicht - Berbandsmitgltedcr haben Zutritt .

2ä £ S2j Mlifikiiistriniltiittli - Arbeiter !
Die Braiichen - Bersammlung sällt sür diesen Monat wegen der am

Mittwoch , den 20. April , itattsindenden Generalversammluno aus .
Die Branchcn - Kommissio « .

Achtung ! Achtung !

Mittwoch , dcn 29 . April , abends 7 Uhr , Gkwerkschaftshaus , Saal I :

Branchen - Versammlung .
TageS - Orduung : l. Stellungnahme zum t. Mai . 2. Verschiedenes .

Wegen der Generalversammlung wird die Versammlung pünktlich er -
össnei . Der Obmann .

Montag ,

Täsehner und Mermacher !
;, den 27 . April , abends 8' / - Uhr , in den Armi

« ommandantensirähe 2v
Arminhallen ,

Aiißeriirdeiitlilhe fZr>i»chk»-l>crst»»ilili »ig.
Auf der Dagesordnung steht unier andrem :

Die Wahl der Branchen - Obmänner und der

Agitationskommission . Berichterstattung über den

Stand der Lohnbewegung der Koffermacher .
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend notwendig .

157/2
- - - - � .

. . . . .

tlichcr Mitglieder ist dringend notwendig .
Die Braiichcnlcitunq . . t A. : Carl Weyher .

�tchtung ! Vergolder * Achtung !

Verband der im Vergoldergewerbe
beschäftigten Arbeiter u . Arbeiterinnen

Dcntschlands . Filiale Berlin .

Montag , den 27. April 1003 , abends präcise 8 Uhr ,
in den „ Arminhallen� , Koutmandantensiraste 20 ( grostcr Saal ) :

Mitgtieder - verfammlung .
T a g c s - O r d » u n g : 225/6

t. Abrechnung vom t. Quartal . 2. Ersabwabl eines Revisoren zur
Filial - Kasse. 3. Bericht der Delegierten der Gcivcrksckiastskoinuiiisioii und
Neuwahl derselben . I. Bericht der Delegierten von der Generalversammlung
München . 5. Wahl des gesamte » Hauploorslandcs . 6. Verschiedenes .

Kollegen ! Wegen der hochwichtigen Zagcsordnuug ist es Wicht eines
jeden , pünktlich zu erscheinen . Bcr Vorstand .

Orts - Krankenkasse
d. Mechaniker, Optiker

und verwandte » Gewerbe .
Ordentliche

General - VersammluDg
sämtlicher Vertreter

emt Mittwoch , den 6. Mai . abends
präe . 8 Uhr , im Gewerkschaftsbause ,

Engel - User Nr . 15 ( Zaal 1).
Tagesordnung :

In getrennter Wahlversammlung .
ssör die Vertreter d. Kassenmitglieder :
Ersatzwahl v. 2 Mi! gliedern z. Vorstgnd .

In gemeinschastticher Versamnilung .
1. Abnahme der Iahresrechniing für

t992 . 2. Antrag des Vorstandes ans
Abänderung der Kontrollvorschristen
eventuell Anstellung eines Kranken -
konlrolleurs . 3. Desgleichen aus Ab-
änderung des K li des ' Statuts .
4. Bericht der Kommission zur Rege -
hing der Bcaiiiieiigehätier . 5. Bericht
und Neuwahl der Beschwerde - Kam -
Mission . 6. Verschiedenes .

Bertin , dcn 28. April 1903.
Der Borstand .

I . A. : llrh . gohleniter , Vorsttzcudcr .
Beschwerden , zu deren Erledigung

die Einsicht der Kasscuaktcn crsorder -
tich ist, sind b! S zum 3. Mai (christlich
im Kassenlokat einzureichen .

sollte diese Tagesordnung nicht er -
Icdigi werden , so sindet die Fortsetzung
der Generalversammlung am 13. Mai
in dem gleichen Lokal statt .

Der Jahresbericht sür t902 ist er -
schiciien und kann im Kassenlokal in
Empfang genommen werden . 899b

kreitsg . den I . Mai 1903 :

in folgenden Lokalen :

1. Kreis :
Oewerkschaffshaus , Engel - Ufer 15.

2 . Kreis :
Berliner Bockbrauerei , Tempelhofer Berg ,

3 . Kreis :
Neue Weif , Hasenheide 108 — 114 .

4 . Kreis ( SO . ) :
Sanssouci , Kottbuserstrasse 4a .

4 . Kreis ( O. ) :
Kellers Festsile , Koppenstrasse 29 .
Lipps , Am Friedrichshain 42/49 .

5 . Kreis :
Scbweizergarten , am Königsthor .

O. Kreis :
Fröbel ( fr . Puhlmann ) , Sohönh . Allee 148 .
Berliner Prafer , Kastanien - Allee 8/9 .
Ballscbmieder , Badstrasse 16.
Weimanns Volksgarten , Badstrasse 56 .
Bernhard Rose , Badstrasse 58.
Feldscblösscben , Müllerstrasse 142 .
Eiskeller , Chausseestrasse 88 .
Wilhelmshof , Alt - Moabit 104/105 .
Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/49 .

Konzert x Gesangsaulbrungen des Arbeiter-Sängerbundes x Festrede.
Vorführungen der Arbeiter - Radfahrer . Auftreten der Arbeiter Turnvereine . Feuerwerk .
Kinderbeiustlgungen aller Art. Kinematographieche Vorstellungen . Lebende Bilder . Recltation .

Grosser Ball . Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Anfang 3 Uhr nachmittags . — — 219/8 *

Alles Nähere siehe Plakate der einzelnen Kreise . Bei ungünstiger Witterung findet
das Konzert in den Sälen statt .

Zu recht zahlreichem Besuch laden ein Die Vcrtranenslcnte .

' Versammlungen 1903
der im

t 9 I

Gciverhscbafts IMell
• i •

Freitag , den 1 , Mai , vormittags 10 Uhr .

Die Versammlungen finden mit Frauen statt .

Tagesordnungen in sämtlichen Versammlungen :

Die Bedeutung des ersten Mai .

Baitarheftei ' .
Englischer Garten , Alexander - Strciße 27e .

Referent : Carl Stripp .

BHesenlexci '
bei Carl Patt , Dragoncr - Sttaße 15.

Referent : Franz Wcgner .

Holz * und Bretterträjger
sowie Brettschneider .

Königstadt - Kasino , Holzmarlt - Straße 72.
Referent : Jonny Hinrichscn .

Hausdiener und pacher
bei Cohn , Beuthstroße 19, I. mittags 12 Uhr .

Referent : Waldeck Manafse .

Isolierer und Itahrutnhuller
bei Schneider . Belfortcr - Straße 15.

Referenf : Max 5lotzkc .

Kistenmacher .
Rcstauranf Stcchert » Andreas - Stroße 21.

Referent : Max Itrasfcr .

Kürschner .
Altes SchüstenHaus , Linieu - Siraße 5.

Referent : Andreas Kleinlein .

Maler und Kleber
bei Feuerstein , Alte Iakob - Sttaße 75.

Referent : Wilhelm Berndt .

Maurer .
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 10 —11 .

Referent : Birtor Fräukl .

Musikinstrumentenarbeiter
bei Graumann , Nauiiyu - Straße 27 .

Referent : M. Schütte .

Möbelpolierer .
Restaurant KönigSbank , Große Franlfurterstraße 117 .

porteteuilier und Leder -

Qalanteriearbeiter .
Restaurant Fürstenhof , Kopnicker - Stratze 137 —138 .

Referent : Dr . Wollheim .

Tischler
bei Zöls , Köpnicker - Straße 137 .

Referent : A. Tannenberger .

Töpker .
jp Huöflug nach ßirhcnwcrder . jjr

Treffpunlt : 8 Uhr Bahnhof Gesundbrunnen . Abfahrt
daselbst um 8Vz Uhr . Abmarsch bo » Waidmaimslust um
10 Uhr .

Zinkg ; iesser und Stürzer .

J » J * J * Husflug . J » J » J *

Zimmerer .
Unter Mitwirkung des Gesangvereins der Zimmerer .

Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee 11 —13 .
Referent : Stadtverordneter Ernst Obst .

Cri ' nppeu - V ersammliiugl
in den Borussia - Sälen , Ackerstraße 6 —7 .

Referent : Carl Mermuth .
Bäcker begeben sich direkt nach der Versammlung .
Bleigläser begeben sich direkt nach der Versammlung .
Bürsten - und Pinselmacher wessen sich am 1. Mai früh

8 Uhr bei Günzrl , Rosenthalerstr . 57.
KoufeMonsarbeiter und Arbeiterinnen begeben sich

dirett nach der Versammlung .
Metallarbeiter , Treffpimlt um 8lU Uhr bei Carl Patt ,

Dragonerstr . 15.
Rohrer treffen sich um 8' / « Uhr bei Carl Patt , Dragoner -

straße 15.

Schirmmacher begeben sich direkt nach der Versammlung .

( Zewerkscbaktlicber k�rauenverein .
Den Mitgliedern steht cS frei , sich einer der vorstehenden

Versammlungen anzuschließen .

l
Bei dcn Zusammen -

Referent : G . Reuter

Die Gewerkschaften haben das Anmelden der Verfanimlungen selbst zu besorgen .
künstcn bedarf cS keiner Anmeldung .

lieber die Anzahl der Vcrsammlungsbesuchcr ist dem Bureau , Dragonerstr . 13 , Mitteilung zu machen .
Tie Mitglieder werden ersucht , sich mittags und abends an dcn Parteifestlichkciten rege zu beteiligen .

Der Huslcburs .Auf zur Mai - Versammlung !



Achtung , Grwrrkschaftr » !

6e| f entliche W - Versatnmlungen
am UormMag des 1. Mai .

8ämtlicke Versammlungen finäen mit Hilfsarbeitern unä frauen statt .

Die Tagesordnung in sämtlichen Versammlungen lautet :

Die Bedeutung des 1. Mai .
Referent : R . Hübsch .

IcstitnvBcitcr , Wäschcbranchc , Posnmcnticre , Hutmacher , Färber , Kürschner , Dekateure , Stickereiarbeitcr usto.
gehen direkt in die Gruppcn - Bersmnmlunfl .

»Allels - , Irilosport - u . Verkedrs - veverbe . �WrVS��
Referent : G. Bernhardt .

Die HandlungSflehilfcn und Gehilfinnen , Burcau - Angcstcllle , Kaufleute , HandclshilsSarbcitxr , Geschäfts - ,
Arbeits - und ' Droschkcnkutscher , Lagerhalter , Fenstervutzer kommen inr Versammlungslokal zusammen ,

l . eilei ' gerlistbsuei ' , Mm d. C. -V. d. H. u. I. -Ärti. Cewei' �mÄsToSii6f. aaI v'

Referent : Gebert .

Holzarbeiter Gruppen - Verkammlung : Wne Welt , Hasenhcidc 106 - 114 ,

Referent : Reichstags - Abg, 3( . Bebel .

Zusammenkunft der einzelnen Gelverbe .
Tischler gehen direkt nach der Neuen Welt ,
Böiichcr . . . . . . .vormittags 8 llhr bei iLierkowski , AndreaSstr . LS,
Üinfctzer
Varkettbodenleger , , ,
Kammmacher

. . . . .

Stockarbciter

. . . . .

Korbmacher . . . .
Drechsler
Bürstenmacher , , , .
Perlmutternrbeiter , , ,
Miisikinstruinenlenarbcittt ,
iXnlousie - Arbeiter . . . .
Stellmacher

. . . . . .

Bauanschlägcr

. . . . .

Bilderrahmenmachcr . .
Modell - und Fabriktischler ,

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
H' l ,

im Gclvertschaftshaus , Saal VIII ,
Saal III .

bei Bareins , Brückenstr , 7,
, Stramm . RIltcrstr , Vit .
, \ Versammeln sich in ihren Verkehrs -
„ , lokalen und gehen alodann geschlossen
„ ' in die Gruppcnversammlung ,

im ivtärkischen Hof , eldmiralstr , ISo ,
. tSewerkschaftshaud .

bei Günzet . Roscnthalerftr , 57.
im GewerkschaftshanS .
bei Stramm , Ritterstr . 123,

<L. Shonias , Gartcnstr . 90.

wsni ' tfvn - TinalTittfi » ! * * Gruppe , iversammlung im Nchweizer - Gavtcn
CTeitltla * » S1X . Cll . AllllllSHie « ( ftönigstb «) , vormittags präcise 10 Uhr .

Referent : Waldeik Manafse .
Die Kollegen der einzelnen Fabriken versammeln sich um 9 Uhr vormittags in ihren BerkehrSIokalen und

gehen alsdann geschlossen in die Gruppenversammlung .
. MM » a „ _ „ Urauepet Fi - Iedplelishaln ' * , vormittags 10 llhr ,
Ifaiiar Weiter » Referent : Stadtv . Augustin .

öucilbivller u . Luedbmllerej - �l' beitei ' inuell , E\ m- und Ledergalanterie -
l « U . W« » iMk « itn » , : nnnM Messpalast , Zltcxandrincnstrafte 110 , vormittags 10 Nhr .
Arueiier und Aroeitermnen .

y
Referent : Joh . Sassenbach .

Glasarbeiter , Stiaser , �siasseiiieiL ' er .
Geiverkaelmftalia » « . Gngel - Ufer 15 , Saal 7.

Referent : C . Girbig .
_ __ _ __ __ _ _ - M _ _ _ _ _ _ _Itcckers Stile , « lommandantenftr . OS .

brraveni e llllCB A lseleme » Referent : Thurotv .

HoizbearbeitaiRKsiwasebiitea - �rbeiter .
lia » » llla Fest * aic , AndreaSstrahe 21 , vormittags 10 llhr .

Referent : E . Weri « » » th .

Mi - , Stein - und Gips - Bildhauer und Modelleure . « ü :
Referentin : Frl . Ida Altman « .

MM . . . . H f , Gvllna FentnOIe . Bcuthstr . 20 , vorm . 10 Uhr .
Haier niid liaCKlerer . Referent : Dr . Alberti .
_ _ „ Berliner BocUbranerei " , rempelt , ofcr Berg , vormittags 10 Uhr .
ITlaiirer . Referent : Hermann Silberschmidt .
MM � M „ Central - FestBttlc " , Qranicnstr . 130 , vorm . 10 Uhr .
Porzellanarbeiter . Referent : Dr . Zadel .
MM , Ueller « Fe « t « >aie , Koppenstrahc 20 . vormittags 10 Uhr .
Patzer . Referent : Dr . Friedebcrg .
MM „ Wencs Klabhan » " . Kommandautenstr . 72 , vormittags 10 Uhr .
Rabitzputzer . Referent : A . Trunsel .

�

XabraaKs - aiai ta ei » nssi » it te i - tneaerbe .
Gruppen - Brrsammluug bei BraeUn « « - ( früher dliotl ), Weberstr . 17 , vormittags 10 Uhr .

Referent : Georg Davidsohn .
Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Barbiere . . . . . .vormittags 9 Uhr bei Witnzel . Rosenthakerftr . 57.
Konditoren . . . . .. 9 . Drescher , Linien str. 9«.
Musiker . . . . . . .„ 9 „ „ Gitnzel , Roscnthalerstr . 57.
Schlächter . . . . . .. 9 „ Patt , Dragoncrstr . 15. 800/1
Bäcker . . . . . .„ 9 . . Völker . Klostersir . 101.

Brauer und Hilfsarbeiter , Gastwirtsaehilsen , Tabakarbeiter , Müller , Gärtner , Bademeister , Masseure ,
Krankenpfleger gehen direkt in die Gruppen - Vcrsammlung .

U�. H» » » M» 1 » MG,F » 1 > Gruppen - Bcrsamvtlung : Beek - Brauerei
' cl _ | * lll » eiies axe » ▼ ei nie » ( N. Saal ) , am Dcmpclhofer Berg , vorm . 10 Uhr .

Referent : Dr . A . Bernstet » .
Alle dazu gehörigen Branche » : Buchdrucker , Buchdrnckerci - HilsSarbciter und Arbeiterinnen , Schristgiehcr ,

Itereotppcure , Lithographen und Steindruckcr , lylographen, . Fonnstechcr und Tapetendrucker kommen in der
Gruppcn - Versammlunz zusammen ,

Grnppen - Versammlung : Feen - Falast . Ecke Burg - nnd
lieiMTl » Wolfgangstrahe . vormittags 10 Uhr .

Referent : Reickstags - Abgeordnetcr Paul Singer .
Sämtliche Metallarbeiter gehen direkt in die Gruppen - Bersammlung .

Außerdem trcsien sich :
Schmiede . . vormittags 8 Nhr bei Hahn , Stralauerstr . 43,
Klempner . . „ 8' / , „ im GcwcrkschaftShausc . 2 Uhr : Treffpunkt Schlesischcr Bahnhos .

Gruppen - Bersammlung im Lokal „ BarlenbnS « ,Hieen 1 Riem uettuu� . Badstrasie 36 ( Gesundbrunnen ) .
Referent : G . Link .

Lohgerber , Wcißgerber , Lederzurichter , Ledcrsärbcr , Handschuhmacher gehen direkt in die Gruppen -
Versammlung . _

tts « III a » , » Berliner Resaonrcc . Kommandantenstrahe Nr . 57 , vormittags 10 Uhr .�eaitiei .
Referent : Bruno Pörsch .

Sleinarbeiter , Granit - u . Marmorarbeiter , Asphaltarbeiter , Dachdecker .
Enslinclicr Garten , Lllexandcrstrahc Str . 27c , vormittags 10 Uhr .

Referent : A . Seinlc .

Steinsetzer nncl Kammer .
®cr9ftröS. fJcn�' I r ! mÄ*.

10 u, ' t '

Stukkateure , Oipsgiesser . San,TOUC5 #' rmut«e\" 10 % * r ' 4 " '

Referent : Ed . Bernstein .

Schneider u . Sclmeiderinnen . APÄ" iö ? " ,onrio iteten :
Referent : H. Stnhtner .

Fenerateln » Saal , Zllte Jakobstrahc Nr . 75 , vormittags 10 Uhr .
» i ' �Ket er .

Referent : Leo Schmidt .
nTmAft » , . fte « crk « chaf * shnnB ( « roher Saal ) . Engel Ufer Nr . 15 . vormittags 10 Uhr .

i #
Referent : Rcichstags - Abgeordneter W . Heine .

�4 * 1 * 0 * 411 flfki * Alhambra , Wallncr - Theaterstrahe Nr . 15 . vormittags 10 Uhr .
�Rltuet .

Referent : C . Bohrisch .

Ktmm4S1 * 01 * Bnifjjonhageii , am Moritchlah . vormittags 10 Uhr .'
Referent : Rcichstags - Abgeordneter Ledebour .

StÄd ti « F « iR4 » Col » us Festsäle , Bcuthstr . 19/21 , 1, abend » 8 Uhr .R7tnutl » ejte � . IRieitet .
Referent : Redakteur Ströbel .

i , , ■ Bormittags 10 Uhr im Bolkshaus . Rosincnstr . 3 :

Pihftr nttßnhlirn . 2Nersm » ml,mgen sämtlicher Gemerlkschastett .
Vlelll lUlhvieUUI Ip Referenten : Enge » i Brückner , F . Kotzke .

„ , BormittagS 10 Uhr bei Gbst , Meiningerftrahe 8 :

SCnODBDBrOi Versammlung sämtlicher Gewerkschaften .

Stralau-Rummelsburg.

Referent : Redakteur Wetzker .

Borm . 10 Uhr bei Witwe Sekonert , Nc » , Seeland :

Dfrfttiiiinlung sämtlicher Gemerkschasten.
Referentin : Frau M . Tietz .

MM .

Weissensee.

Vorm. ll ) Uhr: Versammlung sämtlicher Gewerkschaften .
1. bei Thiel , Bcrgftr . 151/152 . Referent : P . Tupont .

2, Für das Baugewerbe : bei Btinzser , Knrsebeckstr . 119 . Referent : E . Böske .

Pankow u. Nieder- Scliönhausen . 9

Bei Klingenberg , Kaiser Friedrichstrahe . Nachm . 3 Uhr bei Bocayche , Rrcuzstrahe :
Referent : Reichstags - Abg . A . Stadthagen . Grostes Konzert usw .

Friedriclisberg-Lictitenberg .
bei Höflich ( „ Schwarzer Adler " ) , Frankfurter Chaussee 120 . Referent : P . Litftn .

Vormittags 10 Uhr : Schloh Weihensec :

Versammlung sämtlicher Gewerkschaften .
Referent : A . Ritter .

Die Gewerkschaften resp . die Eiuberufer der Gruppen - Versammlungen haben ihre Versammlungen selbst anzumelden . Bei den vorherigen Zusammenkünften

bedarf es keiner Anmeldung . — Gleichzeitig werden die Bureaus der Versammlungen beauftragt , über die Anzahl der Bersammlungsbesucher dem GeWerkschasts -
Bureau , Engel - User 13 , Gewerkschaftshaus , ?6. Flureingang , schriftlich Kenntnis zu gebe » .

Dsi * Ausschuss der Berliner Gewerkschaf is - Kommission .
Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Fnscratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer 6c Co. , Berlin SV .



Nr. 97 . 20 . 2. KeilM des Joraiiitf fittlinrr NxIksM Sonntag, 26 . April 1903.

parte ! - JSacbnchtm
Die Mittfest - Zritiiiig ist soeben ausgegeben . Seit Jahren ist

unser Parteiverlag bemüht , die besten Künstler und die hervor -
ragendsten Schriftsteller unsrcr Partei zur Mitarbeit für dieses Unter -

nehmen heranzuziehen . Dank dieser Bestrebungen ist es gelungen ,
auch das diesjährige Maifestblatt künstlerisch prächtig auszustatten
und so eine Agitationsmmuner für den SocialiSmus und den 1. Mai

zu schaffen .
Der k. Mai als Herold der Freiheit als Titelblatt ,
Wir sind die Kraft ! als Schluhbild

werden ebenso wie die freudigen Kampfesruf und frohe Sieges -
zuversicht atmenden Artikel den Beifall unsrer Parteigenossen finden .

Auch eine geschmackvolle Mai - Poftkarte hat die Buchhandlnng
Vorwärts herausgegeben .

, Bestellungen sind zu richten an die Buchhandlung Vor -
wärts , Berlin 8W. , L i n d e n st r a tz e 60 .

poUzeiUebes , Gerichtliches uftv .

Maifeier und Behörde » . Aus Jena meldet uns ein Telegramm ,
daff dort der Maifestumzug „ aus dringenden Gründen des öffent -
lichcn Wohls " polizeilich verboten worden ist . Wir waren bisher
immer der Meinung , daff dringende Gründe des öffentlichen Wohls
die Demonstration für den Achtstundentag gebieten . — In G e e st e -
münde müssen die Genossen den 1. Mai ohne Tanz feiern , weil
die Behörde die Entdeckung gemacht hat , daß derselbe auf einen
Freitag fällt und „ im diesseitigen Bezirk Tanzerlaubnisse an
Wochentagen überhaupt nicht erteilt werden " . Deswegen bleibt
der erste Mai doch ein Feiertag und zwar der größte Feiertag des
Proletariats !

— Wege » Beleidigung des Schultheißen Graf von Tanibach
wurde Genosse Ivos als Redakteur des Gothaischen „ Volksblatt "
zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt . Das Gericht
las aus dem betreffenden Artikel heraus , daß darin dein Schult -
heißen eine beabsichtigte Fälschung der Liste zur Gemeindewahl vor -
geworfen werde .

Etos der frauenbewegung *
Die erste Versammlung des Frauen - Wahlvereins

findet a >n Dienstag , den 5. Mai , statt . Der Reichstags�
Abgeordnete Genosse Sinti - ick hat das Referat übet
nommen . — Näheres wird noch bekannt gemacht .

Weitere Mitglieder können sich zur Aufnahme in den
benannten Zahlstellen melden : Für den St o r d e n bei Frau L
Lothringerstr . 67 ; Frau A. Mcsch , Lychenerstr . 3, vorn IV :
S e e g e r , Kolbergerstr . 26 , Laden , und Frau Bauschte ,
Rostockerstr . 43 , Seitenfl . II . Für den O st e n bei Frau T i e tz ,
Blmnenstr . 63 , vom I, und Frau W e n g e l s , Große Frankfurter -
straße 133 . Für den S ü d o st e n bei Frau K o h s k a , Wiener -
straße 20 im Laden . Für den S ii den bei Frau S ch o l tz .
Gneisenaustr . 50, Hof IV ; Frau K u l i k e , Prinzenstr . 102 Iii , und

Frl . Baader , Bellealliancestr . 05 Hof III . Der Vorstand .

nach -
eyl .

Frau

Für den Jnnalt der Inserate
übernimmt die Otedaktio » den ,
Publikum gegenüber keinerlei

Berautivortung .

übeater .
Sonntag , 26 . April .

Freie Bolksbühne . Metropol .
Theater . Im Hinterhause .
1. und 2. Abteilung . Ansang
«• / , Uhr .

Lc ssing - Theater . 4. und
5. Abteilung : Johannisseucr .
Ansang 2"/ , Uhr .

Ansang ?>/ , Uhr :
Opernhaus . Die Zauberflöte .

Montag : Die Hugenotten .
Schauspielhaus . Die Schloßherrin .

Montag : Agnes Bernauer .
Reue » Opern - Theater . Nathan

der Weise .
Montag : Geschloffen .

Deutsches . Monna Vanna .
Nachm . 2' / , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Sllt - Heidewcrg .
Nachniillags 2 ' L Uhr : Othello .
Montag : Die Verleumdung .

Lessiug . Der blinde Passagier .
Montag : Galeotto .

Neues . Pclleas und Melisande .
Nachmittags 3 Uhr : Die Kreuzel -

schreiber .
Montag : PcllcaS und Melffande .

viesidenz . Lutti .
Nachmittags S Uhr : Nora .
Montag : Lutti .

Westen . Die Glocken von Come -
ville .

Nachmittags 3 Uhr : Der Poftillon
von Lonjumeau .

Montag : Zar und Zimmermann .
Central . Chinesische Flitterwochen .

Nachmittags 3 Uhr : Die Flcder -
maus .

Montag : Chinesische Flitterwochen .
Dbalia . Der Posaunenengel .

Nachmittags 3' / , Uhr : Charleys
Tante .

Montag : Der Posaunenengel .
Ansang 8 Uhr :

Schiller O. tWallner - Theater . )
Der Herr Senator .

Nachmittags 3 Uhr : DaS Glück
im Winkel .

Montag : Die guten Freunde .
Schiller K. ( Friedrich - WUhelmstädt .

Theater . ) Heimat .
Nachmittags 3 Uhr : Die Braut

von Mesnna .
Montag : Der ledige Hos.

Belle - Alliance . Pick und Pocket .
Montag : Pick und Pocket .

Carl Weift . Der Liebe Gebot .
Nachmittags 4 Uhr : Am Altar .
Montag : Der Liebe Gebot .

BnnteS . D' Wcancri « . Mcyerchen .
Freigesprochen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Eüic scfte Burg .

Nachmittags 3 Uhr : Königin Lnise .
Hieraus : DaS Versprechen hinterm
Herd .

Montag : Die Gcier - Wally .
Rlrtncs . Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos
aus der Schmiere . Serenissimus -
Zwischenspiele .

Montag : Nachtasyl .
Drianon . Die Notbrücke .

Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -
schaukcl .

Montag : Die Notbrücke .
Cafino . Elternlos . Fritzchen und

Lieschen . Specialitäten .
Nachmittags 4 Uhr : Lieder des

Musikanten .
Montag : Elternlos . Fritzchen und

Lieschen . Specialitäten .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes I

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Der Gesindeball . Specia -

litäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Specialitäten .
Relchshallen . Stettwer Sänger .
Paffage - Dheater . Specialitäten .
Palast . Die neueste Richtung .

Specialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Daubenstrafte 48/4S .
DaS Land Tirol .

Um 6 Uhr im Theater : Dr . Kearton :
? luS dem Haushalt der Natur - .

Montag : Das Land Tirol .
Invalidcnstrasie 57/62 . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis tl Uhr .

Um 3 Uhr : A. Wegener : Die
Laplacesche Theorie tExperiment ) .

Trianon - Theater .
Georgcnftrafte ,

zwischen Friedrich - u. Universitättstraße .
SlbendS 8 Uhr :

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grösac

und Francis de Croiflet .
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Die

Liebesschaukel .

Schillep - Theater ,
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3Uhr :

vag tülück im Winkel .
Schauspiel in 3 Akten von Hermann

Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
ver Herr Senator .

Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
v. Schönthan und Gustav Kadelburg .

Montagabend 8 Uhr :
vle guten Freunde .

Dienstagabend 8 Uhr :
vle guten Freunde .

Schiller Theater N.
( Friedrich - WilHelmstädtisches Theater ) .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

vle vrant von Hcggina .
Ein Trauer spie ! mit Chören von

Friedrich Schiller .
Sonntagabend 8 Uhr :

Helinat .
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann .

Montagabend 8 Uhr :
ver ledige HoO .

Dienstagabend 8 Uhr :
Frauen .

Thalia » Theater .
Dresdenerstr . 72/73 . Täglich 7' / , Uhr .

ver ?osannen- 8ngel
Ausstattungsposse mit Ges. und Tanz .

Isnrpsrosion . Artislon - Rsvu «.
Thielscher als Spreewälder Amme .

Sonntagnachmittag S' / , Uhr :
Charleys Tante .

Residenz-Theater
Dlrellion : Sigmund lautenburg .

Abends Tl , Uhr :

Lutti (Loule).
Schwank in 4 Alten von Pierre Veber .

Morgen und folgende Tage : l - uttl .
Heute Sonntagnachmittag :

Nora . Frau Reisenhofer .

Luisen-Theater .
Letzte Woche I

Nachm . 3 Uhr , zu kleinen Preise » :

Königin Luise .
Hierauf :

DaS Versprechen hinterm Herd .
Abends 8 Uhr : " WA
Zum erstenmal :

Ciilk ftste Kilkg.
Montag : Die Gcier - Wally . _

Carl Weiss - Theater .
Gräfte Frankfurter - Strafte 132 .

Nachm . 3 Uhr . Parkett 60 Pf .
Am Altar .

DM - Abends 8 Uhr : " 9Q
Letzte Sonntags » Aufführung .

Der Liebe Gebot .
Montag : Der Liebe Gebot .

Zentral - Theater
Unter Leitung des Hrn . Dir . Ferenczy .

Heute zwei Vorstellungen .
Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

Die Fledermaus .
Abends Tl , Uhr :

Chinesische Flitterwochen .
Montag und solgcnde Tage :
Chinesische Flitterwochen .

Mit gläna ender Ausstattung .

Neuestes !

Allerneuestes !
Revue in 5 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Victor Holländer ,

Emil Thomas a. G. Josef JosephL
henry Bender .

Frid - Frid . Flora Siding . Wlni Grabitz ,
300 Mitwirkende .

Im dritten Bild :

Eine Sitzung bei Anna Rothe.
Grandioses Ballett .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Palast -Theater
Burgstraße 22. Früher : Feen - Palast .

gtr Letzte Woche : - MW

stik liNIkstk Nillsllillg.
Schwank in 3 Akten v. Dr . Schweitzer .

Alle Specialitäten neu ! !
Mr. Brown «, BioSkope .
Vorführung lebender Photographien .

Schlich der Saison :

Tonnerstag , den » 0 . April .
Fhren - u. Vonugekarten

werden mit Saieonsohlute ungültig .
Ansang 8 Uhr . Entrce 50 Pf .

Buntes Theater .
KSpnhskerstrasse 68.

Freigesprochen von Häfker .
O' Weanerin v. Frhrn . von Stenglin .
Mayerchen von Dr . Jon Lehmann .

Vom 1. bis 17. Mai :
Gastspiel des Opern - Ensembles des

Theaters des Westens .

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ermässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere .
Serenissimus - Zwlscbenspiele .

Liebesträume . — Kollegen .
Abends 8 Uhr : Nachtaetyl .
Montag : Nachtasyl .

3elle - £lliance - Theater .

NurnoehbisinkLnäebstenMittwoeli
Allabendlich 8 Uhr :

„ fick und Rocket " .
Schwank m. Ges . u. Tanz in 3 Sitten .

Bernharil Rose-Theater
Badstraße 58.

Sonntag , den 26. Zlpril :

einer muss heiraten !
Der Säugling

und

Bleib ' bei mir !
sowie

Austreten von Sptnaiitätkv .
WM - Ansang 6' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanz .

Stadt - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

Der erste Tote. Der Klingeljunge
und Der Liehestrank sowie Auttreten

von Specialitäten.
mr Anfang 6' / , Uhr . - WS

Nach der Vorstellung : Tanz .

Apollo -Theater.
Täglich 8 Uhr mit grossem Erfolg :

Gesindeball ,
mit d. Spiritist . Anna Rothe - Parodie .
Ferner : Oonatellis . — Cake - Walk . —
4 Madcaps . — Seidoms , — Hein . Blank .
Kilianys leb . Bilder . — Kosmograph .

In Vorbereitung ;

Die Liebesinsel .

Pantzer Brothers , Akrobaten .
Ralph Johnetone , Bicyclist .
She , die 4 Elemente .
Rente Oebauga , Kaleidoscop - Tänz .
Hoshi Tokio , Japancrlruppe .
Charlotte Kara , CreoIisoheSängenn .
Bachue Jacoby , Humorist .
Lee Provenyales , Französisches

Gesangs - Quartott .
mic . mette . Por . Strassensäng .
Ii » Belle Toledo , Span . Tänz .

Harr ? Houdinl , KunNuör .
Das Feilt d . Lucullns , Ballett .
Der „Biograph " , _ _

i .
Direktion : Robert Dill.

BrnnncuHtraase 16 .
Die

Memoiren desToufels .
Ansang ' 1,8 Uhr :

Nachher : MF ~ Ball . - WS
Montag : Geschloffen .
Dienstag : Die Memoiren des

Teufels .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol .
Montag : Das Land Tirol .

Um 6 Uhr im Theater ;
Or . Kearton : Aus dem Haushalt

der freien Natur .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Um 8 Uhr A. Wegener : Die
Laplacesche TheoriesExperiment ) .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute , Sonntag : Eintrittspreis :

MT 25 Pfg . - m
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Passaye�Tlieater .
? Är4 . Dfuh, .

Ende 11 Uhr .

Oskar Klein
( Tyll Eulenspiegel ) .

CakecWalk
der echten Louisianas .

Ganz Berlin zerbricht sich
schon den dritten Monat

den Kopf über A G A !
die schwebende Jungfrau !

Gastans Panoptikum.
Frlcdrichfitr . 165 .

Mit seinen weltberühmten
UM Wachsfiguren " M

u. unzähligen andren Sehens¬
würdigkeit . , Kunstschätzen etc .

Gr. Promenaden - Konzert .

Neu ! Cleo Ot6ro ,
die interessante Rauch - und

Sandmalerin .

tieu! Pylhia, £LheÄnde
Mropos , d�Äohe

und vieles andre .

Relchshallen .

rsaip ,
11. a. : BOhnengrössen
und Anna Pota , das

Blumenmedium .

Casino « Theater
Lothringerstr . 87.

Nur »och bis 1. Mail
Ansang 8 Uhr , Sonntags T/ , Uhr .

Elternlos . '
Nur noch bis 1. Mai :

Mareelly I Lee trois Berg ' * etc .
Ab 2. Mai : Ganz neues Prcgramm .
Zum erstenmal : Unser Goldiunge .

Sonntagnachmittag 4 Uhr : Lieder
des Mustkanten , dazu Austreteil
sämtlicher Specialitäten . _

Sanssouci .
Donnerstag , Sonntag und

Montag :

Hofftesaim »

Noriiiieutsebe Sänger.
Nach der Vorstellung :

Tanj - Kränzchen .
BeremSbilletS gültig .

- Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Zllcxanderstr .

Täglich :
Theater , u. Specialttäten - Vorst .

Nur kurzes Gastspiel :
�ladamv I . atoure , die

fcach « Soubrette .
Der erste Tote .

Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :
DW - Tanz . " WQ

Sonntag , de » 36 . Zlpril , abends 7 Uhr . in Cohns Fcftsälen
Benthstraftc 1S/3V : löO/S

Moderner Liebthilder-AhoDd von Dr. Max Oshorn

Die llfcister der modernen Malerei .
Nach dem Vortrag : Gemütliches Betsainmensei » mit Danz .

DW - Eintrittskarten a 40 Pf . sind an der Slbendkasse zu haben . " WU

bleues Theater
Sclilirbauerdamni 4a — 5 .
Sonntagnachm . 3 Uhr , zu halben

Preisen : Die Kreuzelschreiber .

Anfang 7' / , Uhr :

Pelleas und Melisande.
Montag : Pelleas und Melisande .

Etablissement

Buggenhagen
am lloritseplatz .

Jeden Tag :

Donnerstag , Sannabend , Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

OV Von Ende April ab wird
das berühmte Orchester d. Signor

Vinoenzo Ferrara konzertieren .

Urania .
Wraneelstrasse lO/ll .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkcitcn und Versammlungen .
1046L » C. F . Walter .

SS

Schweizer Garten.
Am Königsthor . Am Fricdrichshai ».

Ks! günstiges I ZeÄsn
Witterung ISonntag

Saale
An Wochentagen der Saison ist das

Etablissem . an Ver. ,Ge! cllsch . zu vergeh .

Gesellschaftshaus
Swinemünderstr . 42 .

Tägl . Theater - u. Specialitäten -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . _

1045L *

Älhambra
Wallncrtheatcr - Str . IS .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grofter Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . st044L »1 A. aSameltat .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : CrrosaerBall .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 10492 *

m

Tempelhofer Tivoli .
Tempelhof , Berliner - Strasse 50 .

HdeounV0Anpnrih ' Grosses Konzert d-
Mutkr"0orps

freiwilligen Sanitäts • Kolonne vom Roten Kreuz in Uniform .
Dirigent : A. Pappmehl .

Anfang 4 Uhr . - Eintritt 10 Pf .
k Riesen - Srosser Ball .

Spiegel - Saal :

Mittwoch ,
den 29. April :
912b

Anfang 4 Uhr .

Familien - Tanzkränzclien . Eintritt u
Tanz frei .

Heinrich Stein .

GermaniasPrachtsäle .
Chauffeestr . 103 . Arnold Scholz . Chauffeestr . 103 .

Jeden Sonntag / n . Blttwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Willi. Wölfl .

Stets wechselndes Programm . 1018L '
Ansang v Uhr . Eintritt 5 « Pf .

Donnerstag : HtUUär - Konzert
und Fainllien - Krilnzchcn .

Orosser Ball . 5ZZ
unter coulanten Bedingungen zu vergeben .

Jeden Sonntag
von 5 Uhr ab :

8 grofte und kleine «

WTOiiWdricklbahdlhittickhiWdi

llffente ' s Volksgarten
Sichtenberg , Jloeilerslr . 35/16 kSÄW

25000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
Sehenswertes Etablissement mit Promenaden - Park .

' Sommer - Programm ; >

Jeden Dieustng und Donnerstag: ? i *ei ' Konzert
( Hc it Musikdirektor Otto Gärner ) .

Sonntags : Qrosses Konzert .
Hamburger Säuger

Feuerwerk .
Mr 4S0V Personen verdeckte Hallen und Zelte , llaffce -
Knche . Drei verdeckte Kegelbahnen . Bolksbelnstignngen

aller Art . söZb

Anfang : Sonntags 4 Uhr , Wochentag » B Uhr . Eintritt : Sonntags 10 Pf .
i BV Kinder frei - WS

Der Besitzer : B. Mcnto (frichet im . Böhmischen Brauhaus - ) .

3sN .
( Tanzmelstei - : V/. Sauer jr . )



CRcmcR sczessrnr ; ,
" VXX . Kunst - Husstelluiig Hpin - �» u ' yoz .

• 9 Jt M eintritt i . — Sonntags 50 pf ,
Geöffnet ron q — 7 Ohr .

Klärkiseher Kof , jldmiralstr . 18c.
Empfehle meine

Säle , 150
Bfaifemb0 u""f0,,cn Vereinsztmmer

z» Versnmmlungeil und Festlichkeiten . 732L *

Jeden Sonntag; Großer Ball .
Hochachtungsvoll rrlt « >! iel >»l «.

berliner Zessouree .
KomwAmlAuleii ' Strasse S7.

' ckelegante festsäle für 500 - 1000 Personen .
September . Oktober , November nnd Dezember noch einige Sonn -
ade und Sonntage zu vergeben . 12742 *

Adolf Stein .

raumanns

Naimynstrasse Ä7 .
ionnabond , ilon SS . April , frei geworden , im Mai » och
rabriuic zu befettc ». 10172 '
crnfprcchcr Amt IV Nr. 7. 32. !.

_
Ciinstar - Gramnann .

mammmsa Amt iv . ixrs . wmmammmmm

L ii�rrtllnill Bade"5 Volksgarten
1 nri/Vä Zlgrliil , aü - Haltesleite d. elektrische

f
_ Strassenbahn ( Siemens

Jeden Sonntag ; Bull . — Vereinen bestens empfohlen .

Bestaurant Heuer Krug
( Bahnstation Xen - Knlinsdorr ) Wllhciinsliagen

zwischen Müggcl - und Dämcritz » See , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte 2okal an der Oberspree . Halte mein 2olal ( bis 2000 Personen
fassend ) sür Vereine und Fabriken bestens empfohlen .

. 10542 * _ _ Fr . Pomnlng ,

Stralau . Alte XaTerne .
Inhaber : Christian Schröder .

Jeden Sonntag und Dienstag : Grosier Ball .
Empsehle meinen grasten Saal und Garten sür Bereine und

Fabriken zur Abhaltung von Festlichkeiten . _ _ 9592 '

„Cafe Ruhwald " , WoMorfer Schleuse .
Vereinen , Gesellschaften , Fabriken -c. empsehle mein

lierrlieli am Wald und Wasser gelegenes Mal
zu Dampser - Particn und Ausflügen unter coulanlcstcn Bedingungen .
10402 Hochachtungsvoll

felephen - Amt Erkner No. 12. H . Pclllll .
Wohin machen wir diesen Sommer unsre Landpartie *

Mi , „ Tessnows Volksgarten "
Hakenfeldc bei Spandau

romantisch am Spandaucr Stadtwald gelegen , 3000 Personen sassendcr
schattiger Garten . Ztcugclcgter Parkett - Saal . Mache ans die ncugcpslasterte
Streitstrastc nach Hakcnselde aufmerksam .

Grösttes Spandauer Partei - und Arbeiter - Berkehrslokal .
8101 . ' Hochachtungsvoll _ _ Bax Tessnow .

Köpenick , Scbweizergarten .
I Lindenstr . 4. — 15 Min . vom Bahnhof Sadowa oder Köpenick .

Haltostolle der elektrischen Strassenbahn Nicdersehöneweide - Köpenlck .
Reizender schattiger Garten sür 3000 Personen . Verdeckte Kegelbahnen .

Kasscekiiche (Ltr . 80 Ps. ) Llusspannung sür 40 Pferde .
Volksbelustigungen aller Art . TonutagS : Gr . Tauzinusik . \
1089L * ] Max Reichelt , Fernsprecher : Amt Köpenick Nr. 132.

Stettin :
Hobenzollcrnstr . Z.

Magazinstr . 2.
Filialen ;

Berlin :
Bellealliancestr . 98.
Chausseestr . 54 ,

Mass = Anzüge
24 und 3 « Mark .

Radfahrers Anzüge
1348L *

24 und 30 Mark .

erregen der wirklich chike Sitz meiner Mass -
4 . . r _ �. 4 . � � Anzüge sowie die Güte der dasn verwandten

/XIIT�crlcn prima modernen Mass - Stoffreste bei den
konkurrenzlos billigen Preisen .

Die besonderen Anerkennungen und die Weiterempfehlungen

seitens meiner geehrten Kunden beweisen die strenge Reellität

der von mir angefertigten Anzöge , die nnr anf Kossliaar

gearbeitet nnd garantiert handgenttlit sind .

SonnenSCSlßiDS Engros-Resterhaus,
Bellealliancestr . 98, 1 Tr, Ghausseestr . 54, 1 Tr.

898b

Max Pischel
Lieferant des Berliner Konf um - Vereins, «?

Slralauer Allee 17 F mc mbitcv�mc )

Kanfhans für

I-, KOll-,

TeppK
sowie Arbeiter - 3eruf skleidung .

yggr - Jeder Känscr erhält Marlen in Höhe der Kaussumme . �

Franz Gutschmidt , t120

Berlin S . 59 , Kottbnscr Damm Xn . 8 .

Cigarren , Oigaretten - en gros
Vertreter der Cigarettenfabrik Cbarivari .

Annahmestelle für Kleine Anzeigen im „ Vorwärts " .

Rohtabak
Max Otto , Filiale !

Berlin N. , Brunnenstr . 38
empsiehlt sein reichhaltiges Lager in

Italien Sorten Tabak H
Igl 5 « billigsten Preisen ,

Poslversand unter Nachnahme . — Credit - Erteilung nach
12712 " Uebereinkunft .

Dänischer 943L *

« Hnber - Mautabab
feinste Marke , 5 u. 10 Pf . Sohleifen u. Köllen .

Echt nur , wenn in jedem Stück d. Anker - Zettel liegt .

Ndlge . : Carl Röcker . Grüner Weg 8; Amt 7, 3801 .
Sämtliche Kau - , Rauch - u. Schnupftabake .

BV Roh - Tabak

OIIIOM Templinerftr . 3 ,
_*_• NWBII , n. d. Schwcdtcrstr .

Boh - Tabab ,
sämtliche Ilteusilie » zur *

Cigarren - Jabrikation
ossericrt in der gröstteu SluswaHl

zu de » billigste » Preisen

III/. Hermann Miiiier,
ÄS Zllcxandcrstrastc SS

kokKaksk .
Belannt beste Qualitäten . *

F. Wienert Naehi. L. Lehmann,
Rosenthnlcrsir . 23 .

Rohtabak
billigste Preise

�Schwätz, SS ° ? r
Rßh - Tabak 10682 '

Max Jaeohy , 52.

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Pfd . 1,20n . t,30 M.
Losblatt , gesund , pro Psund 0,85 M.
Barl Rolunck . Kotlbuserstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten !

Kohtabab .
Gröstte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qnaliiät .

Sämtliche 10072 "

7adnlia ! ion5-lltsn8ilien .
Neue Formen , sehr gliche Auswahl

zu Original - Fabrilprciscn .

Xeinriek Frsnek ,
185 Brunnenstr . 185 .

Roh » Tabak
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

S. Hammerstein Filiale
183 . Brunnenstrastc 183 . ♦

4! " -3) fvA 5 ?

fl . Goldsdjmidt
jcftl ; 11162 *

Dirksenstrasse 42,
zwischen Spandauerbrücke u. Rochstr .

Roh - Tabak .
Grostc Nuswahl , billigste Preise .

Formen: Orisinal-Faiirifcpreise.
5 . J. Frankel , proNmrade 5 .
11 . Kottbustrstrahk 11 .

IQI 8ebaNtlan ( » röbcl < Q<
101 . Brun iirnstra st c « Ol .

direkt aus der Fabrik .
Kein Laden ! " WWsZ

Jetzt nach bccndctcr

Engros - Saison

EiitZel -
Verkgul

SNONM

hillig .
wec- kalellils

lackelts

Lspes
Kostlima

KostUmröcke, GummlmSntsI
für Tamen nnd Mädchen .

Tamen - Mäntel - Fabrik

Rebesl Denrngerlen
Raa . voigtciplutic 11,2 . Et.

sEcke der Jerusalemerslr . )
Auch Sonntags geöffnet . �

f
Stettiner 1

ferde - Merie .
a « :

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
4114 Gewinne W. voo Mk.

135000
Losa A 1 M. — 11 Stach 10 W.

( Porto nnd Liste 20 Pfg. )

OscaiBräaerSCo.Haclif.
G. m. b. H. Bank - Geschäft ,

Berlin W. , Frledrlchstr . lSl .
Filialen : [

3JW. , Wil . naeker . troase 03 .
O , Andreaastraase 40a .

, UO . Oranlenalraaae 177 . .

Ab. b. 9 Uhr, auch Sonntags | gebffnet .

Frülijabrs - Konfektion .
Selten günstige Ge
lcgenHeitz . bill . Ein
tauf . Russen , Pale¬
tot - und Jackett -
Kostüme in neuest .
engl . Stoffen . Ein -
zelne Modelle und

Reiseinuster
9. 11 . 14 . 10,18,20 ,

22 - 38 Mk.
rrtthlaairK -

l ' alctots
in schw. und engl .
Stoffen 7,50 , 9, 1t ,
13. 15. 18 - 30 Mk,
Kinder - und
Backkisch - Paletols

0. 7, 9, 12, 15 - 22 Mk.

Heinrich Rackwitz, Engr ° s - Lager .

Niederwallstr. 20/29 .

teppdecken( gL . . . . . . . .
inertesten nur birett
in der Zabril . 72 Well -
ftrastc7S , wo auch alte

Steppdecken ausgearbeitet werden .
V. Strohmandel , Berlin 1 a.

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Lsmen- Saeens ,
kspes. Zinsen.

I» i I I i g c I'
als in jeder Fabrik . 13392 *

mr R�ftc ~ m: :
zu KosttUmcn . Damcn -
Bänteln , jullitdchon - u.

Knabcii - Huchcn .

Oskar Bäsch,

Massage - Institut
* Carl Wolter u. Frau

jetzt ijulnnathtlir . 10.
Sprechstunde von 4 —7 ' / » Sonntag

von 10 —11 . 10702 '

Abessinier - �n"
in garant . bekannter Güte

und bester Ansjührung

wiÄSr
Bei Ii » Ä. ,

Reinickendorserftr . Zla
i Erdbohrer leihweise gratis .

JllustrierteKnialogegratis
Alte , gut erhalteue Pumpe »

spottbillig . 11802 «

lUNVERClEiCiiUCIII
, füllkräflia und hattbap sind 1

echt chinesische MAN DAR1K- I

MONOPOLDAUNEN
qefmr . gefrtliUl dcsPid . M. 3. 8S.
Daunen , wie alle iiiläubtschen
garanürt »en, Z- 4 Psd. zu großem
Oberbett ansreickiend . Viele A».
erkenniingen . Verpackg . umsonst .
Versand nur allein von der erste »
VeUfedernfadrltm . etektr . Velned

t8UZIAVLIiZIik. Stül . iIt

Rimtemgen - Kiibiieke
Berlins grösstes Specialhaus .

Hauptgeschfift : Neue Königstr . 43 I.
Tl. Lager : Könlggrätzerstr . 84.

Kinderwagen 84 } r

Kinder-Sportwag.
4,50 - 30 M. ,

mit A' erdcok
12 - 50 M.

Kinder -Bettslellcn
7 - 60 M.

Reizende Saison -
Neuheiten . — MusterbOcher gratis .

Interessanter Vorfrag für Damen nnd Herren !

Montag , Schmidts (ürffllfchaftsljaus ,
in Berlin X. , Gartenstr . 9 (dicht an der Elsasserstrage ) ,

Wer ist Kurpfuseher ?
( Pinc Antwort anf die Tennuziationskommissiou der Aerzteschaft .
?tach dein Portrag : Freie Zlnssprache . Eintritt f. Mitgl . frei , Gäste 30 Pf .
Y27P Oer Vorstand des . . Naturheilvereins Charlotlenburg - Berlin " .

entral ' ? ahrräder
an Güte und Billigkeit unerreicht !

komplett mit liähriger Garantie M. 58 . 05,
70, 75 etc . : mit Doppel - Glockenlager M. 85 ,

nn a. ; inn «e «C C E NTB A L" 90 HZ Igst etc .
Xeue Mofor - Zweirftder von H . 250 an .

Motor - Decken „ Barbnrsr —Wien " Mark 0,50 , desgl .
Sehliinehe Mark 3 . 50 .

Sämtliche Fahrrad - Zubehörteile an Billigkeit unübertroffen . _
•

Bitte verlangen Sie meine Preisliste . 1177L *

Rixdort - Berlln SO . .
Berg - StrasBC 13Ö - 137 .Paul Daedrich ,

BEff " Verlangen Sic bei Ihrem C ' lgarreahandler

Malinda !
Beste Onalltäts - Cigarre in allen Preislagen . Generalvertreter :

S . Rund , Marwilins - StrasBe 23 II , Amt VIT, 1942. 12012 «

Villen-Kolonie Kieder-Sehönhausen
| Baustellen in schönster Lage Nieder - SchönhauseiiS an vollständig

regulierte » Straffen mit Gas - n. Saiscricitimg ; nur hochliegcndes ,

>trockenes Land , per LZ- R . Mark . 7NL '

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhausen .

4 . für Stotterer ! ay » 7202 .

Tages - , Abend - it . Sonntags - Kursus . Ohne Berussstörung . Honorar mäffig .

Teilzahlungen . Prospekt gratis , Retourmarke . Sprcchst . l t - l . Somit : 42- 2.

SPrachheilinstitut : Schllllng « tr . 86 II . Berlin O.

a f e n t - [ 12192 »

Verwertung , Fiuauzicriutg . Sin «
meld . v. Pai . u. Gebrauchsmust .
zum SelbstlostcnprciS bei Ans «
trag z. Verwert . Slusertig . von

Zeichmmgcn Wolter « & Co . ,
W Potsdamer Strastc 123 .

Slnskünste und Ratschläge kostenlos .

kompl . seht 12 Mk. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige gc-
brauchte Pumpen billig .
Gcössnetbis abends 9 Uhr .
W Wolf«, Ackerstr . 113.

\ nr knrze Zeit !

wegen Aufgabe
des Geschäfts

« pottbilllg . [ 12172 *
W iehl . Reue Königstr . « 7 .

Mödel

Landparzellen
am Balinhof Biesdorf ,

1. Station hinter Lichtenberg ,
Stadtbahn verkeln - gesichert .

Quadratrute 12 M. an ,
' / , Anzahlung . la Gartenboden .

Kieschalke. ] tiegetäCo . ,
90110 Gontardstr . 5 .

Verkäufer auf dem Terrain .

DriErspn teurer
Ladcnmtete bin ich im stände ,

elegante , rciiiwollnc Kammgarn -

ü»il ! ge für 36 Mark
nach Mast mit Anprobe unter
Garantie guten Sitzcns und daucr -
basier Slrbcit zu liefern . Specialitäl :
„Formvollendeie SchulterauSarbei -
tung " . Reichhaltiges Lager moderner

�Stoffe . 13142 »

Malellki , Schneidermeister ,
W' elnh ? rg > . ,, ' cg KZc . >. Btage .

?
Unentbehrlich für die Pflege der Haut !

F. Wolfis Lanolin -Fett -Seile
mit garantiert 10 Proz . LanclingeHalt .
Aeusterst mild , absolut neutral .
3 Stück 50 Pseimig .

_ _ _ _ _ _

605b

Nathan Manck ,
IÄ9 Skalistcrstr . 1S9 .

Die schönsten 832b

Herren - Scminer - I ' aletots

und Anzüge 1� * %�
Monats - Garderobe
von Kavalieren gewagcnc Sachen ,
fast neu , sür jede Figur passend ,
sind in großer Sluswahl stets zu
staunend billigen Preisen zu haben .

Nathan TOand ,
1129 Skaliberstr . 1S9 .

Bitte ans Hausnummer zu achten . I
J . Baer

Ecke
Prinz . - Allse

d" SebliemannslrJ ] .

Vertag von lllax Riditer , Berlin SO. 36.
Soeben erschien : Preis 1 Mark .

Die Harnleiden,
' u. Beseitigung

Dr. Bid. Schapen, « .
Homöop . Arzt , apec . fftr Haut - u.
Harnleiden . Frauenkrankheiten .

Max Brlimer ,
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Groffarligc Ausivahl

von Rinder - ,
Sport - 1111,1

Rnppc » » ' agc » .
Best . Fabrikat billigst .
Teilzahlung gestattet .

Laden - Einrichtnng ,
gebraucht und neu . Material - .
Mehl - und Borkvft - . Bäckerei -
und Konditorei - . RestaurattonS - .
Pub - . Manufaktnrwaren - . Kon -
fekttons - und tkoniptoir - Ginrich -
tungen . Aeußerst billige Preise . ?ln -
sertigung in jedem Stil nach Maff in
eigner Fabrik . 7092 '

A , Flatow ,
Hauptgeschäft : Andreas - Strasse 21,

VII . 1722 .
Filiale : Brunnen - Straße 7, III . 714.

Otto Heinze

SO. , Briiekenstr. 6
Bill . Einkaussstelle sür

Fslmdei ' u. Teile.
Hcparatnrwcrkstalt . *

Aüriiiurrtr . d. Panther - Räder .

Massage - Jnstitnt
on Fp . H . Maniaj

Masseur sür sämtliche Kranken - und
HilsSkassen . I0I2L '

Br » » iic » « « tr . IG .
Herren vorm . v. 19 —IS .

Damen nachm . V. 3 —4 .
Filiale : Turmatr . 11 !

I TOldS Herren - und Knaben -
laF . l - HlMMkäoden . Berufskleidung .

Elegante 10592 '
Paletots und kläntel .

Grosses kager in- und ausländischer
Slotte zur Anfertigung nach Mass .
AHerbilligste , streng feste Preise .

• Wer einen eleganten >

Anzug oder Paletot 1
J n. rclnwoll . Sloff , (chistc Znlhat . u. I

ladclivs . Sitz trag , will , bestelle nurl

jhcit.Iilli ' zIiei' g. IieueMigzli' .�. t
direkt am dtleranderplatz .

�Geeinge�ellzah��"

Monaltieb
— 19 Mark —

O liesere Anzüge ,
Paletots
nach Maß .

Per Kasse allcrbilligsle Preise .
UM - Wer selbst Stoff Hai v. 29 M. an .

I. Impimlll ,

« sR «

zur [ 768L *
Damen - Mäntel - Konfektion und

Kinder - Garderobe .
Futtersoiden , Besatzartikel .

Fertige Damen - Müntel und
Jacketts in grösster Ausw .

Kostüm - Stoffreste zu vollständigen
Kostümen u. einzelnen Röcken in
farbig u. schwarz , enorme Autw .

v . PELZ ,
4 . Kottbascr - Strasse 4 .

Stroh - Hüte in größter Auswahl
_ f. Damen , Herren

An und Kinder ,
garniert und un »

JSSKfflL * garniert , zu au «
crlaiint billigen

Preisen .
auch Trauerhüte
W. A. Pesohko ,

Berlin .
V

„
1. Geschäft

V Lutzowstraffe 30,
2. Geschäft

Lllhowstraße 39.
WfSgmMS » Gi6- Stroh , u.
WWWWn�M Filzhutsabrik b. d.

Geschästsräumcn .
Gegr . 1871 . Fernspr . Amt 9, 6341



Iltlmilgs -Krankttikasse
der Töpfer - und Ofensetzer-

Innung
<Zwa « gsinnung > zu Berlin .

Vekanntrnachung .
f. Abiiiideruiig

des
Statuts der JnnungS - Kraukeu -

käste der Töpfer - und OfeuseUcr
Innung ( ZwaiigSinnungl

zu Berlin .

Artikel I.
Die HA ll Ms . 1 Ziffer 3, 46 Abs. 1

47 Abs. 1, 50 Abs. 2 und 60 werden
wie folgt abgeändert r

§ ll Abs. 1 Ziffer 3.
3. Im Falle der Erwerbsunfähige

keit vom dritten Tage nach dem
Tage der Erkrankung ab für jeden
Krankentag mit Ausnahme der Sonn -
tage ein Krankengeld in Höhe des im
K l0 seftgefetzten durchschnittlichen
Tagelohnes .

H 46 Abf. 1.
Tic Wabl erfolgt für die Kasten -

und Jmiungsmitglieder in einem bo
sonderen Wahltermin , zu ivelchcm die
Wablbercchtigten mindestens zwei
Wochen vorher durch das im ff 60
bezeichnete Blatt sowie durch Säulen
anfchlag einzuladen find .

ff 47 Abs. l.
Die Gcncralveriammlung wird vom

Borjlande unter Angabe der Gegen -
stände der Verhandlungen durch eine
ivcnigstens zwei Wochen vorher durch
das im ff 60 bezeichnete Blatt sowie
durch Postkarte zu erlassende Ein -
ladung berufen .

ff 50 Ms . 2.
Die gemäsj Ziffer 8 und 9 bc-

schloiscneii Mahngebühren und Vor -
schrijtcn über die Kranlcnmeldung ,
das Verhalten der Kranken und die
klrankcnaussicht bedürfen der Gench -
nngung der Aujsichtsbehörde und sind
durch das im ff 60 bezeichnete Blatt
sowie durch Säulcnanschlag bekannt
zil machen .

ff 60.
Alle die Kasse betreffenden Be -

kanntmachungen , insbesondere die Ein -
ladmige » zu Wahlversammlungen , die
Bekanntmachungen über Acndcrungc »
in der Höhe der Beiträge und
Leistungen in der Zusammensetzung
de « Vorstandes , sowie über Melde -
und Zahlstellen und die in ff 50 Abs. l
Ziffer 8 und V bezeichneten Vor -
schristen werden im „ Vorwärts " und
durch Säulenanschlag , die Ein -
ladungcn zu ordentlichen mid außer -
ordentlichen Generalversammlungen
dagegen durch eine wenigstens zwei
Wochen vorher im „ Vorwärts " zu er -
lassende Bekanntniachung und durch
Postkarte erlassen .

Artikel IL
Diese Aenderung tritt mit dem

ersten Tage des aus die slaluten -
mäßige Bekanntmachung folgenden
Monats in Krast .

Berlin , den 18. Dezember 1902.
Der Vorstand .

Reinhold Rohkohl , C. Holer ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Vorstehender I. Nachtrag zum Neben -
fiatut der Töpfer - und Ofensetzer -
Innung zu Berlin betreffend die
l >nnuiigs - Krankenkasse vom 18. De-
zcmber 1902 wird gemäß ffff 85, 100c
der Gewerbe - Ordnung in der Fassung
des Gesetzes vom 26. Juli 1897 hier -
durch genehmigt .

Berlin , den 19. März 1903.
Ter Polizei - Prnsident .

v. Borries .
Genehmigung .

,Stplsr . lt . ff 99
der Gewcrbe - Ordn . )
Nr. II b. D. 536. 03.

Bg. 273/8
Vorstehender Nachtrag tritt mit denl

.'. Mai 1903 in Kraft .
Der Vorstand .

Reinhold Rohkohl , C. Hoier ,
Vorsitzender . Schriftführer .

29
Gardincnhaus .

Bernhard
«chwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

l/ *

Die

In allen

besseren Cesehälten

zu verlangen .

Kiaiserlkl ) türkische CabaNRcgic
ausschliesslich befugt , im Türk . Reiche Tabake zu verarbeiten , hat
seit Auf . d. J. die ehemals erteilten Concessionen , Ottomane etc .
annuliert , Fabrikation u. Exportalion in eigene Hand zurück¬
genommen , weshalb sie trotz gesteigerter Tabakpreise und wesent¬
lich verbesserter Fabrikation die Preise bedeutend ermässigte .

Dieselbe hat ein

General =Depot für Deutschland
errichtet , welches Herrn Sa nid Marens ,

Berlin NW. , Friedrichstrasse 153�
anvertraut worden ist . 97/11 *

Carl Beusters

Bade - Anstalten
Friedrich Wilhelms - Bad . . . Bad Nord - Ost

C ' kansseostr . 81 verabreichen : l ' mtschsl ] ' . 16

Eiektr . Glülilielit - u . Kohlensaure Bäder , Russisch - Römische , Dampfkasten -
und Lohlannin - Bäder , sämiliehe medizinischen und Wannenbäder .

_ Lieferant für alle Krankenkassen . Vereine erhalten Ermässigung . 131CL' 5

[ 1355L

Letzte Woche

Sondenerkauf

imit . Perser

Gebet- ii . Dekorationsstücke,

ftopt�n echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

aut lieiden Seiten henutzliar.

90X185 cm M. 3,75 ( bisher 6)
130X200 „ „ 5. 50 ( „ 8,25 )
160X230 , „ 8,25 ( „ 12,75 )
200X300 „ „ 12,50 ( „ 18,50 )
250X350 „ „ 19,50 ( „ 28,50 )
300X400 „ „ 26,00 ( „ 39,00 )

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 Mk.

Nach auswärts p. Nachnahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
Bs! ! u Oranienstr . 158 .

Katalog 1903

wünsch gratis u . franco .

Für„ Nervenkranke . Rheumatiker . !
Aerztlich geleitete Institute für dcktroisiagne tische
Therapie , System Ti - Hb . Berlin W. , Bülowsti * . JSO,

N. , Oranlcnbnrgerstr . 14 . Prospekte gratis u. franco .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissiuft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erhaltung , Gicht und Khcnniatlsmus .

Lieferung au sämtliche Krankcukaffen . 10502 *

8ad Frankfurt 1 Kittet * - 3ad
130Gr . Fraukfartcrstr . 130 | 18 Kittcr • Strasse 18 .

» pecialität :

Russ . bezw. DampIkasten-. Röm. liezw.Bßiss-
th luft-, LohtEimiih Sool- und ScliwelelliätleFSOOL- ,

UUIE- . SCHWtFO}
FISHTENMAIEl- . . . . . . „iapep . täglich für Damen und Herren .

wirklich gut und billig rauchen ? So bciiellen Sic nieinc Cigarillos . wie
oben abgebildet und größer , mit Sumatra oder Java . . gedeckt und mit
guter und scinstcr Einlage für den spottbilligen Preis nq » 7 Mark pro
500 Stück franco per . Nachnahme , Bei vorheriger Geldsendung nur
0,50 Mark . Franco 40 gute Eigneren und Cigaretten zur Probe und ein
interessantes Buch mit Preisliste säge ich dieser «cnduiig noch gratis bei.
Garantie : Rücknahme oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich .

Bitte z » bestellen bei 141/5' °

P . Pokora , Cigarrenfabrik , Neustadt, W. - PrM No. 258E .

Seelig ' s feinste Kaffee - Essenz
in ' /s Kilo - Dosen macht billigen Bohnen -
Kaffee besser und guten Bohnen - Kaffee

billiger . Wenig nehmen ! Kine kleine
Prise auf eine Tasse ! eeiti *

50 % Kaffee - Ersparnis !
Zu haben in jedem besseren Kolonialwaren - GeschSft ,

ev. direkt beim General - Depot K. Grttbner , Neuen -
burgerstrasse 1 a. Teleph . - Amt IV, 3160 .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frühjalirs - Anzüge , Hosen

in neu , sowie shceiell 997 E"

Mouatsgarderobe
v. Kavalieren ziirückgclcglc Sachen , wenig
getragen , f. jede Fig . paff . , sind in gr. Ausw .
stets zu staunend billigen Preisen zu haben .

3 Wand 1. Geschäft : Prinzeustr . 17 ,
, faiiltlf , an der Wasscrthorstraße .

> 2. Geschäft : Gr . Jraulsurtcrstr . 410 ,
— — — — — an der Andreasstraßc . » »

Bequeme Fahrverbindung .

Bevor Sie Seide kaufen
überzeugen Sie sich , welche bedeutenden Vorteile mein
Einzel - verkauf an das Privat - Publikum zu Eiigros - Preiseu
bietet . Effektvolle Roben - und Blusen - Seiden von 1,00.
Geschmackvolle Ball - und Gesellachafts - Seiden v. 1,00. Neue
Sommer - Seiden : Libertys , A Jour - , Chines - , Louieenes - ,
Bast - und Linon - Seidenvon den einfachsten bis elegantesten
Genres . Reinseidene schwarze Damaste und Merveilleux
15,00 , 20,00 , 25,00 p. Robe . Rausch - und Futter - Seiden für
Voiles , Etamines und Jacken v. 75 Pf . Specialität : Braut -
und Hochzeits - Seidon . 635L *

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Seiden - Engros - Haiis Hermann Herzog ,
jetzt our Spandauer Strasse 33 - 35 , 1 Treppe ,

Ecke Simon - Apotheke .
Gegründet 1878.

Telegr . - Adr . ; Herzogseiden . Muster franco .

Gebr . Cranz ' Festsäle und Garten
Achtnng ! KÖaUnerötr . 8 . Achtung !

Größter und schönster Festfan! des Nordens ,
» N ! - MU 150 « Perso « eil tastend . oaf Xcn I

Katurprtcn mit Bühne, 2000 Personen fassend,
stehen den geehrten Vcrciiicn und Gewerkschasteu zur Abhaltung von I
Sommerfesten : c. zu den coulnntcstcn Bedingungen zur Verfügung .
1275L - illchtungsvoll
Erster Pfingft - Feiertag noch frei . �SiSP . CPaUZa !

t Besterhandltmg
1

1 ti eppe . 38 Prinzenslr . 38 , � Moritzpiatz .

* Ans prima Stoffreste » liefere ich unter Garantie des guten
•3 Sitzes mit guten Zulhaten in jauberstcr Ailsjührimg

l Anzüge nach Mass
-- Serie I : Serie 11 ; Serie III ; 10562 *

t 24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

| palctote nach JVJars 22 Mark an .

f August Lother , Prinzeustr . 38 1. Mor�piatz
( vormals Leiter der Resterhandiung Beilealiiancestr . 98 I).

"TT
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«
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Metzner ' 8 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

neriin . RiidrcaSftraste L3 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäft : Pruiliicuftr . 95 , gegenüb . Humboldthain .

HI . Geschäft : Beustelftr . « 7 , Aloabit , HguS - Rr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigerftr . 51/55 , im! , d. Kolonnaden .

MehnerU ' -

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , TriumphstUhle ,
Leiterwagen , Kinriermdbel etc .
10041 Mark Belohnung

zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Special - Geschäft in der

' Branche als das nicinigc ist, nach -~
weist . Diese Belohnung biete ich

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die 1000 Mark zu verdienen .

Größte Auswahl . Berkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 8752 '

8ehlsfmöhk! - Bgzsr, . Bshg"
Ecnlrale Jiivalidcnstr . 160. Filialen :
Potsdanic : ftraßc 35, iTaueuzieuftr . 7a

a. d. üützowstraße . Beuffclftr . 18
Belle - Alliancefh . 107 Oranienstr . 31
sltcinickcudorferstr . 2L Bruunenftr . 92
Frankfurterftr . 115 j

M
h. •rt- -,.- ,mcki- . ••

8, 12, 15 —90 M.

Fertige

Betten « « d

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Gewachsene . von 33,5 « M . an .

IJ
10, 15, 21 - 75 M.

Teilzahlung
gestattet .

Bei größeren Raten
Kaffapreisc .

Lieser . desPost - Spar -
n. Vorschuß - Vereins

karoa
Rum Mo . 3
ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. inkl .

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1, « 0 , 3,10 , 3,50 , 3,10 , 1,50 . 10 Fl . 10 Pf . billiger .

Glühwein - Extrakt
hochfein im Geschmack 1134L

a Literfl . M. 1,30 . 10 Fl . M. 13 . - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

* ** a Literfl . M. 3,10 , 3,50 , 3, -

Eugen Reumann « Co.
Bellc - Alliance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Oenfhiiierstrasse 29 .
Wilsnackcrstr . 25. Schüneberg , Hauptstr . 129 . Stralauersfr . 56 .

WM auch
verliehen gewesene , äußerst

>, billig . Büffets , Büchcrspind :c.

R. Riedl , N. 37, Schniedterstr. 10.
sZ27L .

Erste FachsAusstellung ;
für Cafehauss und KondltoreisBetrieb

nebst Aussteilung sämtlicher Artikel für das Gastwirts - Gewerbe
vom « . bis 31 . Mai 190 »

veranstaltet vom Verein der Caletiers Deutsetilamis (Sitz Berlin ) in Louis Kellers Festsäien, Berlin ,
Koitpcnstrassr 80 .

Eröffnung am Mittwoch , den 6 . Mai , mittags llv3LIhr .
Tüglich grosscH Doppcl - Knnzcrt . Entrcc 50 Pf . 1319L

spottbillig für elegante
Herrenanzüge , Paletots ,

Kinder - Anzüge usw. *

Koch & Seeland , Berlin C, Roßstr .

In den Cigarren - Spezialgeschäften erhältlich :

AS S I M - C I G AR ETTEN :
0

Georg A. Jäsmatzi Akt . " Ges . « Grösste Deutsche Cigaretten - Fabrik .



Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

Lelpzigerstr . 132/135 ( Versand - Abtsllung ) . —

Rosenthalerstr . 27/29 . — Oranlenstr . 52/66 .

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Porzellan Glas

Speiseteller Aach
" 14 pr.

Dessertteller II , bumlOpr .

Kompottteller weiss u. dum 7 pr.

Kartoffelschüsseln weiss 53 pf<

Bratenschüsseln Zn " ' 38 pr .
weiss , oval , qa

5 Grössen bis OÜ Pf.

Salatschüsseln "bunt 10 bis 45 pr

Zuckerdosen weiss 8, bunt 10 pr .

Kaffeekannen bunt 42 pr

Milchtöpfe bunt 12 u. 18 pr .

Kaffeeservices
bteilie 2 . 30 u. 2. 75, 16teilig 6 . 50

Tassen Goldrand 20 u. 28 Pf.

Satztöpfe est 1 . 30 bis 1 . 90

Salatschüsseln 4Gr . 12 bis 35 pr.
" geschliffen 50 u. 60 Pf.

Weinrömer 20 u. 23 pr.

Wassergläser 5 u. 6 pr .

Bierbecher 7, Cd , 1 0, fcW20 pr.

Wasserflaschen geschliffen 45 pr .

Sturzflaschen bum 25 u. 45 pr.

Likörgläser 6, " öS 12 pi ,

Wassergläser 20
Cristallerie de St. Louis

Pf.

Tri n K( ( a m i t U r „ Schleirenmuster "

Rotweinglas 25 Pf.

Welssweinglas 25 Pf,

Madeiraglas 23 pr.

Likörglas 20 Pf.

Bowlenglas 32 pr.

Sektglas 32 PC

Biertulpe 35 Pf.
Bierbecher 23 pr
Teebecher 23 Pf.
Selterbecher 22 Pf,

WirtscHafts - Artikel

Steingut
Satz 4 Stück 6 Stück

Salatschüsseln 38u . 70 biau 85 pr.

Speisenäpfe weiss 18 u. 25 pr .

Kinder - Essservice farbig 55 pr.

SatZtÖpfe blauz ' wiebelmuslerl . 30»Ic .
Wasserkannen 95 pr . u. l . 20i»il .
Kaffeebecher bunt 8 pr.

TaSSen blau Zwiebelmuster 12 Pf,

Wasch¬

garn i tu ren

dekoriert , 5 teillx

2. 45 3. 50 4. 80 6. 50 7Mk.

Emaille

Schmortöpfe , Gr. 30 pr. bis 1. 20
ohne Ring , grau und neublau

Schmortöpfe 7 er . SO pr . bis 1 . 40
mit Ring , grau und neublau

Kasserollen 8 Gross . 23 bis 55 Pf.
ohne Ring , grau und neublau

Kasserollen 6 Gröss , 35 bis 85 pc
mit Ring , grau und neublau

Ringtöpfe �- udiC 45 pr. bi . 1. 15

Maschinentöpfe 12 bis 80 pi .
grau und neublau

Wasserkessel 5 er . 90 pr. bi . 1. 55
mit Absatz , grau u. neublau

Wasserkessel 3 er 85 pr. bis 1. 15
ohne Absatz , grau u. neublau

Topfdeckel SC I2bi . 30pf .
Pfannen �anuü. neublau 17 bis 40 Pf.

Wassereimer � 70 , b' aü 80 pr .
Ourehmesser 28 em

Schüsseln weÄ 15 bi - 60 pc

Artikel

Reise - Apparate CÄän ' gÄ
Nussbaum ig Maha - gi *
13x18 cm Lv * goni uOu . d * Mk.

Vergrösserungs - Apparate
fllr Grösse 9X12 auf 18X24 7 . 50 Mk.

Metallröhren - Stativ
schwarz oxydiert «7oder vernickelt / Mk*

Dilettan ten - Ob j ekti ve
zur Aufnahme von Land * n -
schatten , Porträts etc. Ot) Pf.

Films�c�Ä 1 . 18 . LW. 15
in allen Kodak - Grössen vorrätig

Celloidin - Papier matt u. glänzend
6X9, 9X12, zr 13X18, zo
33 Blatt 00 , 30 Blatt Od , 14 Blatt 08 Pf.

Kopierrahmen 35 , 40 u 63 pr .

Glasplatten feei?ha. ,,n ' 27 u. 40 Pf.

Fleischmühlen 3 . 25 u. 5 Mk.

Fleischmühlen „ Gem " 4 Mi- , u. 4 . 50

Messerputzmaschlnen 5 . 25 u. 6 . 25

Reibemaschinen 1 . 20 u. 1 . 35

Wringmaschinen 9 . 50 u. 10 . 50

Plätteisen 4�7 . - 0 1 . 70bi . 2 . 10

2 Gasplätteisen mit Erhitzer 6 . 50

Petroleumkocher 4 Mk. u. 4 . 75

Plättbretter bezog . 2 . 25 , �' e 3 . 50

Aermel - Plättbretter bezogen 60 pc

Gardinenspanner 11 . 50

Zink - Waschfässer 3 Mi- . »» 1 0 . 50

tcÄ 9 . 50 b « 1 3 Mk,

Waschzober 2 0rö - s 9 . 50 u. 1 1 Mk.

Stahlspäne s pack 50 pr .

Küchen - Handtuchhalter 2 . 25Mk .

Fensterklammern & stuck 1 5 pr .

Gazeschränke cJ,t5Mk . bis7 . 50Mk .

Weissblech - Tablett . Gt . lObisSOpr .
Spirituskocher 25 bi - 50 pr .

Spirituskocher «- «. �. - - 1- . 1 . 10

Tischbestecke tchwp "£ 30 u. 60 pr .

Tischbestecke vernickelt 42 pr .

Esslöffel ' " " SS; 1 . 30 , AI| taüecck' ' 30 pr .

Teelöffel 65 pr , " W' - l 5 pr .

Gläser - Teller vernickelt 25 u. 32 pr .

Tischtuchklammern 4 ». 7 pr .

Eierschränke 40u . 75pt

Rosshaarbesen 1 . 30 »i . 2 . 10

Rosshaar - Handfeger 65b . 95 n

T eppichkehrmaschinen
6 . 75 u. 9 . 50 » » .

Blumengitter s c- rö, . en 40 b « 90 pc

Giesskannen 5 c - ömn 35 b » 85 pc

Briefkasten 3 Gro . . en 35 bu 95 pc

Brotkasten 3 Grö - ien 1 . 25 w» 1 . 85

Fussmatten stahidraht 90 pc

Der alljährlich stattfindende grosse

Schuhwaren - Räumungs - Verkauf
mm

verschiedener zurückgesetzter , überzähliger oder im Sortiment nicht mehr

vollständiger Artikel für Herren , Damen , Knaben , Mädchen und Kinder

beginnt morgen Montag , den 27 . April .

Da der Andrang von Käufern bei dem vorjährigen gleichartigen Verkauf ein so grosser war , dass sich Raummangel

zeigte und infolgedessen die Bedienung nicht immer nach Wunsch von statten ging , so findet diesmal der

grosse Räumungs - Verkauf in einem besonderen Verkaufslokal statt und zwar :

Ein grosser Posten

Hetren-, Damen-
und

Kinder-

ScMwaren
wird

nur Friedrichstr . 62, Ecke Kronenstr .

Dieser T�äumungs - Verkauf dauert nur eine beschränkte Zeit und

bietet jedem eine wirklich günstige Gelegenheit , gute , haltbare Schuhe

und Stiefel zu a usserge wohnlich billigen Preisen einzukaufen .

Stiller ' s Schuhwarenhaus
extra billig

ausverkauft

SW . Jerusalemer Str , 40 SW . Jerusalemer Str . 38 - 39 W . Potsdamer Str . 2

- - - - - - W . Friedrichstrasse 75 , Ecke Jägerstrasse - - - - - - - - - - -

W . Tauenzienstr . 19a

Verantwortlicher iHcijactcuv ; Carl Leid in Herliii . Für Den Inseratenteil veranlwortliö " $ 6 . Glocke i » Berlin . Trnck und Verlag : Vorwäris Bnchdrnckerei und Verlansanstnlt Paul » inaer & Co. . Berlin SW .
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ßerllncr Partei - �ZngelegenKeiten .
Eine Wöhlcrversnmmlung findet am Dienstag , den 28. April ,

abends 8 Uhr . bei Keller , Koppenstrahe 29 , statt , in welcher der
ReichStags - Abgcordnete Genosse Paul Singer übxr die nächste
Reichstagswahl und die gegnerischen Parteien referieren wird , ebenso
lvird das Wahlkonntee gewählt . Wir ersuchen die Parteigenossen ,
recht rege für diese Versammlung zu agitieren ! Die Vertrauensleute .

Dritter Wahltreis . Dienstag , den 28. April , abends 8 Uhr :
Volksversammlung bei Buggenhagen sMoritzplatz ) . Tages -
ordming : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneter W o l f g a n g
Heine über : Die bevorstehenden Reichstagswahlen . 2. Disdrssion .

Parteigenossen ! Mit dieser Versammlung treten wir in
die Wahlbewcgung und ersuchen deshalb für regen Besuch derselben
zu agitieren . Die Vertrauensleute .

Ripdorf . Mttwoch , den 29. April , abends S1/ - Uhr , findet im

firofien
Saale der „ Neuen Welt " eine Volksversammlung

tatt , in welcher Reichstags - Abgeordneter Genosse Aug u st Bebel
über die Reichstagswahlcn referieren wird . Die Genossinnen und
Genossen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

Nieder - Schönhausen , Bezirk Pankow . Dienstag , den 28 . d. M. ,
abends 8>/z Uhr , Versammlung bei Wenzel , Lindenstr . 43 . Tages -
ordnnng : 1. Vortrag des Genossen Davidsohn - Berlin : « Was
wir wollen . " 2. Verschiedenes . Gäste willkommen .

Johaunisthal . Die Mitgliederversammlung des
Socialdem akratisch en Wahlvereins findet ani DienS -
tag , den 28 . April , abends 8' / , Uhr , im Lokale von Wille ( früher
Lenze ) , Friedrichstrasze , statt . ' Tagesordnung : 1. Winke zur
Reichstagslvahl . 2. Vereinsangelegenheiten . Es wird gebeten , zahl -
reich zu erscheinen .

Eichwalde . Die WahlfondS - SamnwUisten Nr . 18 012 und 18 913 .
auf die noch nichts gesammelt war , sind verloren gegangen . Es
wird gebeten , sie bei Genossen Gustav Thyme , Eichwalde , ain
Graben S, abzugeben .

lokales .
Ein konservativer Musterbetrieb .

Ein Musterbetrieb nach dem Herzen konservativer Volksbeglücker
ist unstreitig der des Herrn Konnnerzienrat Bolle , bekannter unter
dem Namen Klingel - Bolle . Die Arbeitsverhältnisse , denen die Arbeiter
Balles unterworfen sind , können geradezu als Exempel dafür dienen ,
wie es in einem Zukunstsstaate aussehen würde , der — nach konser -
vativen Grundsätzen eingerichtet wäre . Dieser konservative Zukunfts -
staat wäre ein ideales Ding . In den : Betriebe Volles giebt es
nämlich keine unzufriedenen und mit der göttlichen Weltordnung
srevelhast hadernden Arbeiter . Aus dem einfachen Grunde nicht , weil
Bolle solche räudigen Schafe schleunigst aus seiner frommen Herde
ausmerzen würde . Wären alle Unternehmer so konsequent auf
die Aufrcchterhaltung patriarchalischer Zucht und strenger GottcS -

furcht bedacht , wie unser Konimerzienrat , so wären die Tage der

unbotmäßigen , gottlosen roten Rotte gezählt . Ein Arbeiter , der sich
dem patriarchalischen Regiment nicht fügen wollte , wurde einfach
ausgehungert , tvenn nicht noch die Organe des konservativen

MusterstaateS ein übriges thnn und einen solchen Revoluzzer
schleunigst ins Arbeitshaus schicken würden , wo es schmale Kost und

»ach dem Rezepte des Herrn TapeziercnncisterS Hein desto mehr
Prügel geben würde . Leider reicht freilich der politische Einfluß der

Herren Hein und v. Wcnckstern nicht so weit , uns eine solch ' ideale

Prügel - und Zuchthausgesetzgebung zu bescheren , und leider hat das

Vorbild so patriarchalischer Unternehmer , wie Herr Stumm und Herr
Bolle , immerhin nur vereinzelte Nachahmung gefunden .

Ein wie gestrenges Regiment Herr Bolle führt , ist schon bei

früheren Gelegenheiten i n „ Vorwärts " erörtert worden . Die Arbeit

ist mit peinlichster Gewissenhaftigkeit und der Schweigsamkeit eines

Karlhäuser Mönchs zu verrichten . Ausbrüche einer unziemlichen
Lebenslust , wie Singen , werden , wie bei Verhandlungen vor dem

Gewerbegericht festgestellt wurde , nicht gestattet . Johann der innntcre

Seifensieder und der Normannenheld Taillefer , der eS wegen seines
munteren SingenS bei der Arbeit vom Kalfaktor zum stolzen Ritter

brachte , gelten Herrn Bolle und seinen Beamten keineswegs als Vor -

bildcr rüstigen Fleißes . Auch sonst haben die Angestellten sich

während der Arbeitsstunden selbst dann jeder ablenkenden Beschäftignizg

zu enthalten , wenn dadurch ihre Thätigkeit nicht beeinflußt würde .

Wurde doch beispielsweise ein Junge , der während der Fahrt auf

dem Wagen in einem gefundenen Zeitungsblatt gelesen hatte , für

dieS Verbrechen gegen die Bollesche Gefängnis - , nein Betriebs -

ordnung . mit einem Abzug von 1,50 M. bestraft .
Aber die Gesetzgebung dcS konservativen Musterbetriebes er -

streckt sich auch auf das Privatleben der Angestellten . Für

Herrn Br " e ist sogar nicht einmal die Religion Privatsache .
Nicht nur unternehmerfürchtig sollen die Arbeiter sein , sondern auch
gottcSfürchtig . Man erinnert sich des Aufsehens , das feiner Zeit der

von Bolle auf katholische Angestellte geübte Zwang , den

prote st antischen Betriebsgottesdienst zu besuchen , erregt hatte .
AlS die katholischen Arbeiter sich diesen , Zwange nicht unterwerfen

wollte » , flogen sie einfach aufs Strahenpflafter . Als dann die

Katholiken Berlins eine große Protestbewegung inscenierten . sah

sich Herr Bolle mit Rücksicht auf seine katholischen Abnehmer

veranlaßt , die Gemaßregeltcn wieder einzustellen . Der skandalöse

Gewissenszwang gegenüber den Nichtkatholiken blieb freilich
bestehen . Ueber den Kirchenbesnch nicht nur der Arbeiter selbst ,

sondern auch der Angehörigen der Angestellten wird scharfe
Kontrolle geübt . Wer nicht regelmäßig die Kirche besucht , fliegt .
Um genaue Kontrolle üben zu können , hat Bolle seinen eignen
Geistlichen angestellt — gerade wie Strafanstalten ihre eignen

Geistlichen haben . Nicht einmal die freie Wahl des Seelenarztes

wird gestattet ! Die idyllischen Zustände dieses konservativen Mister -

betricbes werden trefflich beleuchtet durch folgenden UkaS , der sich
in Nr . IS deS „ Fabrikboten der Meierei C. Bolle "

befindet :

„Gleichzeitig Ivollcn wir die Meierei - Angestellten darauf hin -
weisen , daß der Konfirn , andcn - Unterricht von feiten u n s r e S

G e i st l i ch e n , Herrn Pastor Arnold , für die Mädchen am

Montag und Donnerstag , für die Knaben am Dienstag und Frei -
tag von 11 —12 Uhr erteilt wird . Die Einsegnung der Kinder
wird stets so gelegt werden , daß die Angestellten und Freunde
der Familien ohne Störung der BerufSthät , gleit
sich an der Äonfirmationsfeier beteiligen können . Sollten Eltern

ihre Kinder bereits bei andren G e i st l i ch e n für
den Konfirmandeu - Unterricht angemeldet haben und

jetzt noch den Unterricht bei Herrn Pastor Arnold

wünschen , so haben sie von den Geistlichen eine schrist -
liche Erlaubnis einzuholen , die jeder Geistliche zu er -
teilen auf Wunsch der Eltern verpflichtet ist . An -

gehörigen von Kindern , die nicht den Nteierei - GotteS -

dienst besucht haben und von andren Geistlichen an Wochen -
tagen oder Sonntags vormittags eingesegnet werden ,
wird in Zukunft kein Urlaub am Konfirm ationS -

tage erteilt werden können , da dadurch eine zu schwere
Schädigung des Geschäftsbetriebes hervorgerufen
wird . Es kann auch nicht ausnahmsweise von dieser Be -
stimmung abgegangen werden und geschieht diese Mitteilung jetzt
ans dem Grunde , damit den Eltern , lvelche ihre Kinder an andren
Stellen angemeldet haben sollten , Gelegenheit gegeben wird , diese
noch rechtzeitig dort abzumelden und in den Kon -
firmations - Unterricht zu schicke n. "

Hier wird also den Eltern sogar vorgeschrieben , bei welchem
Pastor sie ihre Kinder konfirmieren lassen sollen — bei Strafe
chikanöser UrlaubSvcrweigcrung , sollen doch nicht einmal AuS -
nahmen , durch die der Geschäftsbetrieb doch wahrhaftig nicht ge -
stört werden kann , zugelassen werden .

In der That , ein famoses Bild aus dem kapitalistischen
GegenwartSstaat , dieser Musterbetrieb auch eines städtischen Kon -
servativen ! Und für Unternehmer , die ihre Arbeiter allen gesetzlickien
Rechtsgarantien zum Trotz derart in die Jacke des Zuchthäuslers
stecken können , verlangt Herr v. Wenckstern noch erhöhten Schutz
gegenüber den Anmaßungen der Arbeiter !

Das Festblatt zum 1. Mai ist soeben im Verlag der „ Vorwärts " -
Vuchdruckerei erschienen . Sein textlicher Inhalt ist diesmal ganz
besonders reichhaltig und wertvoll . Von der Bedeutung des Welt -
feiertags der Arbeit handelt ein Aufsatz Georg Ledebourö ,
der zugleich einen Ausblick aus die bevorstehende Reichstagswahl
wirft . Dem Lebensmai des Proletarierkiudes , aus den nur zu ost
der Reif des Elends fällt , ist ein Artikel aus der Feder der Genossin
L i l y Braun gewidmet . Er schließt mit der mahnenden
Losung _ an daS für das kommende Geschlecht kämpfende
Proletariat : „ Der Mai — der Völkermai des Socialismus —
den Kindern I" Jauchzendes Frühlingsahnen , Ahnen auch von einem
leuchtenden Menfchheitsfrühling , klingt aus den Rhythmen einer Herr -
lichen Skizze I o h a n n e s S ch l a f s. Die Notwendigkeit des Zu -
sammenwirkens von politischer und gewerkschaftlicher Thätigkeit zur
Erringung des Achtstundentages betont ein Aufsatz des Genossen
Legten . Eine beißende Satyre endlich auf die „jeistige Arbeet "
der gesellschaftlichen Parasiten ist die Plauderei „ Nobel - Mai " . Die
Gesellschaftsstützen wollen den Arbeitern die Feier des 1. Mai da -
durch verleiden , daß sie selbst am 1. Mai ihre gesegnete Thätigkeit
einstellen . Die Wirkung ist natürlich zerschmetternd . Von dem Bild¬
schmuck sei die Zeichnung Professor Slevogts hervorgehoben : Die
Vögel des Zeus , die Adler , haben sich auf den sehnigen Annen eines
Proletariers niedergelassen , ein Symbol der Majestät des Volkes .

Die Ucbcrgabe des NrubauS des Stcttincr " ' Bahnhofs an die
Eisenbahndircktion ist , nnchdein die Abnahme deffsssalle schon vor
etwa vier Wochen stattgefunden hat . nunmehr innwollem Umfange
erfolgt . Das Vestibül wie die Gepäck - Abfertiaung sind fertiggestellt
und die neue » Schaltergebäude bereits in Benutzung genommen .
Vorläufig findet die Gepäck - Abfertigung noch an der alten Annahme -
stelle statt . Mit Beginn des Saisonverkehrs lvird jedoch eine räum -
liche Trennung der Gepäck - An - und Abnahmestelle stattfinden , für
welche je vier Wagen zur Verfügung stehen . Der Gepäckraum des
Stettiner Bahnhofs , der fast die gesamte Unterkellerung der Bahn -
Hofs - Anlage einnimmt , ist der größte , der überhaupt existiert . Er
umfaßt eine Fläche von 8000 Ouadratmeterir Die Gesamffront des
Stettiner Bahnhofs , einschließlich des an diesen sich anschließenden
Vorort - Bahnhofs der Stettiner - und Nordbahn , weist eine Front
von 110 Metern auf .

Zur Werderschen Baumblüte werden vom kommenden Sonntag
ab von Berlin , Potsdamer Bahnhof , aus die sogen . Blütenzllge ab -
gelassen , ebenso fahren die Dampfer der Stern - Gesellschaft von
Potsdam ans nach Werder . Es sind über den Stand der Baum -
blüte bisher verschiedene falsche Nachrichten verbreitet worden ,
namentlich ist es unrichtig , daß der letzte Schneesturm die Blüte
vollständig vernichtet hat und auch die Ernte - Ausfichten schlecht
sind . Die einzige Frucht , welche gelitten hat , ist , ivie uns
von zuständiger Seite initgeteilt lvird , die frühe Pflaume ,
welche bereits in Blüte stand . Die Kirschen , welche ja hauptsächlich
für die Baumblüte in Werder und für die Obsternte in Betracht
kommen , blühten , durch die Kälte der letzten Zeit zurückgehalten ,
glücklicherweise noch nicht . Ganz spurlos ist natürlich der Sturm
auch in Werder nicht vorübergegangen , doch bedeutet dieser Schaden
nichts bei der Fülle der Kirschenblüte , die sich nun , nach Eintritt des
ivärmeren Wetters , rapid entfaltet , so daß trotz alledem die Werdersche
Baumblüte auch in diesem Jahre dieselbe Schönheit zeigen lvird wie
früher .

Mit der Beute entkommen ist ein ungetreuer Rechnungsführer ,
der 33 Jahre alte , aus Wien gebürtige Richard Eislcr , der m einem
hiesigen großen Hotel angestellt war . EiSler kam vor einigen
Monaten aus Santos in Brasilien hierher und fand seiner Sprach -
kenntnisse wegen bald Stellung . Venn 10. zum 11. April hatte er
Nachtdienst . Als er ihn erledigt hatte , brannte er mit der Kasse ,
7300 Mark in Papieren und hartem Gelde . durch . Obwohl die
Kriminalpolizei alsbald alle Hafcnplätze und Eisenbahn - Uebergangs -
stationen benachrichtigte , gelang es doch nicht , den Flüchtigen zu
fassen . Aus hinterlassenen Briefen ersah man , daß er sich sehr nach
seiner in Brasilien lebenden Braut zurücksehnte , und vermutet daher ,
daß er den Weg dorthin eingeschlagen hat . Vielleicht hat er sich
aber auch nach Wien gewandt , Ivo noch Verloandte von ihm wohnen .

Bei der „ GebiirtstagSfricr " Überrascht wurde » in der vergangenen
Nacht drei Männer in dem Hause Charlottenstraßc 49, in dein sich
die Weinhandlung von Lntter befindet . Ein Privatnachtwächter sah
drei wenig vertraucrerweckende Gestalten in das HanS hineingehen .
Während er aufpaßte , was weiter geschehen würde , kam sein Wacht -
meister dazu . Beide untersuchten nun die Thür und fanden , daß sie
nicht verschlossen , sondern nur angelehnt war . Bevor sie noch
hincingeheil konnten , wurde sie aufgerissen und heraus stürmten
die drei Männer , die der Wächter beobachtet hatte . Während die
beiden andern entkamen , wurde einer erwischt . Dieser war sehr
ungehalten und verbat sich jede Belästigung . Er sei Hausdiener bei
Lutter und habe seine Freunde zu seinem Geburtstage eingeladen .
Bei der Feier sei es etwas spät geworden , das komme aber anderswo

auch vor . Wachtmeister und Wächter ließen sich aber nicht verblüffen ,
sondern brachten den Mann trotz seines StränbenS ans die Revier -

wache . Hier erkannte man ihn als einen wegen Diebstahls iviedcr -

holt vorbestraften Menschen Namens Matthes Scholtz aus Werben
bei Kottbus . Brecheisen , Schraubenzieher und sonstiges Einbrecher -
Werkzeug , das man bei ihm fand , wollte er von einem seiner beiden

Freunde bekommen haben , „ uin es einen Augenblick zu halten " . Der

Festgenommene wurde der Kriminalpolizei übergeben .

Em schwerer Unfall ereignete sich gestern nachmittag vor den :

Hause Müllerstr . 105 , in ivelchein sich ein Kaffeegeschäst befindet .
Dahin brachte der Rollkuffchcr Karl W. eine schwere Kiste . Er schob
dieselbe vom Wagen auf seinen stierartigen Nacken , als er aber auf
das Trottoir treten wollte , stolperte er , geriet ins Straucheln und
die Kiste rutschte ihin über den Kopf zur Erde hinab. Beim Auf -
prallen auf die Steine erhielt sie einen Rückstoß , geriet in rück -

läufige Bewegung , schlug dem Kutscher an die Beine , warf diesen zu
Boden und fiel aus ihn nieder . Der Mann erlitt schwere innere Ver -

letzungen und einen Beckenbruch . Polizeibeamte brachten den schwer
Verletzten mittels eines requirierten Wagens auf seinen ausdrücklichen
Wunsch nach seiner Wohnung und benachrichtigten den Besitzer des
Wagens , damit derselbe sein Eigentum in Sicherheit bringen komtte .

Die Leiche eines ettva 20jährigen Mädchens wurde am 13. April
in Schlachtensce gefunden , welches etwa drei Nochen im Wasser gc -
legen hat . Die Leiche war bekleidet mit weißem und rotem Unter -
rock, schwarzen Strumpfen , schwarzen Schnürstiefeln , blauer Bluse .
In Her Nähe des Ufers find seiner Zeit gefunden worden : schwarzer

Hut , schwarzes Jackett mit grankarriertem Futter , schwarzer Ueber -
rock. Die Leiche ist etlva 1,00 Meter groß , hat dunkles .
fast schwarzes Haar mit Haarnetz versehen , ein längliches volles
Gesicht , etwas breite Nase . Der Gesamteindruck ist der einer Aus -
länderin . Um Mitteilungen behufs Rekognoscierung der Leiche er -
sucht der Amtsvorsteher in Zehleudorf .

Selbstmord in der Droschke . Der 30 Jahre alte Versicherungs -
beamtc Ernst Fenskc aus der Rotherstr . 29 war seit drei Jahren im
Bureau der „ Victoria " beschäftigt , seit fünf Wochen aber angeblich
wegen eines Nervenleidens beurlaubt . Als gestern mittag seine
Frau mit dem fünf Monate alten Kinde auf einen Augenblick iveg -
gegangen war , verließ er die Wohming und kehrte nicht wieder
zurück . Heute morgen in der dritten Stunde nahm Fenske am
Moritzplatz eine Droschke mit dem Auftrage , ihn nach seiner
Wohnung zu brüigeii . Auf der Fahrt durch die Skalitzer -
straße hörte der Kutscher an der Ecke der Wienerstraße
einen Schutz fallen und fand seinen Fahrgast blutüberströmt auf
dem Wagenpolster liegen . Er brachte ihn nach der Rettungs -
wache am Görlitzer Bahnhof , wo der dienstthnende Arzt jedoch nur
noch den Tod feststellen konnte . Fenske hatte sich mit einem Revolver
in den Kopf geschossen . Wo er in der Zeit vom Mittag bis zum
frühen Morgen gewesen ist , ließ sich noch nicht feststellen .

Einen gransigcn Fund machte gestern mittag ein Schiffer am
Gelände der ehemaligen Borsigmühlc in Moabit . Er sah in der

Nähe des Ufers etwas im Wasser treiben und hatte , als er es
landete , die Leiche eines ermordeten neugeborenen Mädchens bor

sich. Die Leiche des kräftigen Kindes hatte am Halse eine klaffende
Wunde , die von zwei bis auf die Knochen gehenden Messerschnitten
herrührt . Sie war ganz nackt und wurde von der Revierpolizei nach
dem Schauhause gebracht .

Arbeitcr - Bilduugsschiilc Berlin , Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 16 .
Die Kurse in Nationalökonomie und Redc - Uebung haben in ver -

gangencr Woche ihren Ansang genommen . In dieser Woche können

noch neue Teilnehmer eintreten . — Dienstag , den 28 . April , Beginn
des Unterrichts in Geschichte ( Geschichte des JndnstrialiSmns im
19. Jahrhundert ) ; Vortragender : Schriftsteller Dr . Rudolf Steiner .
Uni zahlreichen Bestich wird gebeteil . — Am 1. Mai fällt der Unter -

richt in Rede - Uebung auS ; derselbe wird später nachgeholt .

Die Hunde - Ausstellilllg , die voin „ Deutschen Doggen - Klnb " und
vom Verein „Hektar , Gesellschaft für Hundesrennde ", in der „ Neuen
Welt " , Hasenheide , veranstaltet lvordcn ist , wurde am Sonnabend -

vorniittag eröffnet . Die Ausstellung ist von nah und fern außer¬
ordentlich zahlreich beschickt worden , fast 700 Hunde aller Nassen ,
vom riesigen Bernhardiner bis zum winzigen Seidenpinscher , sind
in dem Niesensaale der „ Neuen Welt " und den Nebcnräumeii unter -

gebracht . Alle Rasicn sind durch prächtige Exeniplare vertreten .
Von den großen Hnnderassen sind nächst den deutschen Doggen , deren

Repräsentanten Kraft mit Eleganz vereinen , die imposanten Bern -
hardincr am zahlreichsten vertreten , danebeil auch Leonberger und
die seltenen Neufundländer . Sehr zahlreiche Exemplare weisen neben
den Gcbrauchshiinden — den Jagdbunden , den Teckeln und
AiredaleS — auch die kleineren LuxuSrassen auf : die Collies , Bull -

doggs , Boxer , TerrierS , Pudel und Spitze . Auch die Raffen , mit
deren Durchzüchtung man sich erst neuerdings beschäftigt , die Dober -

mailii - Pinscher und deutscheii Schäferhunde , sind durch eine ganze
Reihe charakteristischer Tiere vertreten . Liebhabern von Rassehunden
kann der Besuch der Aiisstellung , die am Sonntagabend ihren Schluß
erreicht , nur empfohlen werden .

Großfeuer i » der Maikäfer - Kaserne . Sonnabendnachnnttag gegen
2 Uhr kam aus nicht ermittelter Ursache in der Maikäfer - Kaserne in
der Ehausseestraßelll ein großer Dachstuhlbrand aus und zwar über
dem Eingänge deS ersten Bataillons . Er verbreitete sich mit un -
heimlicher Schnelligteit , so daß Vrandinspektor Julius , der mit dem
Löschzuge ans der Pankstraße zuerst auf der Brandstelle erschien ,
sofort sowohl von der Straße , wie auch vom Kaserncnhofe aus den
Angriff anordnete . Von beiden Seiten wurde über mcchainsche
Leitern hinweg mit sechs Schlauchleiwilgen vorgegangen . Trotzdem
verbreitete sich das Fcner auch auf den Dachraum etlva 50 Meter

lang . Die Feuerwehr richtete ihr Augellmerk hauptsächlich darauf ,
die aiigrelizenden Bckleiduilgskamincrn zu schützen , was auch gelang .
Die Dachbodenräume braimten indes total aus . Branddirektor

Giersberg war längere Zeit selbst am Vrmidplatze und leitete die

Ablöschungsarbeiten . Die vollständige Ablöschung mit den Ans -
rauinuligöarbeite » dauerte übcx zwei Stunden .

Spandan . „ Zu seinen Wählern " ist Herr P a u l i - P o t s -
d a m lvieder einmal hcrabgesttegen , diesmal in der Rolle eines
waschechten Judenfressers ! Seiner alten Gewohnheit , die
Socialdcmokratte aus dem Hinterhalt , d. h. hinter ver -
s ch l o s s e n e n Thören und unter strengstem Ausschluß jeder Tis -
kilssioii abzumurksen , ist Herr Pauli , der „schlichte und tapfere Mann
aus der Werkstatt " , aufS neue treu geblieben . Auch diesmal wurde
recht poniphaft von seiten der Veranstalter der Versammluiig am
letzten Mittwoch ( im „ Roten (!) Adler " zu Spandau ) des anti -
semitischen „ Deutschen Volksbundes " in die Welt posaunt , daß
Socialdemokratcir zu der Bersamnilung keinen Zutritt haben , und
die ausgegebenen Kartei , „ in den Händen von Socialdemokraten ihre
Gültigkeit verlieren " sollten . Trotz aller von der niedrigsten Wahlangst
einacgcbencii Absperrungsmaßreaeln konnte selbstredend nicht der -
hindert werden , daß sich der Versaminlimgssaal gut zur Hälfte mit

I — Socialdemokraten gefüllt hatte , lvelche gekoinmen waren , im , die
Produktionen des politischen Ehaniäleonö „ Pauli " in ruhiger Zurück -
Haltung zu „ genießen " . Herr Pauli zerstörte doli » auch mit rauher
Hand den letzten Rest des Wahnes , daß er etlva ein Herz fiir die
Arbeiter haben könnte ; er schlvärmtc für den Mitielstan d ,
an dessen Ruin nur die Inden und Socialdemokraten

schuld seien . Mit seinen Ansfiihrnngen erntete er nur sehr kargen
Beifall . Nach ihm gab der Antisemit Professor Förster , vor stark
geleertem Hause , noch eine kurze Vorstellung I Solche Gegner
köline » nur unreife Köpfe , politische Narren „ überzeugen " .
einer ernsthasten , auf wiffenschaftlichcu Grundsätzen basierenden
Partei , wie der Socialdemolratie können sie nicht gefährlich Iverden !

Gmcbts - Leitung .
Ein Streit zwischen zwei Schwägern » bei dem auf beiden Seiten

h ö ch st gefährliche Waffen zur Anwendung gelangtci, , be -

schäftigte gestern die zehnte Strafkammer des Landgerichts l . Der

Schuhmachermeister Hermann Briese hatte im vorigen Jahre die

Tochter der Witwe Krüger geheiratet . Die ganze Familie wohnte
zusammen in einem Hiuterhanse des Grundstücks Elsaiierstraße 89 .

Briese konnte sich ,mt seinem Schwager , dem lOjährigen Lauf -

bnrschen Ernst Krüger , schlecht vertragen , es kam häusig
zwischen ihnen zu Auseinandersetzungen , Krüger will befürchtet
haben , daß sein Schwager einmal gegen ihn handgreiflich
werden könne , » nd um hiergegen gewappnet zu sein .

griff er z » einem niederträchtige » Mittel . Er kaufte sich für 10 Pf .
gemahlenen Pfeffer , den er lose in der Jacketttasche bei sich
trug . Am Abend des 15. März kam Briese in etwas angetrunkene » ,

Zustande nach Hause . Das Unglück lvollte , daß er auf dem Haus -
slur mit seinem Schwager zusamiiicntraf . Sofort kam es zwischen
ihnen wieder zu einem Wortwechsel . Plötzlich griff Krüger in die

Tasche und lvarf seine », Schwager eine Handvoll Pfeffer ins Gesicht .
Dieser , der ohnehin augenleidend ist , schrie laut auf vor Schmerz . Da er
vor einigen Monaten das Opfer eineS Ueberfalles geworden , trug er seit

dieser Zeit stets einen gcladenenRevolver bei sich . Halb wahn -

sinnig vor Schmerz holte er die Schußwaffe hervor und schoß

blindlings auf seinen davoneilenden Schwager . Dieser wurde ge -
troffen , die Kugel ging ihm in die rechte Schulter . Sie sitzt noch



in seinem Körper . Zum Gluck für Briese sind edle Teile nicht vcr -
letzt worden , sein Schwager ist völlig genesen . Briese lvnrde wegen
schwerer Körperverletzung angeklagt . Der Staatsanwalt
verkannte nicht , dah im vorliegenden Falle mildernde Umstände
nach verschiedenen Richtungen "vorlägen , er beantragte gegen
den Angeklagten aber doch eine Gefängnisstrafe von fünf
Monaten . Ter Verteidiger Rechtsanwalt Daniclowicz . plä -
vierte für Freisprechung , indem er geltend machte , dast
dem Angeklagten der ls 53 Str . - G - B. zu gute kommen
müsse . Danach sei die Ueberschreitung der Notwehr nicht strafbar ,
wenn der Thäter in Bestürzung , Furcht oder Schrecken über die
Grenzen der Notwehr hinausgegangen sei .

Der Gerichtshof war nicht der Ansicht , daß eine Notwehr vorlag .
Das Pfeffer - Attentät gegen den Angeklagten war bereits ausgeführt
und der Thäter auf der Flucht , eine Abivehr somit nicht mehr not -
ivendig . Der Angriff des Zeugen Krüger fei ein höchst nieder -
trächtiger uiid gemeiner gewesen , dem Angeklagten seien auch mildernde
Umstände im weitesten Umfange zugesprochen worden , aber seine
Bestrafung habe erfolgen müssen . GS sei auf 150 M. Geldstrafe und
Einziehung des Revolvers erkannt worden .

Wegen öffentlicher Beleidigung des Töpfers Lüdtke hatte sich am
23 . d. M. der Töpfer Graf vor dem hiesigen Schöffengericht zu ver -
antworten . Lüdtke hatte den Angeklagten angezeigt , ihn „ Lump " ,
„ Kerl " und „ Streikbrecher in einem früheren Droschkenkutfcherstreil "
geschimpft zu haben , und die Staatsanwaltschaft erhob im öf f ent -
l i ch e n Interesse die Anklage . Der Staatsanwalt bezeichnete
in der Hauptvcrhandlnng das Verhalten des Graf als ein gemein -
gefährliches , beinahe an § 153 der Gewerbe - Ordnung grenzendes ,
das eine gewisse Sühne verlange ! der Angeklagte habe wahr -
scheinlich auch die Absicht gehabt , den Lüdtke zum Beitritt
zum Eeutralvcrband der Töpfer zu nötigen und ihn um
feine Arbeil gebracht . Er beantrage zwei Wochen Ge -
fängniS . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Victor Fränkl ,
ivandle sich nachdrücklich gegen die Darlegung des Staatsanwalts
und das exorbitante Strafmass . Er wies darauf hin , dah von einer

Aehnlichkeit mit § 153 G. - O. gar keine Rede sei und auch nicht die

geringste Veranlassung dazu vorliege , wegen Redewendungen , die in

erregter Stimmung und Angetrunkenheit im Restaurant gefallen
seien , auf Gefängnis zu erkennen . Sei Lüdtke , der damals Lokalist
gewesen , wirklich in Verruf gekommen , so könne das nur dadurch
geschehen sein , dass er einen gleichfalls organisierten Kollegen bei
der Staatsanwaltschaft denunziert habe . — Der Gerichtshof ver¬
urteilte dcit Angeklagten zu zwei Wochen Gefängnis . Er
meinte , der Vorfall zeige , mit welchem . . Terrorismus " verfahren
werde , das grenze an Vergehen gegen § 153 G. - O.

Versammlungen .
Fünfter Wahlkreis . Der Socialdem akratische

Verein hielt am Donnerstag im Alten Schützenhause seine
Generalversammlung ab . Zunächst wurden 65 Genossen , die sich
zur Aufnahme gemeldet halten , für aufgenommen erklärt . Ter

Äorstandöbericht sowie der Stassenbericht erstrecken sich , da die letzte
Gcneralversmnmlung erst Ende Februar stattfinden konnte , isur

aus zwei Monate . Der Vorsitzende Zucht teilte mit , dass sich der

Vorstand ausschliesslich mit den Vorarbeiten zur Reichstagswahl bc -

fasste . WaS den Besuch gegnerischer Versammlungen anbelangt , ist
der Vorstand der Meinung , dass die Genossen keinen Grund haben ,
den Gegnern den Saal zu füllen oder sich bei den Freisinnigen nach
den Anweisungen Eugen Richters einer Anklage wegen Hausfriedens -
bruchs auszusetzen . Ferner machte der Redner darauf aufmerksam ,

dass nächstens ein Flugblatt verbreitet werden soll , worin die Namen

der Genossen , die das Einsehen der Wählerlisten übernehmen , bc -

lemnt gegeben werden . — Tie Einnahmen des Vereins beliefen sich

einschliesslich des alten Bestandes , von 1136,01 M. auf 2173,53 M. ,

die Ausgaben auf 717 . 65 M. ; es bleibt ein Kassenbcstand von

1760,88 M. Seit der vorigen Generalversammlung wurden

172 Mitglieder aufgenommen ' der Verein hat setzt 1120 zahlende

Mitglieder . Dem Kassierer Licpmann wurde einstimmig Decharge
erteilt . Sodann wurde der Gesamtvorstand einstimmig per
Aeclaniation wiedergewählt . In der 6. Abteilung ist als Ab -

teilungSführer an Stelle Münks Genosse Friedländer getreten . —

Tie Vertrauensleute haben sich , wie L i e p m a n n be¬

richtet , hauptsächlich mit den Borbereitungen zur Reichstagswahl be -

saht . Im fünften Kreise sollen in nächster Zeit einige grosse Ver -

fammlungen stattfinden , im übrigen aber mutz die Agitation von

Mund zu Mund mit grösstem Eifer betrieben werden . Bon der

V r e h k o m m i s s i o n erstattete Friedländcr den Bericht und

teilte mit , dass die Avomientenzahl deS „ Vorwärts " auf einige
Hundert über 71 00 » gestiegen ist . Von der L o k a l k o m m i s s i o n
berichtete Karl Klein . Er forderte zu strenger Beachtung der
Lifte auf . — In seinem Berichte von - der A g i t a t i o n s -
I o m m i s s i o n erwähnte K o tz l c , dass im Wahlkreise Prenzlau -
Angermündc an Stelle des von der Kandidatur zurückgetretenen
Dr . Borchardt Otto Wels die Kandidatur übernommen hat . Es
findet dort jetzt schon eine sehr starke Wahlbcwcgung statt und die
Abonnentenzahl der „ Fackel " beträchtlich gestiegen . Zu einer
grösseren Diskussion gaben die verschiedene » Berichte keinen Anlaß .

Zu dem Bericht über die Lersammlung der BertrmieiiSmänucr
des Holzarbeiter - Berbandcs erhalten wir vom Verbände der Kassen -
beamten folgende Berichtigung : Unter den Gcmassrcgcltcn
befindet sich kein einziger von denen , welche seiner Zeit von der
Orts - Krankenkasse der Tischler zur Jnnungs - Krankenkasse über -

gegangen sind . — Weder beim Kampfe um den Arbeitsnachweis ,
noch sonst bei irgend einer Gelegenheit ist , wie auch in der von der
Eentralkommission einberufenen Sitzung festgestellt wurde , seitens
der Beamten der Kasse dem Jnnungsvorstande Material geliefert
worden , ausser demjenigen , dessen Ueberlassung an an den Jnnungs -
vorstand seitens des Vorstandes der Krankenkasse ausdrücklich
angeordnet worden ist . Einige der Beamten haben sogar
gegen derartige Anordnungen des Vorstandes Einspruch erhoben .
— Gegen den Beamten . welcher Mitglied des Holzarbeiter -
Verbandes ist und angeblich nicht wiedergewählt wurde , weil er mit
der Aufsichtsbehörde gedroht haben soll , trntrde in der General¬
versammlung der Kasse , welche die Wahl der Beamten vornahm ,
ja gerade geltend gemacht , daß er sich gesträubt habe , Arbeiten für
den Jnnungsvorstand zu machen . Aus dem Resultat der Ab -

stimmuug ergiebt sich ohne weiteres , daß gerade auch die Jnnungs -
Vertreter gegen dessen Wiederwahl stimmten . — Einen Anspruch auf
lebenslängliche Anstellung haben die Beamten bis dato schon des -
halb nicht erhoben , weil sie der Ansicht sind , daß kein anständig
denkender Arbeitgeber einen Angestellten , der seine Pflicht und

Schuldigkeit thut , was ja bei allen Verhandlungen gerade seitens
des Äassenvorstandes von allen Beamten behauptet worden ist , ohne
jeden Grund aufs Pflaster wirft .

Mocken - Spielplan der ßerliner Cbcatcr .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Die Zauderflöle . Montag : Die
Hugenotten . Dienstag : Orpheus und Eurydile . Mittwoch : Siegfried .
Donnerstag : Fra Diavolo . Freitag : Margarethe . Sonnabend : Der
Äaffcnfchmied . Sonntag : Der stiegendc Holländer . Montag : Fidclio .

Königliches Schaufpielhaus . Sonntag : Die �chlosshcrrin . Montag :
AgueS Bernaucr . Dienstag : Die Ahnjrau . MUtwoch : Sakuntnla .
Donnerstag : Die Schlossherrin . Freitag : Sakuntala . Sonnabend : König
Heinrich V. Sonntag : GyacS und fein Ring . Montag : Sakuntota .

Neues kgl . Opern - Theater . Sonntag , 26. April : Nathan der Weife .
Sonntag , 3. Mai : �Kie „Journalisten .

Schillcr - Thearnr O. ( Wallner - TheaterO Sonnlagnachmittag : Das
Glück im Winkel . Sonntagabend : Der Herr Senator . Montag : Die gute »
Freunde . Dienstag : Die guten Freunde . Mittwoch : Die guten Freunde .
Donnerstag : Die guten Freunde . Freitag : Die Hexe . Sonnabend : Tic
Hexe . Sonntagnachmittag : Das Glück im Winkel . ' Sonntagabend : Wohl -
ihätige Frauen . Montag : Die öexc .

Tchiller - Thcatcr V. ( Friedrich Willielmstädtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Die Braut von Rcfsina . Sonntagabend : Heimat . Montag :
Der ledige Hos. Dienstag : Wohlthälige Frauen . Mittwoch und
Donnerstag : Ter ledige Hos. Freitag imd Sonnabend : Die guten Freunde .
Sonntagnachmittag : Die Jungfrau von Orleans . Sonntagabend : Die
guten Freunde . Montag : Heimat .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Die vcrlunkcnc Glocke .
Sonntagabend : Monna Vaniia . Montag bis Sonnabend : Manna
Vanna . Sonntagnachmittag : Die versunkene Glocke . Sonntagabend :
Monna Vanna .

Neues Theater . Sonnabend : Jugend . Sonst allabendlich : Pelleaö
und Meliiandc . Sonntag , den 26. April und 3. Mai , nachmittags : Die
Äreuzclschrciber .

Berliner Dheatcr . Sonntagnachmittag : Othello . Sonntagabend :
Zllt -Heidclberg. Montag : Verleumdung . Dienstag : Alt - Hcidcwerg . Mitt -
woch : Der vüttenbesitzer . Donnerstag :- Alt - Heidelberg . Freitag : Alt -
Heidelberg . Sonnabend : Das Käthchen von H' cilbronn . Sonntagabend :
Alt - Hcidelbcrg .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Die Glocken von ( Jörne -
villc . Sonntagabend : Der Pojtillon von Lonjumcon . Montag : Zar und

tmmcrmann . Dienstag : Der Verschwender . Mittwoch : Fra Diavolo .
tonnerStäg : La Traviata . Freitag und Sonnabend : Duoarry . Sonntag -

nachmittag : Zar und Zimmermann . Sonntagabend : Dubarry . Rontag :
Dubarry .

Dhalia - Dhcater . ' Allabendlich : Der Posauncii - Engcl . Sonntag , den
26. April und 3. Mai , nachmittags : (JharleijS Tante .

Refideuz - Dheatcr . Allabendlich : Lutti . Sonntag , den 26. April , nach -
mittags : Nora . Sonntag , den 3. Mai , nachmittags : Sei » Doppelgänger ,

Leffing - Theatcr . Sonnlaz : Der blinde Passagier . Moniaa : GaleoU ».
( Kainz ) Dienstag : Tie Jüdin von Toledo . ( Kainz . ) Mittwoch : Sodoms
Ende . lKninz . ) Donnerstag : Der blinde Pnisagicr . Freitag : Gespenster .
Mainz . ) eooimabcnd : Fritzchen und Tartüff . ( Kainz . ) « onntag : Galeotto .
( Kainz . )

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Sonntag , den 26. April
und 3. Mai , nachmittags : Einattcr .

Trianoii Theater . Allabendlich : Tie Notbrücke . Sonntag , den
26, ?lpril , nachmittags : Die BebeSichankel .

Central Theater . Allabendlich ; Chinesische Flitterwochen . Sonntag ,
26. Aprit und !. Mai , nachmittags : Die Fledermaus .

Belle - AUiance - Thcater . Bis Mittwoch allabendlich : Pick und Pocket .
Donnerstag : Maria Magdalena .

Carl Weist - Theater . Sonntag bis Dienstag : Der Liebe Gebot .
Von Mittwoch ab allabendlich : Jugcndstürme . Sonntag , den 26, ' April ,
nachmittags : Am Meer . Sonnabend , den 2. Mai , nachmittags : Die wilden
Schwäne .

Buntes Theater . Soimiag u. Montag : Freigesprochen . D' Weanerin .
Maycrchcn . Dienstag : Vor dem Gefiiidcball . Winterschlaf . Mittwoch und
Donnerstag : Eglantmc und Lysiart . D' Weanerin . Freigesprochen . Freitag :
Aar und Zimmermann . ( Gastsp . d. Th. d. W. ) Sonnabend : Fra Diavolo .
sonntagnachmittag : Der Troubadour . Sonntagabend : Undinc .

Apollo . Theater . Allabendlich : Gesindcball .
Nietropol - Theater . Allabendlich : Neuestes ! Allerneuestes !
Cafino - Thcatcr . ' Allabendlich : Elternlos . Sonntagnachmittag : Lieder

des Musikanten .
llrania - Thcater . Taubenslr . 48/49 . Dienstag und Freitag : Photo -

graphicn in natürlichen Farben . Sonst allabendlich : TaS Land Tirol .

ßriefharten der Redaktion .

�urifttleher Cell .

Tie juristische «prechstundc findet taglich mit Ausnahme des sonnabends
von ?>/ , bis O' h Uhr abcuds statt . Geöffnet : 7 Uhr .

G. Münster . Eine öffentliche Verbreitung von Flugblättern
während der Kirchzeit unterliegt auch nach Ausschreibung dcr

Wahl der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung wegen Verstosses gegen Sonntags -

heiligungS - Verordnungen . Auch nicht öffentliche Verbreitung ist zwar
nicht strafbar , sie soll aber während der Kirchzeit aus agitatorischen
Gründen unterbleiben . Das ist der wiederholt dringend seitens Wahl -
tömitccS insbesondere für das Platte Land aus Grund jahrelanger Er -

fahrungcn erteilte Rat .
O. Z. 1. Zur Wahl des Bürgermeisters darf , wie aus tz 64 der

Städte - Ordnung in Verbindung mit tz 16 des ZuständigkeitSgefetzes ge«
schloffen wird , nicht vor der Festsetzung der Besoldung , die der Genehmigung
seitens des Bezirksausschusses unterliegt , geschritten werden . Die Mitteilung
andrer Bahlbcdingungcn an die Aussichtsbchördc ist nicht notwendig , aber
zweckmäßig , damit nicht hernach wegen dieser Bedingungen die Bestätigung
versagt wird . Praktischer ist es , solche Bedingungen nicht auszuschreiben ,
sondern vor der Wahl mit dem Kandidaten zu vereinbaren . 2. Der Magistrat
hat kein Recht , eine ' Ausschreibung mit Bedingungen zu veranlassen , die
dem Stadtvcrordnctcnbcschiuss widersprechen . Hat der dortige Magistrat dies
dennoch gethan , so kann die Versammlung beschließen , dass er die Kosten
für dieses ungültige Elcborat aus eigner Tasche zu bezahlen Hai, und beim
Regierungspräsidenten Beschwerde erhebe ». 3. Zur ' Ausschreibung kann
uach weit verbreiteter , allerdings als güllig bcsttiltcncr Praxis die liladt -
verordneten - Versammlung allein ( nach Erledigung der zu 1 gedachten
Formalien ) schreiten . 4. In Ihrem Falle steht der Versammlung das Recht
zu, sich innerhalb t4 Tagen an den RcgicrimgSPräiidcntcn zu wenden .
Steht dieser aus demselben Slandpunkt wie der BczirlsauSschuss , so ist das
Gehalt dementsprechend zu sixicrcn und Genehmigung zu dieser Festsetzung
nachzusuchen . Das VerwaltungSstrcitvcrfahrcii ist soweit ersichtlich für die
dortigen Fälle nicht zuISiiig . — A. 2S. , Schöncbcrg . 1. Leider liegt Ver¬
jährung vor . 2. Die Sache ist streitig , beantragen Sic Eintragung .
R . G. IS . Wenn die Berstorbeiie nicht die/ alleinige Ernährerin ihrer
Familie war , nein . — W. L. 1. Bei beiden Organen ist der Antrag zu
stellen . 2. Ja . — Trevirorurn . 1. Die Verlegung war statthast . 2. Sic
haben das Recht , wegen ' Beleidigung (tztz 185, 186 Stt . - G. - B) zu klaget

Wittcrungsübcrsicht vom 33 . April ISOX morgens 8 Uhr .
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Ein wenig wärmer , vielfach

weise etwas Regen .

Didier
5 bedeckt
Nwolkcnl
2Rcgcn
5 bedeckt
3' bcdcckt

tsS -

eil
5

Stationen

s e
i -

2 =
a c
S>~

4 i
i 1

zaparanda 762 OSO
getersbiirg 764 fSO

Eork
' Aberdeen
Paris

753 SB

756 WS *

Setter

WS
c *■
B II
S G
Mfe

TSchnee
Ävolkenl
"bedeckt

n -
TwolktNl

Sonntag , den 26 . April ISO » .
heiter bei massigen südlichen -Winden : zeit »

Berliner Wetterburcau .

SocialileiiiokratisElierWalilverelti
für Ifen 6. Berliner Beichstags-

Wahlkreis.
Todes - Anaelise .

Am Donnerstag , den 23. d. Mts . ,
verstarb unser Mitglied

Itagusl : Matz
Bellermannftr . 6 .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 26. d. Mts . , »ach -
mittags Uhr , vom Lazarus -
Krantenbauje aus nach dem neuen
PauIS - Kirchhos ( Seeftraßc ) statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
247/11 Nor - Vorst « » « ! .

Allgemeine Kranken- und Sleröe-

Kasse der deulscäen Dreefisler
und deren Barufsgenossen .

( E. H. 86, Hamburg . )
Berwnltitngsstellc Berlin » .

Am Freitag , den 24. April , ver -
starb nach langen schweren Leide »
unser Mitglied 936b

Lüusrl ! Veievert .
Die Beerdigung findet am

Montag , 27. d. M. , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des
neuen Jatobi - Kirchbofs in der
Hermamistrasie zu Rixbors aus
statt . Die Ortsverwallung .

Blumen-
muT057 -

Kranzbinderei
Richard Engelke,

ReiclieDlierger-SlFasse IBA,
Ecke Mariannen str .

Specialitat ; Vereinskränze .

! I Von 36 Mark an ! !

Anzug nach Mast , neueste ' ZNufter ,
reinw . Stoffe , feinste Znthatcn ,
L Anproben , für tadellosen Sitz
goldene Medaille . Udnig Engel ,
Prenzlauerftr . 23 II, Alexander -
plan . Konilne mit Muster Mast -
nehmen , auch austcrhalb . Post -
karte . Gegr . 18S2 . 91/18

Am 23: April 1903 verschied
nach kurzem , schwerem Leiden Herr

ftiil Crüneberg ,
Beamter der Allgemeinen Orts -
Krankenkasse gewerblicher Ar -
beiter und Arbeiterinnen zu

Berlin .
im 13. Lebensjahre . 273/10

Wir beklagen und betrauern den
unerwarteten Verlust des Ent -
schlasenen , welcher während seiner
langjährigen Thätigkcit uns jeder -
zeit ein lieber und anirichtiger
Kollege gewesen ist , dessen An -
denken wir stets in Ehren hatten
werden .

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 26. April , nachmittags
6 Uhr , von der Leichenhalle des
St . GeorgcnkirchhojeS am Kölligs -
thor aus statt .

Die Beamten
d. Allgemeinen Orts - Krankenkasse
gewerblicher Arbeiter und Arbeite¬

rinnen zu Berlin .

Allgemeine Orts - Krankenkasse

gewerbl. Arbeiter u, Arbeiterinnen
zu Berlin .

Am 23. April d. I . verstarb
nach kurzem , schweren Leiden der
Beamte Iber Allgemeinen OrtS -
Krankenkaise gewerblicher ' Arbeiter
und Arbeiterinnen zu Berlin , Herr

Psu ! Grüneberg
im 13. Lebensjahre . 273/9

Der Verstorbene war während
seiner last t9jährigcn Thättglctt
bei der Kasse ein äusserst streb -
saincr , pslichtgetrener Beamter ,
dessen Verlust wir ausrichtig be-
trauern .

Wir werden dem Dabinacschic -
denen stets cm ehrendes Andenken
bewahren .

Die Beerdigung ftndct am Sonn -
tag . de » 26. d. M. . nachmittags
6 Uhr , von der Leichenhalle des
St . Georgen - Kirchhojs am Königs -
thor aus statt .

Der Barstand .

liD - KIB. ' ""HO"1
Olga Jacobson ,

Arbeiter - Bildungs - Sehule .
Gewerkschaftshaus . Engel - Ufer 15, Hof links II .

£ ehrplan für das II . Quartal 1908 .

Der Unterricht beginnt in ÄTatlonalläkononilc Monta ? , den
20. April ; OeHrhlchte Dienstag , den 28. April ; Kcde - Ecbung
Freitag , den 21. April .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um O L' hr und endet pünktlich um ' / »II Uhr . Die
reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 —O Uhr
geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag betrkgtpro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätesten « am
zweiton Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Schnllokal Geoerkschaft «- haust ,
Kasel - Ufer 15 , Hof links JS Tr . , und in nachstehenden
Zahlstellen : Oottfl * . 8chalz , Admiralstr . 10a ; Heul , Barnim¬
strasse 42 ; Vogel , Demminerstrasse 32 ; Krauste , Müllerstr . 7a ;
Horstch . Engel - Ufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
L- animtl , Berlin SW. 43, Hornstr . 00, Quorg . II , Geldsendungen an
den Kassierer H. Kilulg/o , Berlin S. 59, Hasenheide 50, zu senden .

4/14 Der Vorotand .

> - DcstiA : ( Htm. RoIa . d- TsbrrMtr (' S cuf Wunsch

tj Teilzahlung .
Anzahlung

SO—60 Mark.
'

Abzahlung
10 —20 «War! <' monatlich , i

Rosenau in Maehenbnr� . i
f Man »erlange Preigsiste Nr 7.

Di*. Schünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , tstevdelstr . O.
■/ . lÄ - ' /iS , ' / . « - ' /ÄSomrt . O- ll ,

Dr . Simmel , Ä
Spccialarzt für ( 108/11 ®

Haut - und Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 13 . 2 - 4

P atente
besorgt und verwertet

gut und schnell

patent - ßureau

B. Heichholdu . Co. e
Berlin NW. , Luisentr . 24 .

Auskunst kostenlos . 7722 »

< > • • • • • • • • • • • • • • • • • »

| ' Daraen- , JÄädchen- und |
\\ Knaben- Konfektion. ;

nSaccos , Röcke und Blusen ! !
] [ in bester Ausführung zu ' '

ganz billigen Preisen .

iSloir -Resle Ä„ 1Ä ! i
> — Zuschnitt gratis . — « i

! C . Abraham !!
!3ß. A(lmiFalstrasse38 « m Laden)! !
[ am Kottbuser Thor . 12402 J [
• • • • • • • • • • • « Mf ei »

rVerlagv.C.Birk&CoJiinebeö.J
*

Zur Agitation empfehlen ?
wir :

Hohert Albert : I
• AbrrlTfn mit einem Anhang : G

Kruppscher Woblthätig -
�

kcits - Zchwindel . S « Pf .

Der lall Krupp, °i, . e
P Thatjachcnsammlung . 50 Pf . •

Demnächst erscheinen :
JobannesTimm : Centrum und

Soeialdcmokratic . 20 Pf .
H . vonH . : Fürstcnporträts .

5 50 Pf . 11472 ' •
Kolporteuren hoher Rabatt .

In « :

sa

i
i

m: - J

» J

Knabcuanzügc ,
Mädchenkleider , Mädchenjacken ,

Daraensaccos. Capes, Kostlime,

Reste
zur Damenmäntcl - Konfoktion ,

Sammete , Seidenreste ,
Kostümstoffe , 1239L *

alles zu ganz mm bill. Preisen.

Kottbuser Damm 98.
Lieferant des Rabatt - Spai -

Vereins - Süd - Ost " .

300 Mark , nur

_ _ _ _ _ _ _

Stöhr , Wiftmannstr . 4. 1013

südwestlicher
Vorort , Wochcn -
Olbzahlung

iß zellc 60
mündlich , verkaust

iwPar -
LMtd .

>erkauft

yrims VPeissdier
» ( A. Uaadrd )

» 9 Zlaseben fSr 3 Zlark
liefert frei HauS 8S7b

Wörths Bierverlag . Fürsteustr . 22.

jeinsle Ware , garantiert reinschmeckend ,
oerfende das lO- Ptd . - Fass jranev Post .
Nachnahme 7,50 M. Mar Bröken ,
GreisSwald a. d. Ostsee . jtOö . ' lS "

Tod und Teufel
allem Ungeziefer .

«richtet samt BrutWflllTOII vernichtet samt Brut so-
HdlUril ( ort mit tödlicher Sicher «

hcit nur „ Reiohel8 verstärktes Wanzen -
tlnid ", Fl. 50 Pf , 1, - , Liter 5, - M.
Cphurahon tötet mit Brut wiekcin
tflrllnAUCU andres Mittel ab ' oiut
sicher nur allein . Reichels Bcudre -
Martial " , Dose 50 Pj. . 1, —, Pfd . 4, —SR.
Mnflon und ' Maden tötet und per -
nlUllCll treibt für immer nur
„Reichels Special - Mottenpulver " , , Kart .
50 Pf . 1, - , Pfd . 3, - M Vollkommen .
ster Schutz gegen Mattenschaden .
Spribapparat 50 Pf . Anerkennungen
aus aller Welt . Erfolg garanttert .

Dllo Keiebel ,
bieterant für Armee und Marine ,

kdmtzliche und städtische Behörden .



Leipzigrerstrasse 46 — 49 — Krausenstrasse 46 — 49

Montag , Dienstag , Mittwoch kommen , soweit der Vorrath reicht ,

5 Aaggons Porzellan , Sias und Steingut
Porzellan veiss

TaSSen m . Untertasse , gross 8 Pf

Rahmenkannen , gross . . 10 Pf

Kaffeekannen . . . 38 45 Pf

Theekannen . -* 20 25 38 Pf

sehr billig1 zum Verkauf .

Terrinen

Ragoutschüsseln
Saucieren . .

. . I - S

. 85 Pf

22 45 Pf -

Porzellan öecorirt

Tassen m . Untertasse 12 Pf

Zuckerdose . . . . . 15 Pf .

Theekannen . . . . . 18 Pf

Dessertteller m. Gold . . . 15 Pf

Stüeil . Otheil . !
25 075 1Kaffeeservice, " > « » ■» . 2" 2

Compotteller m. Gow .

Dejeuner , 5theiiig . . .

Satz Töpfe , ethemg . .

Teller m. Goldrand u. Filet , " «h 32 Pf

. 12 Pf

| 00 | 35

( 00 | 25

Dessert do . 22 Pf

Tafelservice

Compot do . 18 Pf .

30theilif . I75 ®

Steingut .
Terrinen ovai , roccoco . 55 Pf .

Toiletteimer gross m. Ia Bügel 2,95 M.

Vorrathstonnen mit Blumen . 28 Pf

Essig u . Oelflaschen . . 23 ff

Sias .

Spucknäpfe, 55 pf .

Salz u. Mehimesten . . 65 Pf

Gewürztonnen . . . . 13 Pf

Satz Töpfe . . . . . 1,50 m.

Waschbecken gros » : . . | ,45 u .

Waschgarnitur st » « ' » - 8. 7- Z.?-- 8. g° u .

Wassergläser geschliffen

Fussbecher . . .

Butterdosen . . .

Sturzflasche mit via » .

12 Pf

16 Pf .

18 25 Pf .

. 13 Pf

Hiee - uJerül . 9 pf .

Käseglocken . . . 25 38 pe

Dornpotieren . . 13 15 28 Pf .

Glasteller . . . . . 5pf .

Weissbiergläser u 20 «' ° »3D Pf .

Bierbecher mit Goldrand . . 7 Pf .

Uorzugs - Prdse m Ulirtbscbafts - Jlrtiltd .
Emaille ( prima Qualität)

Eimer ca . 28 cm . . 65 Pf .

Eimer f. decorirt m. Knopfdeckel >59

Toilette - Eimer &F « rm : VcnU1: I50

Schüsseln rund , weiss 22 24 30 Pf .

Waschbecken ovale ) mit 48 Pf

Waschbecken rund! Seifnapf 38 Pf .

Wasserkessel ml« ° «u- - s«cic 70 75 Pf .

Gas - Oasserollen 2 Griff « . . 48 Pf

Kartoffeldämpfer 90Pf - l25

Schnellbrater ovai , . l »» 210 240

Salatsiebe . . .

Einmachekessel . .

Kaffeekannen . . .

Behälter für Sand , Soda

Bratpfannen . . .

Runde Eiertiegel . .

80 Pf - bis | 30

. 85 Pf .

40 bis 70 Pf

. 40 Pf .

45 bis 85 Pf -

12 bis 30 Pf .

Wrthschaftsartikel
Gardinenspanner m. Fussen . . . . . .. r — »

Zinkwaschfässer Starke Qual . .

. . . . . .

825

Zober ( Schöpfer dazu 2,25 ) . . . . . . . . . .

Badewannen für Kinder 5� ' 7®® für Erwachsene . . .

Wäschemangeln Statt 18,00 15 ° ° mit eisernem Gestell

Wäschewringmaschinen . . . . . .. 15 ° °

Messerputzmaschinen 2 belederte Gummiwalzen .

Fleischhackmaschinen für Restaurants , statt 5,50 . i TT ,

H

lO2 ®

980

( 250

1250

| | 50

I260

25 ° °

4250

850

630

325

Letzte

Neuheiten

Riesen -

Auswahl

Kaufhaus

IheoOor Mino
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Stadtbahnhof Börse and Haekesehem Markt ;

AM " Bekannt - Mk

Gut und Billigt

Kerren - nrii Knaben - Schuhwaren M

Sarierobe vamen. Zlerren - . Zinahen
von

12 - 52Herren - Jaquet - Anzüge mV

Herren - Rock - Anzüge mV 25 - 60

Herren - Gehrock - Anzg . mV 29 - 60

HBiren-Frühj. - u. SoraiBerpalfitolmV 1 2 - 50

Herren - Beinkleider von 2 . 50 - 15

Herren - Piqnewesten mV 2 . 25 - 10

Anfertigung

Burschen - , Jünglings¬
und Knaben - Anzüge

Ltistre - und Leinen -

Artikel

enorm

billig

Herren - Stiefel von Mk. 5 . 50 - 1 8 . 50

Herren - Schnhe . . 3 . 90 - 10 . 50

Damen - Stiefel . . 3 . 90 - 16 . 00

Damen - Schnhe . . 2 . 75 - 8 . 75

Knaheu - ScIiiiliB » Sllefel i 3 . 50 - 6 . 90

Kinder - Schnhe von uk 2 . 50 - 7,75

nach Maas « .

Riesen - Auswahl in

Neuheiten farbiger

Schuhwaren

sehr

hillig : .

H . Frey ' « Zahntechnisches Institut
Gegründet 1861 . jLaiI ( l « bergei * «tl * . 458 , I . Gegründet I, « , .

MV Ohne jede Anzahlung . - MW

Wöchentlich 1 Mark . Teilzalilnns 1

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose , ZM - •) A iUtlfirfO ttoolto ßaraMlta
aber grossmöglichsle Schwerzmilderung . IM - » UJUIingc JlBCllC IjUtUuIIK .

AM " Ohne jede Anzahlung .
Mark wöchentlich .

es wird aber unser
Bestreben sein ,

Um einer Täuschung des geehrton Publikums tttpUf NjlMV eptlttlOrylne
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir ; Jvlwlll tJHilb dblllllCI fclUd ,
durch alle modernen und dem iinnafyhlilipho Mittel den Schmerz soweit Cphnilpheton vin ertrag

Organismus des Patienten UlljjtKulrlltllC zu - mildem , dass er selbst den UlunutlljlCll lieber ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnane ' 4 . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim TniWohllinn nkMA IfI ? j >hI »NN keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf Icllinllllliltj UllBllS nilcullltlliy , geehrten Kun¬
den ist verpSichtet , Nichtkonvonierendos VaSm DSbSIwm AamamÄSm
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also IVISIO 9al9QKOa " ca S ei aS X ! G ■

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn
Jahren , das hoisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren koHtonloii
ausgeführt .

fOOO Mark
in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Das geehrte Pnblihnni wird gebeten , diese Zeilen nicht für . Marktschreierische
Iteklaine " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K. Trey ' s Zahntechnisches Institut, n ,
Gegründet 1881 . — — — 8 —7 . Geöffnet ven 8 —7 .
Fahrverbindung von allen Richtungen . Fahrgeld vergütige .

Gegründet 1861.
Fahrverbindung von allen Richtungen .

Iftobet
ant Teilzalilnng

Hugo Sewents Wwe .

VtzM - jetzt nur ChSUSSCStr . 82 .

Beste « NordHäuser
Liter von SO Pf . an, garantier ! reines
Getreideprodukt . if. Ligueure . fll73L *
Martin Berndt , Riller - uPvinjenftCdc .

Reelle

Bedienung

Grösste

Leistungsfähigkeil

« dem » » Dr. phil . « eruh . Sandmann . InHader »er 1887
selbst gegründete » Zinna

Dr . IB. iCanümann , Serlin ss ,
foerititt — der Härle der Metalle rnls >>rechtud — die besten Pu»,arlilel in i »erschiedeut » Vrima- Onalilälen und lieleel dielelbe » nurin Liiginalpailungen zu ,o nnd 20 Ps. ldezw. »äsen ii() und 50 ff . )

Candmann s Silber - Putzpulwr
gndl Silber - g. «aldgegenftänden drachivalle Paliine .

Eantlmann ' s Sanne - Ruttpufver
erzielt bei Meiling. Blech n. dauernden Elnegelglanz .

Candmann ' s Putz * masser
Wirft schnell wie derBlih aus Kupfer. Meising, Blech n.

Candmann ' s Messer Putzpulver
macht schöne blaut paliri « Messer, Babel » ir.

Meine grundliche , wistenschafiliche Bildung , mein Weltruf , mein
Slalz garaniiren für eine gleichinäbige , tadeitase ZLaarr, wie sie fanst
nicht gebaten werden faun. Der brslerr , gewilleudafte ttantman » wird
bemndt sein, da» Beste für seine vreehrir sfundichall zu fudren und wird
dieser In erster Beide meine ewicn Praparaie anbieten . Dagegen warne
ich dar der Abgade anderer Tlriilel unter mrineui Namen und wallen Sie
die an Stellt meiner echlr» Marlen »aegeichabenen , oft warm anoe -
vriefenen werthIofeii t ?rfais >Artikrleu >rgilch zuruckweiseu n. cv. iui
nächste» desserrn Geschält nur Dr. vandmann ' S echte Präparate
linfauten . — Meine echten Praparaie stnd durch ilusdruif meine »
Namen » u. Namen»juge » gesetzlichgeschützt und daher sosort erlennilich .



Berlin SO . , Köpnicker Strasse 121 , Eckhaus .
Höchst beachtenswert ! " HW

• Eigne Werkstätten Im Hanse .
Illustrierter Katalog gratis und franco .

Meine Läger sind für die Friihjalirssaison sowolil in den Mass - , wie in den fertigen Abteilungen
Neuheiten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre ausgestattet .

Alle Oröitsen vorhanden , auch flir » ehr korpulente Herren .
Beste Herren und Knaben - Garderoben der Gegenwart !

Prämiiert mit goldenen Medaillen .

Sehr billige , aber feste Preise . '
Volle Garantie für meine Fabrikate .

Erlaube mir zum Quartals -
Wechsel aus meine seit vielen
Jahren bestehende Möbel - und j
Polsterwaren - Zssabrik ganz er -
gebenst hinzuweisen . Das jähre -
lange Renommee , welches ich bei I
dem kaufenden Publikum seit
meinem mehrjährigen Bestehen
genichc , bürgt für solide und
dauerhafte VluSsührung meiner |
Waren .

Ein Nein « Versuch wird Sic�
von meiner allseitig
erkannten Leistungs -
sähigkett über -
zeuge ».

und

Polster -

�vsren - pabrilc
VON 12342 *

I . Kosten
Tapezierer u. Dekorateur

26Seiiwe[iterstr . 26
an der Kastanien - Allee .

□- äUet « ,
ölBaustelisn !. Erkner,

Neu- Zitfau 60 Pf. , Dabendorf m. Bau
Sionfcnä 72 Pf. , bei Grünau 143 Pf .
verk . mit . reellen Zahlungsbedingungen
Gchulz . Rixdorf , Lenaustr . 12/13 , v. HL

Central -Klöbel-Kalle
Kommandantenstr . 51, Ecke Alexandrinenstrasse ,

Specialität :

�ohnuniis - �inriehtnnaeii.
Coulanteste

Zahlungs - Bedingungen .
Kleine Anzablung ! Langer Kredit !

Permanente Äiisstelluiio 40 kompletter Muster - Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . 681Lf

Möbel - u . f * olsterwaren - ? abrik

Hermann Hofimann
Eederhandlung und Schäftefabrik .

Berlin S. , Alexandrinenstr . 90, EekeKürassierstr .
Zur bevor¬

stehenden
Frühjahrs -

Saison

. . oneriere
w. i . Juli htsl zu

bedeutend VvJeL » » r

, cr -
mäsiigten
Preisen

jede Zlrt Schäfte nach Masi , sowie auch die feinsten Chevreaur » .
Kalb - und Ziegenledor - Schäfte in allen neuesten Farben stets i «

gröstter Answaht zu folgenden Preise » am Lager :
Damcil - satain - Knopsichästc , Besatz im ganzen . . 4,25 M.
Damen- Satain - Ichnürschäste , Besatz im ganzen . . 4,00 „
Damen , farbige Chcvreaux - Ltnops - Besatzschäfte . . 7,50 „
Damen , farbige Eheoreaur - Schnürbesatzschäsic . . 7,00 „
Damen , schwarz ChcvrcauxxKnopsbesatzschäitc . . . 7,00 ,
Damen , schwarz Chcvrcaux - Schnürbesatzschäste . . 6. 00 „
Damen , schwarz Ehevreau�Zugschäste . . . . .5AO „
Damen , schwarz Cbevreaux - Knopsschuhe . . . . .4,00 „
Damen , schwarz Cyevrcau� - Schnürschuhe . . . . 3,75 „
Herren - Satin - Zugschästc , Besatz im ganzen . . . 4,25 „
«erren - Salin - Oalcnschästc , Besatz im ganzen . . . 4,25 „
Herrcn - Oakcn - Rojjlhicaclichöste

. . . . . . . .

3,50 „
Serren - Cheoreaux - Zwilkelschästc

. . . . . . . .

5,50 „
Herrev - Chevrcau� - Hakcnbesatzschäsre . . . . . .6,00 „
Herren - Strand - Hakenschäste ( Besatz ausgczwiikt ) . . 4,75 „

Pär Ma » « » achcu Ai > t » chl » g nur : Schuhe 0,50 , Schäfte 0,75 M.
Ausführlicher Preiscourant über sämtliche Artikel auf Berlaugcn

gratis und franco . 12S1L *

Kititär -Keitschäfte aus Mieder 13, 50 %

» > «

A> Schulz , Reichenbengep - Strasse
inrichtungcn in Nnhbnuni und Mahagoni von ' iiO bis 5000 Mark zu äutzcrst billigen Preisen .

Coulanteste Bedingungen .
empfiehlt Einrichtungen

Stritrcng reelle und
gewissenhasle Bedienung .

7132 »
10402 »

ganze Wohnungs - Einrichtungcit , Zimmer -
und fküchen - Einrichtnngcn , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter , |

gediegener Arbeit empsiehlt

Wxlh . Lambrecht ,
Berlin SW . . Slineonstrasse 19 , J

an der Slltcn Jakobstratze .
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